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Willkommen in Freiburg im Breisgau !

Willkommen , Fremder , hier in meinen Mauern !

Ich lad dich ein ! Verweile , halte Rast !

Und mag dein Aufenthalt auch kurze Jeit nur dauern ,

Du bist mir dennoch ein geschätzter Gast .

Ich biete deinen Wünschen alles , was ich habe .

Schau meine muntern Bächle ! Schau die Schwarzwaldhöhn !

Wer du auch seist , ich hab für einen jeden eine Gabe ,

Denn ich bin reich und ich bin schön .

Du liebst Geschichte ? Nun , so laß dich führen !

Aus allen Winkeln quillt Vergangenheit hervor .

Aus jeder grauen Quader ist sie noch zu spüren .
Hier steht das Martins - , dort das Schwabentor .

Wie eng scheint doch der beiden Tore Bogen !
Und dennoch ist in wildbewegtem Zug
Jahrhundert um Jahrhundert durchgezogen
Und jedem war der Durchlaß breit genug .

Du liebst gemessen Maß und kühne Bauten ?

Sieh unser Münster , diesen Traum des deutschen Genius !

Du staunst mit Kecht ; denn deine Augen schauten

Noch nie so edler Linien Fluß und Uberfluß .

Das ist vergangner , längst versunkener Geschlechter

Zu Stein und Turmkristall gewordenes Gebet :

Der treue Eckart , der als Deutschlands Wächter

Hier in der Westmark bis ans End der Zeiten stehl .

Du liebst Gelehrsamkeit ? Die freien Künste ?

Der Wahrheit Wort , die Wissenschaft .

Die , scheuchend alle trüben Dunkelmännerdünste ,

Dem Geist den Weg ins Weite schafft ?



Du siehst bei mir viel Tausend von Scholaren

Dem strengen Dienst der Wissenschaft sich weihn .

Auch darin bin ich schon seit vielen hundert Jahren

Als Freiburg freie Burg und werd ' s auch künftig sein

Du liebst die Stille und verlangst nach Frieden ?

Erholung suchst du, Pflege , Kur ?

Was du auch brauchst , ich kann es dir in Fülle bieten .

Ich bin ja selber noch ein Stück Natur .

Auswahl an Wanderungen mehr als überreichlich .

Man hat mich nicht umsonst die Stadt des Walds genannt .
Die Aussicht , die du bei mir hast , ist unvergleichlich .
Such meinen Hausberg auf , den Schauinsland !

Du liebst die Fröhlichkeit , die frohen Feste ?

Den unbeschwerten Sinn ? Das muntre Wort ?

Vom Guten , das dir Zung und Gaumen letat , das Beste ?ꝰ

Auch da bist du bei mir am rechten Ort .

Liebst du das Meisterwerk aus Malz und Hopfen ,
So schäumt in jeder Wirtschaft dir das volle Maßg.

Doch bist du Freund des Weins und liebst du einen guten Tropf ,
So funkelt dir bei mir pur Sonnengold im Glas !

Wer Freiburg kennt , muß Freiburg lieben !

Erprob es selbst , geehrter Gast ,
Ob ich in meinem Vorspruch auch nur einmal übertriebl
Doch Zeit ist Geld . Drum , kurzgefaßt :
Ich möchte warm ans Herz dir legen :
Mach dir ' s gemütlich bei mir ! Spanne aus !
Ich , die Stadt Freiburg , komm dir mütterlich entgegen .
Du, Fremder , bist nicht fremd bier , nein , zu Haus !

Oscar Woehrl



Hinweise für den Fremden .

Auskunftstellen und Reisebüros :

Im „Hause des Verkehrs““, Rottecksplatz 11, befinden sich:
Stadtisches Verbelirsuamt ( Feraruf 4230 und 5121) .
Auννqts - Schalter -

Abgabe von Werbematerial Prospekte ) für Freiburg, für den Schwarz -
wald, sowie für In- und Ausland. Mündliche und schriftliche Aus-
kunft ; kostenlose Beratung über Aufenthalt und Unterkunft in Freiburg ,
dem Schwarzwald sowie In- und Ausland. —In der Schalterhalle liegen

die Freiburger Tageszeitungen , Ré
disehandbücher und Fführer, Hotelverzeic

Städte usw.
Stadtische Plaſbatanstult (Cernruf 5121) .
Sefbονννν ] ] l - Relseh ) ( ER ) G. m. b. H. Ternruf 4240 und 6927) .

Auskunft über Fahrplan- und Fahrkartenfragen . Fahrkartenverkauf zu
amtlichen Preisen : alle Fahrkarten der Reichsbahn , der Schweizer Bundes-
bahnen, der Schauinsland chwebebahn , der Lufthansa , der Kraftpost -
linien . Besorgung von ausländischen Fahrkarten ( MER- Fahrscheinhefte )
und von Paß- Visen .
Devisenbesorgung für Auslandsreisen . — Ausstellung von Reis
briefen und von Reiseschecks . — Veranstaltung von Gesellschaftsreisen . —
Vertretung der Mitropa und der Internat . Schlafwagengesellschaft . Bett -
und Platzkarten ; Hotelgutscheine und Bestellung von Hotelzimmern .
Privatzimmervermittlung für 1 anten . Jeppelinpassagen .
mietung von Kraftwagen und Autobussen .
Stadtführungen . — KRundfahrten in Höhenautos ( Schwarzwald ,
Kaiserstuhl , Schweiz und EISsaß).

Passdgehuiro dαͤNorddeutschen Lond, der Hambuι] dmerifh¹νφ ] τiι und der
Hambuurg- Slidameriſhamν,ꝙ0he DampfschilfahrtsgeselUSdhaft (Fernrutf 838583).

Der Deutsche Automobilelhν DDAο , Gau 14, Baden ( Cernruf 5150
(Triptiks ) .

Der Schioαοεα˙ανο)tnberen, Hauptverwaltung , Eingang Rathausgasse 33 (Fern-
ruf 3670) .

Deutsche Bamnſ und Disconto-Gesellschaft , Depositenkasse ; Geldwechsel (Cern-
ruf 5061 und 4452) ; Eingang Rathausgasse ; nebenan Zeitungsverhausstelle .

und Verkehrszeitschriften ,
misse, Adreßgbücher dèeutscher

e-Kredit -

Ver-

Ausstellungen .
siehe Rubrik „Sammlungen “ .

Autoverbindungen
siehe Kraftpostlinien .



Badeanstalten .

Schwimm - , Luft - und Sonnenbäder :

chwWarzwaldstr. 239, Fernruf 2630. Familienbad in 11
ner Lage; große, moderne Anlage.

( Schwimmbad) ; Faulerstr . 1, Fernruf 5121. Männer⸗
chwimmbad .
tobad ( Schwimmbad) ; Lorettostr . 55, Fernruf 5121; Männer⸗ 5
chwimmbad .

Nbad; Marienstr . 4, Fernruf 4166; Hallenschwimmbäder (
zhiedener Art; Kneippbad .
raße. ( Für Männer und Frah

Stddlt. Styandbdd

Frauen
Stàdt. M

milienbad) ; Wannenbäder , Heilbäder vers
Licht-, Luft- und Sporthad Herderu, Hebsack

Sondert. )
Kneipp - und Heilbäder :

St. Urban, Kur- und Kneipp- Anstalt , Sebastian - Kneipp - Straße 13, F
ruf 6611 (kür Männer und Frauen) .

Kurhaus am Schloſbberg, Kur- und Heilbadeanstalt , Ludwigstr . 41, Ef⸗
ruf 2 (kür Frauen und Ehepaare) .

Padrapach- Bad, Lindenmattenstr . — —— 4925.
Stalbad Littemubeiler, Sonnenbergstr .
Erste Freiburger Lichtbadedanstalt , 10 Bes. Frau X. Maier, Kheinstrß ,

Fernruf 4687
Kurbadeanstalt Schretner, Colombistr. 29, Fernruf 4072.
Badea- 1 „Herdern“, Inh. Fritz Schreiner , Xdolt- Hitler - Straße 101, Fß⸗

ruf
BadeW875% Oberibiehrèe“, Inh. Karl Fliehler , Flaunserstr . 3, Fernruf 34

Außerdem Familienbäder in der Umgebung :
t. Margen, St. Peier, Kirehæaurten, St. Georg9en, Staufen.
ãder in Breisach .

Seebhãder in Titisee , Schluchsee , Windgfällweiher .
Natlirlichè Thermdalſohlensdunehâden in Bad Krozingen (Herz- und Kheißk⸗

Heilbad) und in Badenweiler .

Motterbad,
Rlieinstrom

Bahnhöfe .
Freiburg hat zwei Personenbahnböfe , den Hauptbahnmhof im Westen gd

den iehrebahnhof der Höllentalbahnlinie im Süden. Ein besonderer Gr-
baſinhof ist im Nordwesten der Stadt . — Postbahnhof mit Zollabfertiguſin
der v. Stephan - Straße .

Banken .
½% Bunlb, Filiale Freiburg i . Br. , Friedrichstr . 24, Fernruf 2870.
Beſmienbanb , Ring 3, Fernruf6401.

Lande sbant , Iweiganstalt Freiburg i. Br. , Friedrichst9 .
f 503

Ban 111 Disconto-Gesellschaft , Filiale Freiburg i . Br., Adolf- Hfr-
mit Depositenkasse neben dem Schwarzwald - Reisebüro , 3

Straße 181
Adolf-Hitler -Straße 286, Fernruf 5021. Deposttemſe :



. — Gelberbehank, 2 Collegiei e 5/7, Fernruf 5006.
A. Krebs, Mü 1 Fernruf

hen unnmeGrundbe
markt 3629.

Offentliche &110 Städtische Sparkasse ) , Alte Collegiengasse 3, Ferur
Reichsbanhstelle Freiburg , Schlageterstr . 9, Fernruf 5311.

Iweigstelle Freiburg i . Br. , Kartoffel -

135

Behörden .
Freiburg i . Br. ist der Sitz vieler Staats - und Kommunalbehörden usw.

Genaue Angaben finden Interessenten im Adreßbuch der Stadt Freiburg i. Pr.

Büchereien und Lesehallen .
zund 1000000 Bände und Broschüren ,*Unversitätsbihliotheb , Rempartstr

1000 Handschriften , 4500 Wiegendrucke . Lesesäle mit Zeitungen und
Leitschritten . —Präsenzbibliothek im Arbeitssaal .

Städt . Archiv, TFurmstr. 1. — Benützerzimmer . —Sehr reichhaltiger Bestand
heimatgeschichtlicher Dokumente , besonders aus dem Mittelalter . Größtes
Stadtarchiyv Badens .

Stàdt . Volſtshucherele
Hauptbucherel a m Münsterplatz 25. Hridehsenen- Blichierei , Juced -

Blicheret . Lesesäle mit 100 Zeitschriften und 60 Tageszeitungen . Dadller-
2 ellungen. — Jugendleseraum . — Tweigstelle : Freiburg Iliger

13 Kobschule) ; Du¹n Herde , ( Hauptstraße 41).
L Fair Kuns ſeiberbe uhν Nunsthjeschichtè im Stüdt. Augustinermuseum ,

uπνν Völlberhumde, srau 32.
Mv, Silberbachstr .
Motee Leihbüchereten ( Ladengesc

Dienstmänner .
Vor dem Bahnhofsgebäude , Fernruf 4320.

Dienststellen der NSDAP .
Straße 160, Tel. 6189.Nrelsleituuꝗ Geschüftsstelle Adoltf

SA- Brigade 5 , Büro Starkenstr .
SA- Standartèe 113. Büro Starkenst
SA- Sturmbanmn V/Ils : Büro Starken
NIHA- Motorstundarte 54. Büro Mar
Hy- Bamm II =. Büro Adolf-Hitler -Str
Jungbanm 1/IA¹=⁵ RHBüroAdolf-Hitler -Str .
BDNM- Unterqau II=, Büro Adolf- Hitler

II - Unterqau II =, desgleichen .
Deutsoſer Studemtenbund,: Büro Unive

uιννchiñFft Büro Adolf- Hitler - Straße
VNS-Krieosohjerversorgung Büro Adolf- Hitler - Stra
LDeutscheArbeitsfront : Büro Schwabentorstr . 25 Tel. 5515.
Kraft dreh Hreude, Büro Schwabentor , PEEl. Über 55
NVS-FVolhsnõ,οιUνt . Büro Albertstr . 7/9
Reichsdurbeitsdienst; Gruppe 272 „Schw.
NS- Nuultungemeinde- Büro Bertoldstr . 46, Tel. 4546.

1818 .



Eilboten .

ſtoο H¹ν]er „Hiæ und Blite“, Gerberau 30, Fermuf 1366.

Eisenbahnlinien .

Freiburg — Denzlingen ( Waldkirch —Elzach ) —Offenburg
Mannheim — Heidelberg — Frankfurt a. M. — Hamburg — Berlin une

Köln —Holland .
Freiburg — Bad Krozingen Gtaufen—Sulzburg—NMünstertah) — Müllheir

(Mülhausen, Badenweiler ) — Basel (Mailand) .
Freiburg — Breisach Colmar ) .
Freiburg — Titisee GBäreutal ( eldberg ) —Seebrugg (St. Blasien) — Neustad

( Kappel - LenzkirchBonndorf ) —50naueschingen ( Konstanz —Ulm (Lir

dau) — München — Stuttgart . ) . “

Elektrische Straßenbahn .

Linie 1 (Lelb): Lorettostraße — Bertholdsbrunnen — Sieg
z. Linie 2( grün) : Günterstal Bertholdsbrunnen —Siegesdenkmal

n. Linie 3 (Weiß) : Jahnstraße Schwabentorbrücke —Berthole
—Hauptl uhof —Hohenzollernplatz . Linie 4 (rot): Littenwei

Schwabentorbrücke — Bertholdsbrunnen —Hauptbahnhotf driedhof
erbahnhof —Komturplatz . Linie 5 (blau) : Herdern —Siegesdenkmal

HauptbahnhofHaslach .
Omnibusverłenr der Strabenbahmn:

Linie A: Schwabentorbrücke -
hauserstraße . Linie B ( und
( —St . Georgen) . Linie D: Betzenhausen
St. Josef.

denkmal - Kol

Bahnhof Wiehre —. Lorettostraße — Me
PDanziger Freiheit — Siedlung Hasle

Hohenzollernplatz —Siedli

Feuermeldeamt ( Feuerwehr ) .

Hughafen .
An das internationale Luftstreckennetz angeschlossen .

ich Flugverbindung nach allen Flughäfen des In- und Auslandes . RI=
fluge über der 8 und dem Schwarzwald . Flugscheinverkauf und PA
belegung beim varzwald - Reisebüro , Fernr. 0 und 6927, Nordd . LIA.
Hapag, Fernruf 8383, oder Flugleitung der Luftha 27. (S. 8½0

Fundbüro .

ion, Adolf-Hitler -Straßge 167, Zimmer 4; Direktion der Strin -
3; Fundbüro der Reichsbahn , Hauptbahnhof .

Gelände - Kurwege .

Aulde

Jelel



Gärten , ökfentliche .
Botauiseαr Gurte, , Schänzlestraße 1I.

Colombi parh, am Rottecksplatz .
Stadtgarte , Horst - Wessel- Straße .
Gartnerischèe Anlagen, ( Möslepark, Schloßberganlagen , Friedhofanlagen usw. )

10 Gepäckträger .
Auf den Bahusteigen und vor dem Hauptbahnhof .

ill
Glockenspiel .

tülhJeden Mittag 12 Uhr auf dem Rathaus .
Linh

Hotels und Gasthöke .

I. Freiburg - Stadt 268 m über dem Meer .

Zũhringen Hoj,, dem Hauptbahnhof Schotali 5 Werderstr . 8, Tel. 4208.
dül, gegenüber , Tel . - Sammeln. 5291. Stephanie , Poststr . 3, Tel. 32

Huropdischer Hoj, demHauptbahnhof Bdren, Oberlinden 125 Wel. 3302.
gegenüber , Tel. 4026, 4182. Bahnhof, Wiehire, Hildastr . 66, Tel.

Kdolf-Hitler -Str . 258, 1505.
LKarlsruher Hof, Moltkestr . 30, Tel.

1
34.

Nomischer K130% Adolf-Hitler - Str .
248, Tel. 1020, 3581. Kop/, Engelstr. 5, Tel 2910.

Viſtorid , Eisenbahnstr . 18, Tel. 4022. LiebèeHand, Löwenstr . 16, Tel. 3728.
Hotel Garni Rheingold, Bisenbahn - Uinde , Unterlinden 6, Tel. 1192.

Hel straße 3, Tel. ? Lõen , Herrenstr . 47, Tel. 7381.
JiallFugel , Engel „Tel . 4045, 4851. Marhgrũifler Hof,, Gerberau 22, Tel.

Hallben, Ratha S8032, früh. Eisen- 1621.
bahnstr . , Tel. 10 3. Mandinger , Talstr. 2, Tel. 4376.

Holenæollern, Adolf- Hitler -Str . 333, Pfauen , Friedrichstr . 61, Tel. 4106.
Tel. 4339. NRomerho,, Hansjakobstr . 99, Tel. 4893.

Minerva , Poststr . 8, Tel. 4207. Nöſle, Herrenstr . 52, Tel. 3481.
Post, Eisenbahnstr . 13-15, Tel. 3278, Schillerhalle , Hildastr . 2, Tel. 1754.

6605. Stadt Nien, Adolf- lile Straße 48,
Kosenech, Fabnenbergpl . 2, Tel. 3006 . Tel. 1201.
Salmen , Bertholdstr . 50, Tel. 3375. MWartech, Hugstetterstr . 2, Tel. 4908.

Eine Freiburger Spezialität
4

Stri
Aus Königs - Chinarinde , nerven - und magenstärkend
Albert C . Dung , G . m .b. H. , Freiburg i . Br .
Hersteller des seit Jahrzehfnten bekannten Dung' s China-Calisaya-Elixir



Deutscher Kdiser, Adolt-Ititler -Str. Kurhpfen, Kirchstr. 41, Tel. 311
„Tel . 1196. LIATACL Klarastr . 61, Tel. 15.

Hlatdiler Hof, Adolf-Hitler -Str . 89, Peierhoſ, Peterstr .
el. 6537. Scſνον ννW0-nᷣldenHof,, Herre

Derger Hof, Talstr . 48. Tel. Tel. 4688.
Storehen, Schwabentorpl . 7, Tel . 35.

Hirsohen, Bertholdstr . 10, Tel. 1199.

Fremdenheime .

Ayelt,, uus Hrieduut , Hochmeister —
straße 10, Tel. 8145.

Bocber, Erbprinzenstr . 13, Tel

muliun, Schwaigliokstr . 6, l .

706. „Röderstr . 13, Tel. 60714
Huintschillinde, Hochmeisterstr . Maria- Theresiastr .

Tel. 7545. el. 8
Himpele, Ludwigstr . Tel . 2287 Schloſfùberqhlich, Ludwigstr . 33, El.
Oyiristl. Hospia, Herrenstr. 7, Tel. 7657. 727
Loeffel, Poststr . 7 UVnivers, Hildastr . 63, Tel. 791
Lons, Urachstr . 39,
Mattes, Poststr . 4,

Vogt, Marienstr . 7, Tel. 26

Sanatorien .
Am, SchloſHhher, Ludwigstr . 41, Tel. Motterbad, Sanatorium , Tel. Uer⸗

2532. glottertal über Waldkirch 1
Hoben, Hansastr . 9, 9a., Tel. 5591. Ku,us Mlotterbad, Glottertal
Kurhiuuis Urban, Seb. - Kneipp-

Str. 13, Tel. 6611.

II . Freiburg - Günterstal 330 - —360 m ü. d. M.

Kyburg, Schauinslandstr . 106, Tel . Haus KRiedberg, Rehhagweg 40Pel.

Hirschstr Schaunsland , Schauinslandst51 ,
ler Krug, Torple Tel. 1544.
felsen, Schauinslandstr . 49, Tel. Vogelsang, Vogelsangstr . I, Telkos.

3612. Erfoluh,,uw . TLullsenhohe, mn
hoch.

III . Freiburg - Schauinsland 1284 m f. d. M.
Berghiotèl, m Schauinsland , Tel. Kircel ten 211.
Hotel Halde, xm Schauinsland , Tel. Kirchzarten 265.
Hotel Burg9graf, Am Schauinsland , Tel. Kirchzarten 275. (Zufahrt fder

Schauinslandbahn ! )
aldhotel Notschrei, Am Notschrei , Tel. Posthilfstelle .

e, Horben- Langackern , Tel. 4684.
um Raben, Horben- Langackern , Tel. 6872.

Seniöhe, Tel. 4018.

„„IV . Freiburg - Littenweiler 400 m ü. d. M.
Drelsamer Hof, Littenweiler , Tel. 6987.
Haus am H Weiler, Tel. 1766.

Lit 7667.



Ausflugs - Lokale .
Jãgerhãusle , auf dem Schloßberg bei Herdern
Aibeung, in Günterstal .

eLorettoberg , auf dem Lorettoberg .
auf dem hinteren Schloßberg , bei Ebnet.
Schauinslandbahn .

Hestuiurunt, am Waldsee.
Jühringer Buriine , bei Lühring

Jahrmärkte .
Hrlihijdlhirsmesse, Vom 3. Sonntag im Mai ab; dauert 10“
Herbstmesse: Vom 3. Sonntag im Oktober ab; dauert 10 Tage.
MeſhinlatæeSchwarzwaldstr : 125

Jugendherbergen .
Loterhof (Peterstr . ); Schlilerheim ,, Lußgſinslund' (Schauinslandh) .

Kleinkunstbühnen .
Cadsino, Belfortstraße.

Konzert - Kaffees .
Casino, Belfortstraße (mit Rarbetri
VFriedrichsbau, Adolf-Hitler - Straße

tenal Kaſfee Kopſ, Engelstraße (mit T.
Kiinstlerhlduse (mit Barbetrieb und Tanz)*.
Kaſfee Museum, Ecke Adolf-Hitler - Straße und Münsterstrage .
Venen Kalfee, beim Siegesdenkmal , Schlageterstraßée .

M Nur abends Konzert .

b und Tanz) .
70.

340 Kraftpostlinien .
( Abfahrt vom Südhof des Hauptbahnhofes )

chzartenTHodtnau - Schönau - Hodtmoos.
Kirchzarten —St . Peter —St . Märgen.
Bollschweil Ehrenstetten —Staufen .
Liederrimsingen .
erdingen .

g- Staufen .
ISchwarzwald - Bodensee - Post : Baden - Baden - FPreudenstadt —Freiburs i. Br . —

Konstanz.

Freiburg.
Freibur,

Krankenanstalten .
l I. Staatliche :

lirektion Ryheinstr. 1, Tel. 4116Fereinigtèe Hinisehe Anstultèen ( Verwaltung
und 4120) .
genſlini . , Dir. : Prof. Dr. Wegner, Albertstr . 11, Tel. 4048 und 6238.
7111 % lliniſ , Dir. : Prof. Dr. Rehn, Hugstetterstr . 55, Tel. 5581 Con

Uhr Tel. 2165) .Imi. t Hntbindungsdnstalt , Dir. : Prof. Dr. Siegert , Albertstr . 6 und
N. Rheinstr. 7, Tel. 5031. ( 6740 nur für Entbindungen . )

Hdls- , Ndsen- und Ohrenhlinib , Dir. : Univ. - Prof . Dr. Kahler, Albertstr. 2 u. 4,
Tel. 4034 und 7339.

4
0
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3585 und 6/,
Hautlliνν , Dir. : Prof. Dr. Stühmer , Hauptstr . 7 und 7a, Tel

Noeggerſ ,Kinderhlinih ( Hildakinderhospitah , Dir. : Univ. -Prof . Dr. C.
Mathildenstr Tel. 4346 und 6752 ( Haus zur Sonne) .

Mediæinische K Dir. : Prof. Dr. Bohnenkamp , Hugstetterstr . 55, Tel. 4
el. 1280) .

Dr. Kurt Ziegler, Johannite
Beringer , Hauptstr . 5a, Tel und 65.

8 Prof. Dr. Beringer , Hauptstr Tel. 3283
iche Vniv. -Polihlinik , Dir. : Prof. Dr. med. Faber, Albertstr . 5,

Tel. 4409.

6, Tel. 48.

II. Private :
Diahοονννsο)M]] ¹s : Chirurgische Abteilung Prof. Dr. Hosemann ; Medizinſhbe

Abteilung Privatdozent Dr. Goette, Haup tr. 8, Tel. 5001 ( Von 20 —8 Ur.
Tel. 4158) ; Gyn. ische und geburtshilfliche Abteilung Prof. Dr. Bll.
Marienstr . 8,

St. Josefshranſtenhiuu,,ỹ. , Chirurgische Abteilung Urologie Chefarzt Dr. ,;
Innere und Röntgenabteilung Prof. Küpferle ; Gynäkologische und gehtts-
hilfliche Abteilung Prof. Dr. Hegar, Prof. Dr. Franken und Dr. Meth,
Johanniterstr . 1, Tel. 2448 und 2611; Sprachstörungen , Hals- , Nasen nd
Ohrenabteilung Prof. Dr. Schilling ; Nervenabteilung Dr. Legewie.

Loretto-Kranſtenfidus : Allgemeine Abteilung der kreien Arztwahl , M
straße 8/12, Tel. 2 und 8159; Chirurgische Abteilung Dr. Difer,
Tel. 7224; Geburtshilflich -gynkkologische Abteilung Dr. Baer, Tel. E
Abteilung für Nervenkranke Dr. Grünewald , Tel. 12 Abteilunfür
Nasen- , Hals- und Ohrenkrankheiten Dr. Biese, Tel. 12

41rνtiEinIH νq Intbindungsdnstalt von Prof. Hegar, Wilhelms 10,
ol.

Vincenttus - Kramenhẽus: Frauenklinik von Prof. Dr. Sonntag und Dr. Ilh.

Frank, Unterlinden 9, Tel. 4
St. Urban, Kneipp - und Kurar It der Barmherzigen Brüder. Arzther

Leiter : Dr. med. Funke, Sebastian - Kneipp- Straße 13, Tel. 6611, P. 00.
Mochnerinnenheim St. Hlisabeth, Dreisamstr . 15. Leitung Schwesten der

Schwesternschaft St. Elisabeth . Tel. 6057, P. 39010.

III. Sanatorien :

Kneipp- und Kurunstult St. Urban, kür Männer und Frauen, Seb. - Kipp-
Straße 13; Tel. 6611.

Kurhuus dm Schloſgber, Kur- und Kneippanstalt für Frauen, Inh. EI L.
Hoffner, Ludwigstr . 41, Tel. 5

Arthur, Dr. , Facharzt fürnervöse und innere Krankheitelbud⸗
Tel. 3760 (Sprechst . 3 —4 und nach Anmeldung) .

Sandtorium und Kurhaus Hovben, Hansastr . 9 und 9a, Tel. 5591.
KuuraIstalt unm,dSanatorium Glotterbad im Oberglottertal ( Bahnstationſens

Iingen), Tel. Waldkirch 111.

Krankenwagen .
Fernruf 5

Giehe Artikel
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Lichtspielhäuser .
Cdsi,ðt, Belfortstr . 3, Fernruf 6363.
HFHriedrichsbau, Xdolf- Hitler - Straße 270, Fernruf 1761.
Harmonie , Grünwälderstr . 18, Fernruf 4616.
Umion, Schützenallee 7
Zentralhino , Schiffstrage . 9; Fernruf 1940.

Panoramastraßen , neue :
Hichhalde erhäusle , Hebsack , Rötebuck , Meisenberg , Zähringen .

Die i Kilometer lange , Prachtvoll angelegte Straße wurde im
Herbst 1937 eröffnet . Sie bietet eine großartige Sicht auf die Stadt , die
Bergwelt und die „Freiburger Bucht“. Breite der Fahrbahn : 5 Meter,
des Gehwegs: 3 Meter.

Sonnhaldestraße . Die in den Jahren 1934/35, ebenfalls unter Oberbürger -
meister Dr. Kerber erbaute Sonnhaldestraße , 2½ kin lang, verbindet
den Stadtteil Herdern mit dem Vorort Zähringen . Fahrbahn : 5 Meter.
Gehweg: 2 Meter. Sehr schöne Sicht .

Altere Panoraumastraſfbνν faetraſBe , Nuintererstrüſhe.

Post .
isenbahnstr . 12/14. Zibei

65
Stelle½ Wilhelm-Gustloff - Str . Be 5/7,

D Talstr . 86, Lehener Gutleutstr . 48. Fernsv und
1 815 elegraphenamt , Eisenbahnstr . 12, und in den vorgenannten

g digstellen. — Gffentliche Münzfernsprecher in allen Stadtteilen .
0 Reitinstitute .

Otto Rose
Karl 6

M, Kappler Straße 29, Fernruf 2216; Freiburger Reitunstalt , Inh.
Lehenerstr . 100, Fernruf 4009.

7. 4 Rundfunk :
Reichssender Frankfurt , Nebensender Freib ]

Fernrut 6320.

mmlunge II.
Kunst - und Kulturgeschichte der Stadt und

des Oberrhe Aν᷑̃ dem V Höfl. Diòaesanmmuseum Sammlung alter
1 Glasmalereien aus dem Münst. Schwarzwald - Sammlung , Graphische

Sammlung, Augustinerplatz . Geöffnet im Somme ag, Mittwoch ,
telhö Donnerstag , Samstag von 10 bis 12½ Uhr ,1 Uhr, Sonntag

von 11 —13 Uhr; im Winte ittwoch von Uhr und von
14 —16 Uhr, Sonntag von 11 —13 Uhr.

Atone Ve, Ingerhdus, Münsterplatz 30. Neuere Gemäldesammlung der Stadt . Ge-
knet wie das Augustinermuseum .
t. Museum fur Naturhunde , Gerberau . Geöffnet Dienstag , Mittwoch ,

Donnerstag , Samstag von 10½ —12½ Uhr und von 14½ 16½ Uhr,
Sonntag von 11- —13 Uhr.

Stddt. Museum flir Ur- unmd geschichte , Adelhauserstraße .
Der Eintritt ist in den Städt. Sammlungen frei .

Stadt. Hansjahob - Museum in der Kartaus . Besichtigung jederzeit nach An-
meldung bei der Schwester Oberin .

Stadt. Auꝗustinenmusellm. Alter

15



GemAdενEstellung des KInstvereins , Friedrichstr . 2. Geöffnet werktag

von 10 —13 Uhr und 14 —16 Uhr, Sonntags von 10 —13 Uhr.

Münster- MHusSαν⁰, Burgstr. 4 (Nebenbau) .
PeiνiNIs “ n , Bismarckstr.
ArehU⁰ονοννιP,νν‘⁰Sανm)⁰ũν)q, Bertholds tr. 14.
Botumtscher Garten, Schänzleweg 9.
Geoloον,ef mανενα])˖iꝗiĩseliesTustitut mit Sammlungen , Hebelstr . 40.

Schauinsland .

Bergrennen jedes Jahr im Hochsommer auf der 12 kin langen Bergstreck

„ Großer Bergpreis von Deutse hland . “

Schwebebahn .

Sportplätze .

Staidtt. Shl I d Sporthlätae im Dreisamtal
Schwarzwaldstraße ; Universität, Kam pfbahm, Warzwa

O- Stadion , Möslepuννε‘ mit Tennisplätzen , hunger Tun,
Jahm, SA-Sportplatæ, HA- Syortplata , Lindenbuu¹ν]eln
der Schwarzwaldstraße .

warzwaldstraße ; Stäidtis,

Städt . Bühnen .

Fernruf 5121 und 5221. G7h¾ν?e Huuls: Bertholdstraßge ; Kammerspiell
Sedanstr . 6. Oper, Schauspiel , Operette , Sinfonie - Konzerte,
Tanzabende . Spielzeit des Schauspiels : August bis Juni ; Spielzeit der 0.

und Operetteé: September bis Juli .

Tageszeitungen .
Der Alemanne, Kampfblatt der Nationalsozialisten Oberbadens . Freibißt

Zeitung. Te Dο⁸t
Taxameter .

Vor dem Bahnhofs- und Verkehrsamtsgebäude ; am Se Hin

burgplatz und Münsterstrab Fernruf 3800, 4320 und 5566.

Unterrichtsanstalten .
Albert - Ludwięs - Universität

mit 5 Fakultäten Giehe Seite 54).

Höhere Schulen , Fa chs chulen .
Albert -Ludwigs- Universität mit ihren Instituten (siehe S. 53).
Berthold - Gymnasium; Bertholdstraße 41, staatlich .
Friedrich- Gymnasium; Jacobistra⸗ 2, staatlich .
Hindenburgschule ; Mädchenrealgymnasium mit Mädchenoberrealschule

Ers Hindenburgplatz 5.
rff -Oberschule mit Neuburg - Oberrealschule , Kdolf-Tel⸗

nd

realschule ; Werthmannplatz 2.

Ceßetdechu
ge.155

löbereHan⸗
HüclscheF

EullThom
Nach

Augelab⸗
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ewerbeschule 1 und II ; Kirchstraße 4. Gewerbl. Fachschulen für Baus,
gewerbe , Bau- und Kunstschlosser , Kunst - und Ausstattungsgewerbe ,
graphisches und Bekleidungsgewerbe . — Metallgewerbe , Maschinenbau ,
Elektrotechnik , Feinmechanik , Nahrungsmittelgewerbe , Friseure .

lönere Handelslehranstalten und Handelsschule ; Am Karlsplatz .
tädtische Frauenarbeitsschule mit hauswirtschaftlicher Abteilung ; Garten -

straße 2.
( reislandwirtschaitsschule Freiburg i. Br. ; Fürstenbergstraße 17.

Städt . Volksschulen . ( Grund- und Hauptschule und Knaben - und
Mäàdchenfortbildungsschule . )

mil- Gött- Schule; Zühringen , Kirchhofweg 9. Die Schule, 1908 eröffnet ,
ist nach dem Dichter Emil Gött benannt (geb. 1864 in Jechtingen , gest.
1908 in Freiburg i. Br. ), der in Zähringen — Leinhalde — seine Woh-
nung hatte .

mil - Thoma- Schule ; Schützenallee 33. Knaben - und Mädchen- Volksschule .
Nach dem früheren Oberbürgermeister der Stadt Freiburg benannt .

lansjakob - Schule ; Stühlinger , Wannerstraae 2. Knaben- Volksschule . Nach
dem Freiburger Volksschriftsteller Heinrich Hansjakob benannt (geb.
1837 zu Haslach i. K. , dort gest. 1916) .

lebel -Schule; Stühlinger , Engelbergerstraße 2. Mädchen- Volksschule . Nach
dem Dichter Johann Peter Hebel (geb. 1760 in Basel, gest. 1826 in
Schwetzingeo ) benannt .

lilda -Schule; Bismarckstraße 10. Mädchen- Volksschule . Benannt nach Erb-
Großherzogin Hilda .

lilisschule ; Milchstraße 1.
Carl-Schule; Karlstraße 16/18. Knaben- Volksschule . Benannt nach Groß-

herzog Karl von Baden .
essing - Schule; Wiehre , Lessingstraße 1. Knaben- Volksschule . Im ersten

Stock : die Knabenfortbildungsschule .
destalozzi -Schule; Haslach , Staufenerstrage 3. Knaben - und Mädchen -

abteilung . Benannt nach dem Padagogen Pestalozzi (geb. 1746 in
Zürich, gest. 1827 in Brugg) .

chlageter - Schule; Betzenhausen , Hofackerstraße 75. Benannt nach dem
Nationalhelden Leutnant Albert Leo Schlageter (geb. 1894 in Schönau ,
Baden, Heldentod in der Golzheimer Heide bei Düsseldorf 1923) .

chule in Günterstal ; Torplatz 5.
zchule in Herdern ; Jacobistraße 35. Mädchenschule .
chule in Littenweiler ; Lindenmattenstraße 2.
Hurnseeschule: Turnseestraße 14; Madchenvolksschule ; benannt nach dem

ehemaligen dort gelegenen Turnseegut . Im ersten Stock : die Mädchen -
fortbildungsschule .

Zeitungsverkaufsstellen .

lauptbahnhof , Wiehrebahnhof , im „Haus des Verkehrs “ (Rathausgasse ) ,
Bursengang , Stadtgarten , Adolf- Hitler - Straße Zcke Lorettostraße ) , Schwa-
bentorstraße , Schwarzwaldstrage ( Ecke Möslestraße ) , sowie in vielen
Geschäften der Stadt .



Geschichtliches über Freiburg .

Freiburg wurde im Jahr 1120 von Konrad von Zähring

gegründet . Die Stadt ist eine Mustergründung der Herzö
von Zähringen . Ihre Verfassung diente zahlreichen Städt

gründungen des 12. und 13. Jahrhunderts zum Vorbild .
Als 1218 die herzogliche Linie der Zähringer ausstarb , Kd

Freiburg an die Grafen von Urach , die sich dann Grafen v

Freiburg nannten . Innere Wirren führten dazu , daß sich e
Stadt 1368 loskaufte und freiwillig in den Schutz des e

herzoglich - österreichischen Hauses Habsburg begab . Der gar
Breisgau gehörte zu den vorderösterreichischen Erblanden

nzum Jahre 1805 , wo er durch den Vertrag von Preßbu

( 26. Dezember ) an Baden fiel .
Dem ersten Habsburger , den die Stadt zum Herren beka

Herzog Leopold , waren die schwäbisch - elsässischen Lar

( Vorderösterreich ) nebst Tirol zugefallen . Unter ihm
ein süddeutscher Großstaat von weiten Aussichten im E
stehen . Es war die besondere Tragik in der Geschichte “
Stadt , daß noch keine 20 Jahre nach ihrem Anschluß

Leopold bei Sempach ( 1386 ) mit Herzog Leopold zugleich “
Blüte des Breisgauer und Freiburger Adels auf dem Schlac “
felde blieb und die Zukunft den siegreichen Eidgenossen -
hörte . 1415 wurde Freiburg nach dem Willen des Kails
Sigismund zur Reichsstadt , gelangte aber 12 Jahre spür
wieder an das Haus Habsburg zurück . Herzog Albrecht
gründete unter Mitwirkung seiner Gemahlin , der kunst “
nigen Pfalzgräfin Mechtild , im Jahre 1457 die Universität

Die neuere Geschichte brachte für die Stadt sehr wecht
reiche Ereignisse . Der erste Zeitabschnitt begann mit eihh
grogen Aufschwung unter der Regierung Kaiser Maximiliall .
Namentlich gelangte das gewerbliche Leben zu hervorrager
Entfaltung . Im Dienste der Stadt verfaßte der Rechtsler

und Humanist Ulrich Zasius 1520 das neue Stadtrecht . .

dann aber kam die Reformation , die auch in Freiburg Einglg
ktand, mit ihrer unseligen Gefolgschaft , den Religionskriel .
Im Dreißigjährigen Krieg hatte Freiburg viel zu erdulh .
1632 und 1638 eroberten es die Schweden , 1644 die Bamh

nd erreicher unter General Mercy , der im gleichen Je
die Franzosen unter dem Marschall Furenne und dem Hedg
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on Enghien am Schönberg und Lorettoberg besiegte . 1677
urde die Stadt von den Franzosen unter Marschall Créqui

ingenommen und 1678 durch den Frieden zu Nymwegen an
rankreich abgetreten . Erst mit dem Frieden zu Ryswijk

a697 , der den 3. Raubkrieg Ludwigs XIV . beendigte , kam
reiburg , das während der zwanzigjährigen französischen

Lerrschaft durch Vauban unter Schleifung der Vorstädte zu
mer modernen Festung umgebaut worden war , an Gsterreich

eb Urück . Im spanischen Erbfolgekrieg 1713 und im österreichi -

ehen Erbfolgekrieg 1744 kam es von neuem in den Besitz
er Franzosen , gelangte aber beide Male nach kurzer Zeit ,

714 durch den Frieden von Rastatt und 1748 durch den
rieden zu Aachen , an Osterreich zurück , nachdem die Fran -
osen die Festungswerke selbst geschleift hatten ( 1745) .

Die Belagerung des Jahres 1744 hatte an dem Münster allein
nen amtlich festgestellten Schaden von 100000 Gulden ver -

Irsacht , woraus zu ermessen ist , wie groß der Schaden der
anzen Gemeinde sein mußte . Es war gut , daßg nach den furcht -

aren Kriegsnöten eine Zeit der Ruhe eintrat , die Einwohner -
aähl betrug kaum 6000 Seelen . Langsam erholte sich die
tadt , 1770 hielt sich die Erzherzogin Marie Antoinette auf
grer Reise nach Paris hier auf , der zu Ehren grohe Feierlich -
eiten stattfanden .

Aber noch einmal bürdeten die französischen Revolutions -

Innd Napoleonischen Kriege Freiburg Lasten auf , 1797 kam
ſer Breisgau durch den Frieden von Campo Formio als Ent -

zhädigung an den entthronten Herzog von Modena , fiel aber
ach dessen Tode im Jahre 1803 an den Erzherzog Ferdinand .

ohn der Maria Theresia und Oheim Kaiser Franz ' I. Zum
tzten Male stand Freiburg samt dem Breisgau unter habs -

urgischer Herrschaft , 1805 kam es an Baden , dessen Regent ,
arl Friedrich , den Titel Großherzog annahm und später den
nes Herzogs von Zähringen hinzusetzte . Damit war die
tadt wieder an das uralt angestammte Geschlecht der

ähringer , dem sie ihr Dasein verdankt , zurückgelangt . Der

bergang war ihr , woran äußere und innere Verhältnisse
ſeichermaßen schuld waren , nicht leicht geworden , hat sich

A der als dauernd und vorteilhaft erwiesen .
Das 19. Jahrhundert war zwar , wie das vorausgegangene ,

icht frei von Störungen für die Stadt , aber sie ist doch zu
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recht glücklicher Entwicklung gelangt . Schwere Last

brachten die Befreiungskriege 1813 —1815 Freiburg , wWo

Hauptquartier der Verbündeten war , aber dank wachsan

Fürsorge einer vortrefflichen Stadtverwaltung überwand

die Bedrängnisse bald .
Eine Unterbrechung erfuhr die folgende Friedenszeit dui

die Revolution 1848/49 , durch die auch Freiburg in Mitleid⸗

schaft gezogen wurde . Nach Uberwindung der Nachwirkung
aus dieser Zeit begann ein kräftiger Aufschwung materiel

und geistiger Art . Die Gesamthebung der heimischen Vol .

Wirtschaft , nicht zuletzt die Vervollkommnung des Verkel

wesens , der Aufbau der Verwaltung , eine großzzügige Gemein

politik , von zunehmender Regsamkeit der Bevölkerung unt⸗

Stützt , das erhöhte Ansehen einer blühenden Hochschule , G

Besucht die Städt . Bühnen
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Lalles wirkte auf einem von der Natur gesegneten Boden zu -

ammen , um der Hauptstadt des Breisgaus eine bevorzugte
tellung unter den Gemeinwesen am Oberrhein zu verleihen .

Seit der Niederlegung der aus der Festungszeit stammenden
Jollwerke und Wälle entstanden neue Stadtteile im Süden ,

uVesten und Norden der Stadt , wobei das Erstarken der ober -
neinischen Wirtschaft durch die Befreiung des Elsasses und
ie Gründung des Deutschen Reiches 1871 die großstädtische
ntwicklung entscheidend beeinflußt hat .

*

Die Einwohnerzahl stieg in den letzten 50 Jahren von rund

roin 0000 auf 100000 Seelen , wodurch Freiburg in die Reihe der
großstädte eingetreten ist .

Führung durch die Stadt .

( Altstadt )

Vom Hauptbahnhof durch die

Eisenbahnstraße :

Rechts das Gebäude der Reichspost mit dem Telegraphen -
mt .

„ änks der Colombipark . Parkanlage mit sanft ansteigendem
Mzebberg . Das Colombischlögchen wurde 1859 bis 1861 für

fräfin Maria Antonia Gertrudis de Colombi erbaut ; es ist
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seit 1900 in städtischem Besitz . Der Hügel , auf dem d

Schlößchen errichtet ist , war einst ein Vorbau der von Vaub

angelegten Festungsumwallung . — Im Park ein hübscher Kl

ner Brunnen : der Schnecklereiter - Brunnen , ein Werk des Bi
hauers Taucher - Karlsruhe , das 1906 in der Karlsruher Kun

ausstellung angekauft wurde .

Rottecksplatz :

Benannt nach Karl von Rotteck , dem berühmten (
schichtsschreiber und Politiker ( 1775 —½1840 ) .

Das „ Haus des Verkehrs “ , Gebäude des Städtischen .
kehrsamtes , anstelle des früheren 1936 neu errichtet . .
Schlippe . ) ( Näheres siehe unter „ Auskunftstellen und Re .
büros “ , Seite 7. )

Zur Linken : Das Pfründnerhaus , ein Altersheim für Mäer
und Frauen .

Rechts vom , „ Haus des Verkehrs “ : Das ehemalige Ursullk -
kloster ( Bauzeit 1699 —1710 ) . Das Kloster beherbergt Llte

8 ädtische Beamtungen . Die Klosterkirche mit schönen SIK
katuren ist nun Pfarrkirche der Altkatholischen e
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„ geinde und wird auch für englische Gottesdienste be—

ſützt .
Vor dem Ursulinerkloster der — nach seinem Stifter be -

gannte Walter - Schnell - Brunnen , 1932 errichtet . Die kleine

eigurengruppe ( zwei sich raufende Putten ) wurde von Wil⸗
KIl 8 5

lelm Merten geschaffen . Auf diesem Platz wird an jedem

amstagvormittag der Markt der Küfer , und der romantisch

zunte Markt der Altwarenhändler ( Kleider , Wäsche , Ge-

rauchsgegenstände , Altkunst usw . ) abgehalten .
Vor dem „ Haus des Verkehrs “ in den Wintermonaten : der

Sehwarzwälder Strohpantoffelmarkt .

Rathausgasse :

In dieser , wie in zahlreichen anderen Gassen der Altstadt ,

9

1 Das große photo - Kino - Speziolgeschöft

.
Modernste Laboreinrichtung

Lnl Freiburg i. Br. , Bertholdstroße ,ꝯ neben der Burse

18Mell
1



fallen die teilweise sehr originellen , aus früheren Jahrhunderte
stammenden Namen der Bürgerhäuser auf . ( Siehe Seite 66

Der „ Bursengang “ ( mit zahlreichen Schaufenstern ) führt 2t
Adolf - Hitler - und Bertholdstraße .

Rathausplatz :

Der Berthold - Schwarz - Brunnen , umgeben von schönen
alten Kastanienbäumen auf dem Rathausplatz , zwische
Rathaus und St . Martinskirche ( Kreuzgang ) . Der nach eine
Entwurf von Alois Knittel im Jahr 1853 errichtete Brunné
erinnert an den „ Alchemist und Erfinder des Schiel

14
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ulvers “ , den Franziskanermönch Berthold Schwarz ,
em hier die so gewaltige und folgenschwere Entdeckung ge-
lückt sein soll . Zwei Reliefs unter dem Standbild schildern
as welthistorische Ereignis .

Das Neue und das Alte Rathaus , durch eine gedeckte Brücke
liteinander verbunden .
Das Neue Rathaus , in seinen Hauptteilen 1896 —1900 er -

aut , ist aus zwei Bürgerhäusern entstanden , die im 16. Jahr -
undert als Universitätsgebäude miteinander vereinigt wurden .
chöne Erker , besonders der südliche mit dem Einhorn - Relief

l545 ) interessant . — Im alten Trausaal eine Stuckdecke aus
er Zeit um 1700 , und ein sehenswertes , großes Relief der

tadtgemarkung Freiburg i. Br . — Die vier Standbilder an
er Außenseite des Mittelbaus stellen dar : den Stadtgründer
erzog Konrad von Zähringen ( 1122 —1152 ) , den großen
Fohltäter und Förderer des Münsters Grafen Egon J. von

reiburg ( 1218 —1236 ) , Erzherzog Leopold III . von Oster -

ich ( 1368 —1386 ) und Karl Friedrich , den ersten Groß -

erzog von Baden ( 1806 —1811 ) . — Jeden Mittag 12. Uhr :

lockenspiel vom Turm des Mittelbaus , das jeweils eine

eträchtliche Zuhörerschaft anlockt .
Das Alte Rathaus ( 16. Jahrhundert ) , aus Einzelhäusern um -

baut , enthält in seinem Hof die Gerichtslaube aus dem
4. Jahrhundert . — An der Front des stattlichen Gebäudes :

reskomalereien , auf die Geschichte der Stadt Freiburg Be-

1g nehmend .
St. Martinskirche : einst Franziskaner - Klosterkirche mit

em lamggestreckten Ostflügel des ehemaligen Kreuzgangs
3. /14 . Jahrh . ) . Der60 m hohe Turm wurde erst 1892 er -
chtet . An dieser Kirche wirkte der bekannte Schwarzwälder

KAFFEE GEISERI
Freiburg i. Br. , Rathausgosse 25, Telefon 2498
n6HHSt dem SchWorzWOIdreiseböro

Belbeannt ſür guten Lallee , Kuchen und Bachwaren
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Volksschriftsteller Heinrich Hansjakob ( 1837 —1916 ) .
in den Jahren 1884 —1913 als Stadtpfarrer hier amtiert -

Alte Kollegiengasse :
An der Gewerbebank ( Fassade ) erinnert eine Gedenkt

an die feindlichen Fliegerangriffe , die während des Weltkrhs
gegen Freiburg i. Br. unternommen wurden .

Schenswert ist das Gebäude der Städtischen Sparkasse ,8
„ Haus zum Walfisch “ , das Musterbeispiel eines spätgotisch
W ohnhauses . Es wurde 1516 von Jakob Villinger , demé .
neralschatzmeister Maximilians I. , als Ruhesitz für den RIÆ
erbaut . Reichgeschmückte Erker, schönes Treppenpo

26
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Vendeltreppe , Stuckdecken und Ofennischen des 18. Jahrh . ;

eräumige Schalterhalle . — Die Wiederherstellung des Ge-
zäudes zu seiner ursprünglichen Form erfolgte in den Jahren
909 —1911 .

2 —— Merianstraße , Unterlinden :

Zurück zum Rathausplatz . Durch die Merianstrabe am

Leiliggeistspital vorbei ( Ecke Merian - und Gauchstraßze ) . Die -

Jes, als Klarissinnenkloster im 17. Jahrhundert erbaut , besitzt

In seiner Kapelle eine ausgezeichnete Kopie des Abendmahls

on Lionardo da Vinci , gemalt von Simon G68er ( 18. Jahrh . ) .
—Die Heiliggeistspitalstiftung , eine weltliche Ortsstiftung

8 1225) , ist die zweitgrößte Weingutsbesitzerin in Baden .
Auf dem Platz Unterlinden unter der Krone einer hohen

J ande das Madonnen - Brunnendenkmal von Julius Seitz -

8 Freiburg aus dem Jahr 1890 ; dahinter ein Steinkruzifix . „ Der

10

Kufbau des Brunnens . . . wird flankiert und vermittelt von

zenien , die auf Delphinen reiten . Das dem Unterbau vorge -

agerte Brunnenbecken ist im halben Achteck gebildet . Die

anze , in den Formen der Spätrenaissance ausgeführte Gruppe

4

Suaclassen -
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bildet einen hübschen Mittelpunkt für den Platz , dem sie u
Glück und malerischem Sinne angepaßt ist . “ — Die Lin
wurde „ zum Gedächtnis des Anfalls unserer Breisgaustadt
das Großherzogtum Baden durch Bürgermeister Adria
im Jahre 1805 gepflanzt “ .

Auf der rechten Seite des Platzes das St. Vinzentiushaus , d
chemalige Dominikanerkloster , heute Privat - Frauenklin
Die an dem Haus angebrachte Inschrift lautet : „ Hier lebt
und lehrten Albertus Magnus ( 1241 —42 ) und Johannes v
Freiburg ( T 1314 ) . — 1498 zum Reichstag zu Freiburg wohr
hier König Maximilian I . “

In der Kapelle des St . - Vinzentiushauses ein Schnitzal
( um 1500) .

Schiftstraße , Kartoffelmarktplatz :

In der Schiffstraße , im Haus der jetzigen Hauptgaststä
Ganter , wohnte Erasmus von Rotterdam ( 1531 —153
Das Haus , das er als Eigentum besaß , erinnert heute mit B
und Inschrift ( an der Fassade ) an diese Tatsache .

Auf dem kleinen , hübschen Kartoffelmarktplatz , auf d
an jedem Samstagmorgen der Kartoffelmarkt abgehall
wird , steht der Rau - Brunnen , der 1909 von Kommerzien “
Ludwig Rau gestiftet wurde . Reizende Figurengruppe : “
schlanke Gestalt einer Wasserträgerin ( Bronze ) zwischen “
kleinen Kindern ; Entwurf : C. A. Meckel ; Ausführung : BI.
hauer Ludwig Kubaneck .

Beachtenswert : das große prächtige Tor der Städtisch .
Sparkasse ( Nordseitè des Gebäudes ) .

Adolf - Hitler - Straße :

Beim Eintritt in die Hauptverkehrsstraße der Stadt, “
Adolf . Hitler - Straße , schräg rechts gegenüber : das grohbe
bäude der Polizeidirektion , für den Kanzler Kaiser Maxi “
lians , Konrad Stürzel 1494 —1515 als eigenes Wohnhaus
baut . Das Gebäude , dessen Front bemalt ist , heißt „ Bas “
H wWeil es gegen Ende des 16. Jahrhunderts vom Bat
Domkapitel , das durch die Reformation vertrieben und n
F reiburg gekor „ als Domherrenhof umgebaut wWu⸗
Im Fof ein schönes Renaissance - Portal (1591 ).
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Der Albrechtsbrunnen , zwischen Wasser - und Nußmann -
traße , wurde 1868 nach einem Entwurf des Freiburger Bild -
zauers A. Knittel errichtet und trägt ein Standbild des Erz -

gerzogs Albrecht VI . von Gsterreich , der 1457 die Frei -

durger Universität gründete . In den Nischen unter der lebens -
roßen Plastik die allegorischen Gestalten der Vier Fakul -
äten .

Das Siegesdenkmal , errichtet zum Gedächtnis an die Helden -
aten der badischen Armeèe im Krieg 1870/ ' 71 unter General

don Werder . Die Bronzefiguren , Inschrifttafeln usw . stammen
us erbeuteten französischen Geschützen , Das Denkmal wurde

„ m 3. Oktober 1876 in Anwesenheit Kaiser Wilhelms I. , des

FJroßherzogspaares und des Generals von Werder enthüllt . Ent -
Furf und Ausführung des Denkmals von Prof . Moest - Karls -

gaꝰ⁊e
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ruhe ; gegossen von Lenz - Nürnberg . Sockelunterbau
Schwarzwaldgranit ; auf dem mit Reliefdarstellungen
schmückten Postament die fünf Meter hohe Statue der Sie “
göttin . Vier Kriegergestalten auf gerundeten Ausladunh
an den Ecken des Sockels .

Rechts vom Siegesdenkmal die chemalige Karlskaserne “ “
Inf . - Regts . 113 ; heute beherbergt der große Bau ( 1775
von Wippert errichtet ) städtische Beamtungen undie
Handelslehranstalt . — Links vom Siegesdenkmal : 8
ehemalige Kommandanturhaus , jetzt Kreisleitung der NSDE.

Dahinter , zwischen Friedrich - und Ringstraße : das „Kles,
fein abgewogene “ , von Rudolf Schmid errichtete Gebölle
des Kunstvereins ( siehe Seite 16) , und das Kriegerdenhal
1914 —1918 ( Prinz - Karl - Dragoner ) . Auch dieses Ehrenhl
stammt von Rudolf Schmid ; es wurde 1925 errichtet .

Ein Safé , daslhnen sicher gefällt

OafEe Kienzlet
Am Sisgesdenkmol —kingong von der Adolt
Hlitler -Stroſßze — Nisdrige ßFreise — Speziolität
Selbsthergestellte Konditoreiwaren

Porkplatz vor dem Hause
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Hinter dem Siegesdenkmal ( nördlich ) in der Adolf - Hitler -
traßze die evangelische Ludwigskirche ; die erste evangelische

irche in Freiburg . Sie wurde erbaut aus dem Material der
is dem 13 . Jahrhundert stammenden Tennenbacher Kloster -

Arche . Die Steine wurden aus Tennenbach ( am Fuß der Ruine
ochburg bei Emmendingen ) zum Aufbau der Ludwigskirche
dch Freiburg geschafft und die Gebeine des im Tennenbacher
loster bestatteten Markgrafen von Hochberg im Freiburger
ünster , in der „ Grafenkapelle “ , beigesetzt . Der Grund -

einlegung der ev. Ludwigskirche , 1829 , wohnte u. a. auch der
amalige Erzbischof mit der gesamten katholischen Geistlich -
dit bei . — „ Mit Ausnahme des Turmes ist die Kirche in ihrer
rsprünglichen Form wieder erbaut worden . Nur der
urm wurde viel höher gemacht ; er wurde bis auf 80 m hin -
Ageführt . Den Chor schmückt ein schönes Gemälde unseres

eben adischen Landsmannes Wilhelm Dürr . “ “

Stadtgarten :

Durch die Schlageterstraße an der Reichsbank und am
arlsplatz vorbei zum Stadtgarten , vor dem sich das

LII
ml.

kbrrenllate H E 1 D
u Mlitaen Friedrichstraße 7

—

0 FOTO - ENGEl .

21el Speziolgeschäft för Foto , Kino , Projektion

Ausföhrung sömtlicher Amatevrorbeiten

Freiburg im Breisgau
Reithqusgasse 31. · Telefon 4743
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Ehrenmal für die Gefallenen des Inf . - Regts . Nr. 113 , zuglel
für die Gefallenen des Inf . - Regts . Nr . 250 , des Ers . - Inf . - Reg
Nr . 28 und des Landwehr - Inf . - Regts . Nr . 110 erhebt . 1“

Denkmal stammt von Meckel - Freiburg ; es wurde 1925

richtet . Der wohlgepflegte , von mannigfachen einheimischh

und exotischen Vogelarten belebte Stadtgarten , an desd

Eingang sich die Plastik einer Liegenden Flora ( von Rick

befindet , macht mit seinen farbenprächtigen gärtnerisch

Anlagen einen Besuch lohnenswert . Auf der Nordseite schlf

sich der Wirtschaftsgarten an mit dem Restauratic

gebäude und der Städtischen Festhalle ( 1847 —1854 ) , dich

Versammlungen dient , zu großzen festlichen Veranstaltun
Konzerten und Ausstellungen . Alljährlich wird hier auch

reichbeschickte Freiburger Weinmarkt abgehalten .
In wenigen Minuten ist vom Stadtgarten aus

Wltkth

der Alte Friedhof

errèichbar , der sich „in einer einzigartigen Unberührtheit
Schönheit erhalten hat “ . Mitten zwischen Verkehrsstra

von einer niedrigen , efeuumsponnenen Mauer umgrenzt , Li⸗
tet sich dieser wundervoll stille Garten der Toten aus . f ,
Grabsteine aus dem 18. und 19. Jahrhundert sind 1A.
figurenreich ( einige künstlerisch bedeutsame sind darunter 0

mit originellen , dem damaligen Zeitgeschmack entspred
den Versen geschmückt . Mancher Letzte eines alten REE
geschlechts und mancher einst berühmte Künstler ode
lehrte liegt hier begraben . So . B. der Archäologe Jos . Ar
Feuerbach , der Vater des Malers und Bruder des Ph
phen ( 1798 —1851 ) ; der Dichter J. C. Jacobi ( 1740
der von Goethe und Hebel hochgeschätzt und wie ein
zu Grabe getragen wurde ; der tapfere Soldat und große 45
teurer General A. B. L. Riquetti , Vicomte de Mirafh

( gest . 1792) , ein Bruder des französischen Revolutionsmaſes
der Bildhauer , Maler und Architekt Christian Wenzigel

( 17101797 ) ; der in der Kaspar - Hauser - Tragödie oft gen ute
Major Heinrich von Hennenhofer ( 1793 —1850 ) , h
Grabstein freilich entfernt wurde ; der alte Seiltänzer Ju
Karl Knie , „ Direktor einer Künstlergesellschaft “ ( 18 i

1860 ) usw .
Auf dem Alten Friedhof befinden sich außerdem mfehe
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Foto : XAdolfMüller , Freißs
Blick vom Münsterturm auf Kaufhaus , Schwabentor

und die Schwarzwaldberge



5 Legende und Sage umwobene Gräber und schlichte Ge-

( kmäler für die im 70er Krieg gefallenen deutschen und
Inzösischen Soldaten . ( Letzte Beerdigung auf dem Gottes -
2 1. November 1872 . )
Die stimmungsvolle St . Michaelskapelle , mit Deckengemäl . -

und symbolischen Erläuterungsbildern von Pfunner ge -

mückt , besitzt in ihrem Vorraum einen interessanten
entanztries aus dem Jahre 1757 . Den Schöpfer des aus
Feldern bestehenden Totentanzes kennt man nicht , einer

gzemeinen Annahme zufolge soll Christian Wenzinger den
Jes geschaffen haben . — Sehr schön ist das hohe Steinkreuz

( Akang des 18. Jahrh . ) vor der Kapelle . DDer Totenschädel ,
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dem eine Kröte entschlüpft und in den ein großer Nagelh
geschlagen ist , nimmt Bezug auf eine alte Freiburger S

Vom Alten Friedhof zurück , an der Karlsschule ( Knah
schule ) , dann wieder am Karlsplatz vorbei in die

SI

ble 8

Herrenstraße ,
die frühere Pfaffengasse . Die nicht sehr breite , von
flinken , klaren Bach begleitete Straße wirkt mit ihren schrfel
Häusern und vornehmen alten Patrizierbauten unchit
den teilweise sehr engen , von ihr abzweigenden Gassen I
reizvoll . — Wir gehen durch die

5

Engelstraße ,
die auch noch ein typisches Stück „ Alt - Freiburg “ ist l
durch eine kleine Gasse ( zwischen dem Gebäude der Pobes
direktion und dem Kornhaus ) zum

Münsterplatz .
Dieser Platz , das Herz der Stadt Freiburg i. Br. , ist in sden

räumlichen Verhältnissen , mit dem feierlichen Münster uit
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malten großen Gebäuden , den bescheidenen Bürgerhäusern
d mit dem Schloßberg als Hintergrund zweifellos einer der

Fhönsten Plätze aller deutschen Städte .
An jedem Werktagvormittag des ganzen Jahres wird auf

m Möünsterplatz der Obst - , Blumen - und Gemüse -
arkt abgehalten . Reich , hell und fröhlich brandet hier das
ben der Gegenwart um den roten Sandsteindom und um
eandern erhabenen Zeugen einer großen Vergangenheit .
anz besonders schön ist dieser Platz am Samstagvormit -
g ( Markt bis 13 Uhr ) , wenn die Erzeugnisse der heimatlichen

rde , die zarten Gemüse , die köstlichen Früchte und Blumen
N üppigster Fülle und Buntheit von Händlern — und Vielfach

n Bäuerinnen in ihrer kleidsamen Volkstracht —feil⸗
boten werden .
Hier auf dem Münsterplatz ist es, wo sich bei wichtigen po -

8 bischen Anlässen die Bürgerschaft mit den Formationen
NSDAP zu gewaltigen Kundgebungen vereint . Ein tie -

e„ unvergeßlicher Eindruck , wenn während einer solchen
8 chtlichen Kundgebung im Schein des festlich ange -

Eine Ssch6ne

Schwarzwald - Rundfahrt
Mit unseren Taxametern

Auro - Z2ENTRALE , Tel . 5566

A886l

Fra Marie Loang
Zum SchwWerzwaldleden

Segröndet 1864 Erbaut 1457

Schwarzwaͤlder Hauskunſt

Freiburg i. Br. , Mönsterplotz 12



strahlten Münsters die Hakenkreuzfahnen aufleuchten
der Gesang einer unübersehbaren Menschenmenge zum
stirnten Himmel emporschallt !

Auf dem Münsterplatz ist es auch , wo jeweils die Sieſt
des Schauinsland - Rennens ( , Großer Bergpreis
Deutschland “ ) ausgerufen und in einem feierlichen Akt gedf
werden ; hier ist die Stätte der Preisverkün dung
Preisverteilung .

Und wenn die Freiburger Bürgerschaft ein Weinfest fei⸗
weiß sie sich auch keinen besseren Platz , die leichten

sbritzigen oder vollwuchtigen Weine der rebengesegneten If
mat zu genießzen , als den altehrwürdigen Münsterplatz .

Auf der Nordseite :

Das Kornhaus mit seinen charakteristischen Treppengien
( 1498 ) ; ehemals Markthalle und Tanzhaus , lange Zeit .
durch Theater . In seinem Obergeschoßß werden heute 1

Versammlungen abgehalten .
Das Gebäude der Städtischen Volksbücherei und Lesehe

Stäötiſche Volksbüchereien

Freiburg im Breisgau

Heuptbücherel , Mönsterplatz 25

Bücherei Freibhurg - Stöhlinger , Honsſdkobschoö
Böcherei Freiburg - Herdern , Hauptstraße 41

ErWachsenenböcherei : Jugendböchet
Mosikböcherei - Lesesäle . Buchcusste

longen . 25000 Bönde
Seböhr för 14 Tage 2 Pfennig je B0



as Gebäude stammt aus dem 15. Jahrhundert , in seiner heu -

gen Gestalt mit großem Hof aus dem 18. Jahrhundert . 1796
urde es „ Schneckenwirtshaus “ und spielte als solches

ne bedeutende Rolle . Später gehörte es der Museumsgesell -
Uhaft , bis es Philipp Merian als Waisenhaus stiftete . Seit

900 ist es Volksbüchereigebäude der Stadt und seit 1934

gleich Arbeitsplatz der Staatlichen Volksbücherei .
ug elle für Baden . Es umschließt eine Erwachsenen - und

ne Jugendbücherei , Zeitungs - und Zeitschriftensäle mit

auer - Buchausstellung und einen Jugendleseraum .
Von hier aus führt die schmalste Gasse der Stadt , das

illengägle , durch das man nur einzeln ( und nicht mit auf .

spanntem Schirm ! ) gehen kann , zur Herrenstraße .

Das Münster

t durch seine architektonische Schönheit und reiche Ausstat -

ng den Ruf der Stadt in die ganze Welt getragen . Zu seiner

lendung waren über drei Jahrhunderte nötig , mehrere
gumeister haben daran gearbeitet , so daß das Gotteshaus
in einheitliches , in seiner Stilperiode abgeschlossenes Ganzes
det . Es ist der einzige gotische Münsterbau Deutschlands ,
rim Nittelalter noch fertiggestellt worden ist . Aber gerade

e verschiedenen Kunstzeiten verleihen dem Bau einen hohen

ereitl mstgeschichtlichen und malerischen Reiz .

Uber die Lage der ersten Pfarrkirche Freiburgs ist, urkundlich nichts

gal erliefert. Wie bei den übrigen Städtegründungen der Zähringer läßt auch
Grundriganlage der Stadt erkennen , daß der Münsterplatz von Anfang

kür die Pfarrkirche vorgesehen war. Zuerst mag man sich mit einer be⸗
deidenen Anlage begnügt haben , aber schon zu Beginn des 13. Jahrhunderts
ſehte das rasche Aufblünen der Stadt einen Neubau notwendig .
Der ältesten Zeit gehören die Reste einer ehemaligen dreischiffigen
Atromanischen Kirche an: das Querschiff mit der Kuppel sowie die
hs unteren Stockwerke der sog. Hahnentürme , 80 benannt nach dem
ihn auf der Spitze ( um 1200) . In den zweiten Bauabschnitt fallen die
ei Ostjoche des Langhauses . Sie sind kunstgeschichtlich von großer Be-
itung, weil sie als die ältesten LZeugnisse frühgotischer Kunst in

utschland gelten , und dürften den ersten Jahrzehnten des 13. Jahrhunderts
gesprochen werden. Der dritten Bauepoche (zweite Hälfte des 13. Jahr -
Aderts) gehören die vier westlichen Joche an, die einen wesentlichen Fort -
gritt in der Formenbehandlung bekunden . Mit der Hochführung des Haupt⸗
mes, dessen Unterbau mit dem anschließenden Stockwerk gleichzeitig

den Umkassungsmauern der Seitenschiffe errichtet wurde, hebt die vierte
uepoche an, eine der glänzendsten Leistungen mittelalterlichen Bau -

aftens. Der Turm ist nicht nur in, künstlerischer , sondern duleh in tech-
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isch konstrubtiver Hinsteht ein Meisterterh ohnegleichen. Als Erstling 8eh
Art wird er mit Recht als der „schönste Turm der WPelt' gepriesen . Eiß
rund 116 Meter hoch und hat eine Menge Nachahmungen gefunden ,
keiner hat ihn mit seiner wunderbaren , durchbrochenen Steinpyran⸗
der ältesten und zugleich vollendetsten ihrer Gattung , übertroffen , kef
erreicht . Die Frage nach dem genialen Erbauer des Werkes ist unge!
80oharmonisch und wie aus einem Guß sein Aufbau auch erscheint , so fülh
doch verschiedene Eigentümlichkeiten in seiner Bauweise zu der U
zeugung, daß er nicht einheitlichen Geistes sein kann. Zwei Meister WI
zweifellos am Werke, die einander ablösten , als der schlichte Unterbath
zur halben Höhe des Uhrgeschos gediehen war.

Man unterscheidet drei Hauptteile : den quadratischen Unterbau,, “
achteckige Glockengeschoß mit dem aus Fichtenholz gezimmerten Gloch
stuhl (älter als die ihn umfassenden Mauern und hat ohne Zweifel als G0.
beim Turmbau gedient ) mit den 13 Glocken, deren älteste und größteh
Hosdnna ist (18. Juli 1258 laut Inschrift gegossen) , im Volksmund „Susal ,

annt, und schließlich die durochbrochene Pyramide . Meisterhaft f
Spielend geht der Ubergang vom Viereck ins Achteek über. Am beht
lägt sich die Kühnheit der Konstruktion bewundern , wenn man obent
der Plattform über dem Glockengeschoß steht und die mächtige Pyraſh
frei auf den acht schlanken Pfeilern ruhen sieht . Die Besteigung des Tu,
ist sehr zu empfehlen ( Zugang entweder links Vom Hauptportal im IIII
mit Fahrstuhl oder rechts davon zu Fuß über 333Stufem). Uber dieff
der Erbauung des Turmes sind keine gesicherten Nachrichten überliefend“
viel steht fest, daß vor ihrer Vollendung — etwaMitte des 14. Jahrhundeiie vierwestlichen Joche des Langhauses fertiggestellt und ihre Geßhhs
geschle wurdeni ge, nachdem die oberen Teile des Langhauses vollendet W

zur letzten großen Unternehmung , zum Bau des neuen
FEr fällt in die Zeit der österreichischen Herrschaftäl

ünften Bauabschnitt . Der Grundstein Wwurdeam 24.
Ushatte sich nämlich gezeigt , das der sichan die Vierung

—— 95 Chor mit der Zeit den gottesdienstlichen Beſt.1 1aßher um 1500 abgebrochen werden mußte. Derd
r Johannes von Gmünd, aus der Meisterfall

star mmeng, bis zur halben Höhe der Seitenschiffwände gefördert , eb
er über 100 Jahre infolge Versiegens der Geldquellen liegen.
U1818seine Vollendung und Weihe.

aden Jahrhunderte brachten nur noch kleinere An- und ſ.

Koffer und Lederwarer
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bauten an, durch die aber der Gesamteindruck des Ganzen nicht mehr “
sentlich beeinflußt wurde. Jeder der zahlreichen Meister fügte sich
feinem künstlerischen Takt dem genius loci ein. Sie alle aber wurden “
überragt von dem leider unbekannten Erbauer des Turmes, der „mit seh
hohlen, durchbrochenen Pyramide unter allen zur Ausführung gekomme
gotischen Türmen von keinem an Reichtum , Kühnheit und Adel der F,
bildung übertroffen ist “ und das Wahrzeichen der Stadt bildet .

Im Inneren des Münsters überrascht zunächst die FVorhalle, die ein Wa)
Museum der frühmittelalterlichen Bildnerei darstellt . Besonders her,
ragend sind die Statuen der klugen und deret hten Jungfrauen , 80
der freien Künste. Die architektonisch und bildnerisch reich ausgestat
Eingangshalle war zugleich die àltere Gerichtslaube der Stadt , worauf⸗
hohen, ringsum laufenden Steinbänke für die Schöffen und die Inschriften
Maße an den Wandflächen der Strebepfeiler hinweisen .

Im Dom selbst empfindet man den magischen Zauber eines feierlich 8“
menden Gesamteindrucks von dem in mächtigen Verhältnissen sich
bauenden Raume. Reizvoll und malerisch , wozu auch der warme rote 8
steinton viel beiträgt , sind die Durchblicke nach den Seitenschiffen , di
farbenglühende Gla mälde das Auge entzücken .

Den monumentalsten Eindruck gewährt das Münster von der nordy,
lichen Platzecke aus. Mit einer geradezu dynamischen Wucht steigen “
Massen aus dem Platze empor. Eigenartig in ihrer Auffassung und Ge,
tung wirken die Wasserspeier . as Portal der Südseite wird verdeckt di
eine im Jahre 1620 erbaute Vorhalle im Renaissancestil . Besonders 8%
sind die beiden Chorportale. Uber die Glasgemälde , die berühmten &
werke GBaldung- Grien , Holbein) , die einzelnen Kapellen und den reic“
Münsterschatz unterrichtet die Münster- Literatur .

Auf der Südseite des Münsterplatzes :
Die ehemalige Hauptwache ( 1733) .
Das Wenzingerhaus , das sich Wenzinger selbst 1761 erri

tete , das „ Haus zum schönen Eck “ , das „ zum Allerfeine !
gehört , was die bürgerliche Baukunst des 18. Jahrhundes “
geschaffen hat . Das Schönste ist das ovale , mit einem bemalh
Kuppelgewölbe geschmückte Treppenhaus . Die hohe Ruf
dieses Innenraumes liegt in der strengen Durchführung
räumlichen Idee , der alles Nebensächliche untergeordnet wWif
( K. Gruber ) . — An der Fassade beachtenswerte Masken “

Das urgemütliche , alte Wein - und Bierstüble
* 64„ Jν Neοννναν νινuelleuußi

Inhaber : E. Hahnemann
mit seinen bekannten Küchenspezialitäten , Hausum 1359 erbaul



has Wenzingerhaus beherbergt seit 1926 eine Städtische Ge -
läldegalerie : Neuere Kunst , hervorragende Werke badi -
her Maler und Bildhauer . ( Siehe Seite 15. )
Das Kaufhaus , 1525 —1532 vom Münsterbaumeister Lien -

Heet, ard von Ettlingen erbaut . Gewölbte Vorhalle mit Spitz -
Ogenarkaden , reichgeschmückte Erker ; die vier Stand -
iIder an der Fassade , von Sixt von Staufen geschaffen , stel -
n dar : Kaiser Maximilian I. , König Philipp T. von Spanien ,
aiser Karl V. und König Ferdinand I. DDie Standbilder stam -
en aus den Jahren 1530 —31 . ) — Sehenswert der geräumige
estsaal , der heute bei feierlichen Anlässen , bei öffentlichen
atssitzungen usw . Verwendung findet . Das schöne Gebäude
urde 1924/25 durch Karl Gruber einer gründlichen Wieder -
Istellungsarbeit unterzogen .
Das Erzbischöfliche Palais ( 1756 ) . Von dem Basler Archi -
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tekten Johann Jakob Fechter als Haus der Breisgauer Rittel

schaft erbaut .

Aaltsne
UA

Die formschöne Brunnenanlage des St. Georgsbrunnen tor de
stammt von C. A. Meckel , der sie nach erhaltenen alten Bi
dern rekonstruierte . Die Figur des Heiligen schuf der Fre

burger Bildhauer W. von Kittlitz .
Es empfiehlt sich , um das Gesehene sinnvoll zu ergänze

vom Münster aus das nahegelegene Münstermuseu
zu besuchen . — Vorbei an der ehemaligen Hauptwache ut
der Alten Münsterbauhütte , einem hübschen Fachwerkhaſ
um 1600 ) sehen wir

Eeke Herren - und Burgstraße : rechts neben dem einfach ,

schönen Andlaw ' schen Haus die Konviktskirche , vor der9

(äim Jahre 1913 errichtete ) Alban - Stolz - Denkmal steht .
Erinnerung an den Volksschriftsteller Alban Stolz ( geb . 18

au Bühl in Baden , gest . 1883 zu Freiburg i. Br. , WO er I

heol . Konvil Is Lehrer wirkte . Seit 1847 Professor an
hiesigen Universität ) . Das Denkmal wurde 1913 errichtet f
E. Stadelhofer - Freiburg .
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hunme

Rechts neben der Konviktskirche der große Bau des Erab .
Ordinariats ( Verwaltungsgebäude 1904 —1908 von Bau -
nspektor Jeblinger erbaut ) . — In der Burgstraße 4: Das

Münstermuseum

I nit der Neuen Münsterbauhütte . Das Münstermuseum , 1911
zeschaffen , enthält in seinen Räumen zahlreiche Original -

Steinfiguren des Freiburger Münsters , u. a. auch die
Creuazblume des Hauptturms , sowie ausgezeichnete Nach-

ildungen , Gipsabgüsse der schönsten Skulpturen , Wasser -
peier , Krabben usw . — Vergleichsweise auch Figuren des
traßburger Münsters in Abgüssen und ein großes , in
Lolz gefertigtes Modell des Freiburger Münsters .

0 0 0 08 0Vben . 0 „ F 5J D „ 0 3ο Guαſ αο. ο E 8 0o . ahlelſe . „ „ „ 8
0

Von hier aus in mühelosem Anstieg , auf vielfach gewunde -
em Weg auf den

Schloßberg
is zum Kanonenplatz ( 350 m) , auf dem sich eine Gedenktafel
Zekestigung des Schloßbergs ) und das Ehrenmal für die im
Jeltkrieg gefallenen Krieger des Art . - Regts . 76 befindet .
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Vom Kanonenplatz eine wundervolle Sicht über die türm
reiche , so schön in die Breisgaubucht gebettete Stadt bis 20
Tuniberg hin , zum Kaiserstuhl und Wasgenwald . Auch 2u
Lorettoberg und zum kraftvoll und unverkennbar gestaltete
Schönberg , ins Dreisamtal hinein und auf die Bergwelt d
Hochschwarzwalds .

Dann in raschem Abstieg vorbei am Restaurant Greiffe “
eggschlößle , als Schlößchen erbaut vom Vater des auf de
Alten Friedhof ruhenden Herm . Gottlob v. Greiffenegg - Wo
furt , wieder zur Stadt zurück nach

Oberlinden .

Der hübsche Platz wird beherrscht vom Schwabentor , ein
der letzten Zeugen der mittelalterlichen Befestigung . In -
nen unteren Teilen geht das Schwabentor — wie auch
Martinstor in der Adolf . - Hitler - Straſze — auf das 2. Viell

des 13. Jahrh . zurück . Bis 1900 trugen beide Tore schlie “
Dächer , an deren Stelle dann hohe Aufsätze traten . Das II

an der Innenseite des Tors veranschaulicht folgende Sage : “
Freiburg soll einst ein schwäbischer Bauer eingetroffen sein, “
die ganze Stadt kaufen wollte . Er zog mit seinem Wag
den er mit Fässern Gold beladen glaubte , vor das Rathe “
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m mit den Ratsherren zu verhandeln . Als er nun das Gold
orweisen wollte , stellte sich heraus , daß die Fässer samt und
onders mit Steinen gefüllt waren . Des Bauern Weib hatte
am vor der Abreise heimlich den Schabernack gespielt . Unter
ßpott und Hohn mußte der Prahlhans wieder durch das Tor ,
urch das er gekommen war , abziehen es heißt seit jener

t lielh ſeit das Schwabentor . — ( Jetzige Höhe des Torturms 65 m. )
duf der Innenseite über dem Spitzbogen : Altes , interessantes
teinfigürchen : Der „ Dornauszieher “ ; einstiges Wahr -
eichen der Stadt .

( - linter dem Schwabentor : Die Schwabentorbrücke , die von
er Schwabentorstraße über die Dreisam zur Hilda - und

8 chwarzwaldstraße führt . Erbaut von Billing - Fr . Bauer ,
897. Die frühere Brücke wurde bei einem Hochwasser in der
ſacht vom 8. auf den 9. März 1896 fortgerissen , wobei Landes -
ommissär Siegel und Stadtdirektor Sonntag den Tod in
en Fluten fanden . Eine Gedenktafel am Turm der Nord -
site erinnert an das unglückliche Ereignis . — Die beiden , von
ulius Seitz - Freiburg geschaffenen Standbilder stellen dar :
Abertus Magnus , den gelehrten Dominikanermönch , der
240 —1242 in Freiburg wirkte , und den Ritter Martin Mal -
erer , der als Freiburger Bannerträger 1386 in der Schlacht
ei Semp ach fiel . Zu seinen Füßen sein sterbender Herr ,
lerzog Leopold von Osterreich , der ein zerbrochenes

8 chwert in der Hand hält . )
Auf dem Oberlindenplatz ein hübsches Brunnendenkmal

uter einer mächtigen , mehr als 200jährigen Linde . Der 1863
estellte Brunnen wird von einer aus dem 17. Jahrhundert
zammenden ( 1936 erneuerten ) Madonnenfigur gekrönt .

Will ' sch e guet' s Viertele
un e guete Bisse
Gehsch halt ins Rößfile,
Wirsch nix misse.

Weinſtube und fiotel jum Rößle
Herrenstrage 52 ( Tramhaltestelle Oberlinden ) / Tel . 3481



In die Salzstraße einbiegend , kommen wir zum großen BI

des
Augustinermuseums .

Die sammlungen der Stadt zur àlteren Kunst - und Kulturgeschic
des Oberrheingebietes sindseit 1923 im Augustinermuseum , dem chemalif
Kloster der gustiner emiten untergebracht , die als letzter der d
zettelorden 1278 nach Freiburg kamen. Der ganze Komplex des Klost,

der nach der Aufhebung seit 1823 als Stadttheater und daneben zeitwe
als Schule, Kaserne und für die städtisc e Altertümersammlung verwen
worden war, ist im wesentlichen gut erhalten und 1921 mustergültig wie
hergestellt worden. Er gibt ein gutes Bild einer umf. greichen , im La
der Jahrhunderte mit den wechselnden Bedürfnissen allmählich ausgebau
Klosteranlage . Da am Ende des 13. Jahrhunderts die Bauplätze in der 1
gegründeten Altstadt schonzum größten Teil vergeben waren, mußten
die Augustiner mit einem verhältnismäßig schmalen Streifen zwischen “
Salzstraße einerseits und der Altstadtmauer oberhalb der Gerberau and
seits einrichten . Deshalb ist der Kreuzgang nur an drei Seiten mit der Kii,
(äm Norden an der Salzstraße) und Klostergebäuden ( im Westen und O8“0
umgeben, während h im Süden an der Stadtmauer nur noch eine für “
Verteidigung notwendige schmale Terrasse anschließt . Später wurde
W. an den Kirchenchor anschliesend noch ein zweiter Hof umbaut .
Kreuzgang und der Mauerkern der Kirche stammen noch aus dem 14. ＋5
hundert . Der la reckte Chor warebenso wie das durch besondere V.
räumigkeit ausgezeichnete einschiffige Langhaus flachgedeckt . Zu Beß
des 16. Jahrhunderts wurde der Südostflügel der Klostergebäude erweis
nach einem Brand am Anfang des 18. Jahrhunderts das Kirchenlangls

der Kreuzgang und ein Teil der alten Räume mit schönen Sti⸗
rsehen und der Westfiügel (Portal 1717) neugebaut . Von der 8

tattung hat sich an Ort und Stelle nichts erhalten .
Den weitaus bedeutendsten Teil des Museums nach Zahl und Wertt

die Werke älterer kirchlicher Kunst. Der Besitz der Sf
Kunstwe dessen Grundstock die reichen Bestände

10 0 Dominikanerinnenklosters Adelhausen We ergünzt durch das als Leihgabe überla
anmuseum und die herrliche Sammlung von Gl. malerelef

bis 16. Jahrhundert aus dem Münster , wohl die großgartigste Uberd
niittelalte rlicher Glasmalerei , deren sich ein Museum rühmen darf. Füfl
diese Werke bilden die Kirchen - und Klosterräume im Erdgeschoß den ( “
bar geeignetsten und stimmungsvollsten Rahme

In der Kirche enthalten die hohen Fenster lenungen eine Reihenn
Glasmalereien aus der Zeit um 1520 %0 aus den Chorkapellen des Müntd
die dort durch moderne Kopien ersetzt worden sind. Die Wände des C4

ken die kostbaren gestie kten und gewirkten Bildteppiche des 1 15
aus Adelhauserkloster . Im Chorschluß ist defl

tattete Orgelprospekt von 1730 aus der KIII.
baut . Während sich im Chor vorwiegend Sth.

ur 1. Hälfte des 15. Jahrhunderts finden, darti
. Vesperbilder , die Magdalena von einem Helen

Grab und ein be dutendes Exemplar der seltenen Darstellung des Liebs “
jüngers Johe 8 Brust des Herrn, 15

im Langhaus Skulr en
gotik (2. Hälfte des und Anfang des 16. .

hunderts ) so gruppiert , die d11 Lusammenhänge un de⸗



en onderheiten erkennbar werden. Im Mittelpunkt steht naturgemàß die Kunst
les Breisgaues , an die sich die stammesmäßig ihr auf das engste verbundenen
Werke des Elsas und der Nordschweiz anschliegen . Weiterhin findet sich
las fränkische Mittel - und Nordbaden und das benachbarte Schwaben, be-
onders das Bodenseegebiet vertreten . Im Westen der Kirche schließen sich

Arbeiten des späteren 16. , des 17. und 18. Jahrhunderts an. Unter der Decke
les Chors hängen alte Kriegsfahnen , im Langhaus die um 1790 entstandenen
rozessionsfahnen der Freiburger Zünfte.

Der Kreuzgang enthält Steinbildwerke und Architekturreste aus Frei -
durg, darunter die schönen Figuren der Immaculata und des hl. Joseph vonlem Freiburger Rokokobildhauer Christian Wenzinger ( um 1760) und an
len Fenstern kleinere Glasmalereien und Fragmente von solchen, die es er-
auben, Zeichnung und Technik aus der Nahe zu studieren . Die gleiche Mög-chkeit gibt eine Reihe umfangreicherer Glasmalereien , die mit künstlicher
zeleuchtung in einem Raum unter dem Kirchenchor aufgestellt sind, Werke
on der Mitte des 13. bis zum frühen 16. Jahrhundert , zum Teil von hin-
eihender Schönheit und Monumentalität .

Kuf der Ostseite des Kreuzgangs (an der Stelle des ehemaligen Kapitel -
gales) befindet sich die Schatzkammer mit Goldschmiedearbeiten , Buch -
zalereien, Paramenten und Kleinplastik . Darunter sind neben vielen Kost -
Arkeiten besonders bemerkenswert ein karolingischer Tragaltar mit Zellen-
nmelz und Niello, ein reich mit Edelsteinen und durchsichtigem Email
Schmücktes silbervergoldetes Kreuz von 1342 und eine köstliche Straß -
urger Silbermadonna um 1500 mit barocker Fassung .

Im Bildersaal auf der Westseite des Kreuzgangs sind die wertvollsten
emälde vereinigt : ein um 1430 entstandener Flügelaltar mit Darstellungen

1
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aus dem Marienleben und äus der Passion , der Kreuzigungsaltar des Hau,
buchmeisters , drei Gemälde von Hans Baldung Grien — darunter der 151
datierte Schmerzensmann aus seiner Freiburger Zeit — und das Mariaschne
wunder von Matthias Grünewald (Matthis Gothart Nitharth ) von 1519.

Der Vorraum zum Treppenhaus enthält kleinere Barockskulpturen , da
unter einige besonders reizvolle Arbeiten von Wenzinger .

Die Treppe leitet über zu der kleinen Galerie Deutscher und Niede
ländischer Gemälde im 1. Obergeschoß . Von den anschließenden beiden RA
men für wechselnde Ausstellungen enthält der erste eine Auswahl des schön
Besitzes der Stadt an ostasiatischer Kunst , der später im Zusammenhal
mit der völkerkundlichen Sammlung im Refektorium des Adelhauserkloste “
Aufstellung finden soll. Anschließend werden die Werke profanen Kun
gewerbes vom 16. bis 18. Jahrhundert gezeigt, eingerichtete Räume d
einzelnen Zeitabschnitte und nach Techniken geordnete Gruppen, unt
denen die mittelalterliche Hafnerkeramik in ganz hervorragender Wei
mit bemerkenswerten Stücken unter anderm aber auch Schmiede - und Güu
eisen, Zinne, Gelbguß und Leder vertreten sind.

Eine eindrucksvolle Darstellung der oberbadischen Volkskun ) ,
( Schwarzwaldsammlung ) findet sich im 2. Obergeschoß. Sie enth
die verschiedensten Gebiete der kirchlichen Volkskunst , der einzelnen Hal
werke, Handfertigkeiten und Industrien wie Hinterglasmalerei , Schildmalei
Uhrenfabrikation , Keramik , die jetzt ganz ausgestorbene , früher berühn
Glasbläserei und anderes , dazu Trachten , Hausrat usw. und vor allem e
Reihe eingerichteter Stuben aus den verschiedenen Landschaften .

In der Gerberau , unweit des Augustinermuseums , das

Städtische Museum für Naturkunde :
Das Städtische Museum für Naturkunde , seit 1931 in der ehemali

Klosterschule untergebracht , legt den Hauptwert auf eine lebendige , xI
und jedem verständliche Einführung in die Natur des oberbadischen Lane
Die neuzeitliche Aufstellung in hellen und freundlichen Räumen vermei
jede ermüdende Einför, durch lockere Aufstellung , Zwischenschal
von Tiergruppen , Einfügen von Bildern , kurzen Erläuterungen , Mode
und durch das Zusammenfassen einzelner Gebiete unter besonderen
sichtspunkten . So zeigen Sonderschränke den Schauinsland mit sein
tausendjährigen Bergbau , das Vulkangebiet des Kaiserstuhls ,
Gesteine des Schwarzwalds und die En tehungsgeschichte unserer 1
matberge. Der Besucher wird in die Grundbegriffe der Lebenskunde

Aossene Gruppen die Tiere der Eiszeit , Eier
schen Vögel oder wird zur Schonung unserer edlen R2

vögel aufgefordert . Größeren Raum beansprucht auch der Naturscht
bei unserer herrlichen Landschaft mit ihren zahlreichen erd- und leb
kundlichen Schätzen eine wichtige Aufgabe. Die allsommerliche Ausstell
lebender chützter Kleintiere erfreut sich besonderen Intereſ

bare Seltenheit ist die Sammlung von Baumpilzen aus “
ch Wald, ein Geschenk von Hauptlehrer May- Fischerbach . Viel “

nützt wird in der Pilzzeit die Ausstellung naturgetreuer Pilzmodelle “
die Einrichtung der kostenlosen Bestimmung von Pilzen .

rdgeschoß enthält eine gedrängte Ubersicht über die Piervd
reuropäischen Länder , in der die exotischen Schmet “

durch die Sammlung des Mitbegründers des Museums, Hugo Fit
1912) , sehr gut vertreten sind.



uber der Winternadt Foto : Karl Müller , Freiburg

artinstor und Bertholdsbrunnen



Stadttheater Foto : Karl Müller , Frei“



Ein Schrank beim Eingang gibt dem Besucher Einblick in die hohe Kunst
er neuzeitlichen Tierpräparation , die heute wirkliche Abbilder des

ebens zu schaffen vermag .
Das Museum für Naturkunde zählt , bei Berechnung auf die Einwohner -

Ahl, zu den bestbesuchten Naturmuseen Deutschlands und vird
n den Schulen als Unterrichtshilfe rege in Anspruch genommen .

Salzstraße :

Tinks das Landeskommissariat , ehemals „ Haus der Deut -
hen Herren “ ( Deutschordenskommende ) , 1768 von Franz
nton von Bagnato errichtet , ein schöner , wirkungsvoller Bau ,

ud — ihm gegenüber — das Großherzogliche Palais , wenige
ahre später für den Freiherrn Ferdinand Sebastian von Sik -

ingen erstellt . „ Der Klassizismus ist vertreten in dem Sik -

ingen ' schen Palais in der Salzstraßze , einem strengen Bau von
Hand des Baumeisters d ' Ixnard , dem wir auch die

ächtige Klosterkirche von St . Blasien zu verdanken haben “

Gruber ) . Sehr feine , reiche Innenausstattung ; schönes

reppenhaus , Stulckaturen , Gemälde .—Das Haus Salastrabße 18
it dem Renaissance - Portal war früher Erzb . Ordinariat .

Köhn
der JowWelier lhres Vertrabens

för
8

JowWelen, Edelsteine , erlesenen Goſd - und Sil -

berschmocò Silberdusstattungen und Besteckè

Eigene Soldschmiedewerkstätte - Sröndungsiahr 1874
Adolf - Hitler - Straße 211 , neben Fahnenberg



Die Adolf - Hitler - Straße durchquerend , kommen wir à

Bertholdsbrunnen

Vorbei . — An dieser Stelle stand in mittelalterlichen 2eit.
der Fischbrunnen , worin die Fischer die in der Dreisam g
fangenen Forellen und Lachse schwimmen ließen und fe
boten , —Der Bertholdsbrunnen wurde 1807 nach einem En
wurf Weinbrenners erstellt , das Standbild Bertholds I
vom Freiburger Bildhauer Hauser geschaffen . Im Jahr 19

7 —7N＋

Kanme,Sulelh.

3

Fefdſel-

s1n.

wurde der Brunnen aus verkehrstechnischen Gründen verse
und an Stelle der Brunnenschalen ein Brunnentrog errich

Bertholdstraße :
Ecke Adolf - Hitler - und Bertholdstraßze ein aus dem 15. Je ,

hundert stammender , schöner alemannischer Fachwerkbe
das „ Haus zum großzen und kleinen Freiburger “ .

Die Alte Universitätsbibliothele ( Iinks ) aus dem 18. Jahrh
dert . Sie beherbergt heute das Institut für mittlere rI
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euere Kunstgeschichte , das Archäologische Institut
Ad das als „ Collegium musicum “ bekannte Musikwissen -
haftliche Institut . — Auf der rechten Seite : Das monumental
rkende Gebäude der Alten Universität ( 1576) . Sehenswerte
chäologische Sammlung ( Gipsabgüsse ) im ErdgeschoßB . In
er Universitätskirche , die gut ausgestattet ist , bemerkens -

erte Stuckdekoration . „ Das bedeutendste Bauwerk , das der
arock in Freiburg hinterlassen hat , ist die . . ( aus dem 17.
Ad 18. Jahrhundert ) stammende Jesuiten - ( Universitäts - )
rehe mit dem einfach großen Innenraum und der mächtigen
ndsteinfassade . Im Innern ist die Teilung in einzelne
irchenschiffe , wie sie das Mittelalter angewandt hatte , auf -
geben . . Es empfiehlt sich , den ungemein stimmungs -
llen , großen Gartenhof der Alten Universität zu besich -
gen, in dem sich das Ehrenmal für die im Weltkrieg gefal -
nen Studierenden der Forstwissenschaft befindet :
Freskogemälde von Hermann Poschinger in einer Nische
im Aufgang zu den Hörsälen der Forstlichen Abteilung .
s Denkmal wurde im Herbst 1937 eingeweiht .

iee
Ftrecl - Cber



Gegenüber der Universitätskirche : der Peterhof ( 16. J. ahr]
chemaliges Stadt - Absteigequartier der Abte von St . Petel

Schwarzwald . Kunstgeschichtlich bedeutsame , reizende

pelle mit prächtigen Stukkaturen ( 1587) .
Vor dem Bertholdsgymnasium , einem schmucklosen , einfac

Bau , das Zasiusbrunnendenkmal : Der 1868 von dem Bildha
Walliser ausgeführte Brunnen erinnert an den berühm

Humanisten und Rechtslehrer Ulrich Zasius , der 1461

Konstanz geboren wurde , in Freiburg als Professor der Rec

tätig war und hier im Jahr 1535 starb . ( Er wurde beiges
in der sog . Universitätskapelle des Münsters , wWoihm

Epitaphium gewidmet ist . ) Ihm , dem einst weltberühn
Gelehrten , der mit Erasmus von Rotterdam befreundet
und mit Sebastian Brant , dem Verfasser des Narrenschi “
und mit Geiler von Kaysersberg im Briefwechsel stand ,
dankt Freiburg die Abfassung seiner Stadtrechte ( 1520 )
vorbildlich wurden für die Aus - und Umgestaltung der St

rechte zahlreicher anderer Städte . — Zasius 1

Haus „ Zum Wolfseck “ , jetzt Herrenstraße 7; sein Bildnis “
R

findet sich an der Front des Alten Rathauses .
Stadttheater : Der große , imposante Kuppelbau des Ste

theaters wurde 1905 —1910 von Seeling - Berlin 1Vornehm gediegene Innenausstattung , 1120 Sitzplätze 0

200 Stehplätze , glänzend eingerichtete Bühne .

Werthmannplatz :

Die Rotteck - Oberrealschule ( 1872 —1874 ) „errichtet chg
den Plänen des Oberbaurats Lang , ist ein Bau jener AII.
tektenschule der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts , n

Gasthaus Peterhof
Freiburg im Breisga

Altbekanntes Haus Naturreine Weine / Fachmännis
geführte Küche / Schöne Fremdenzimmer mit k4
und warmfliegsendem Wasser

Inhaber: Edmund Böhler , langjähriger Küchenmeister im In- undAusl



in monumentalen Schöpfungen der italienischen Renaissance
Vorbilder suchte “ .

Bei der Rotteck - Oberrealschule : Das Rotteckdenkmal , im
rbst 1937 hier aufgestellt . Es wurde zu Ehren des Frei⸗

rger Hochschullehrers und einflußreichen badischen Poli -

ers und Schriftstellers Karl Wenzeslaus Rodecker von

Otteck errichtet , der 1775 zu Freiburg geboren wurde und

40 hier starb . Die Bronzebüste , 1847 von J. N. Zwerger
Schaffen , wurde 1848 auf dem Franziskanerplatz , dem heu -

ſen Rathausplatz , aufgestellt , jedoch im Jahr 1851 durch

adtdirektor Mariano von Sarachaga - Uria , einem Gegner

10 r Politik Rottecks , entfernt und in einem Raum der da-
Iligen Universitätsbibliothek untergebracht . In feierlicher

eise erfolgte dann im Mai 1862 die erneute Aufstellung
Denkmals auf einem öffentlichen Platz der Stadt , dieses

mun vor dem Rotteckschen Hause , dem heutigen
Adt . Verkehrsamt . Hier verblieb es bis 1937 . Aus Gründen

Sstark zunehmenden Autobusverkehrs vor dem Städt . Ver -

hrsamt mußte das — die Verkehrssicherheit beeinträch -
ende — Denkmal abermals versetzt werden . Es wurde nun

einem hübschen , würdigen Platz vor der genannten Schule

kgestellt . — Rottecks Bildnis : an der Front des Alten

athauses .
Dieser Schule gegenüber

Die neue Universität :

n Oberbaurat Prof . Dr . Hermann Billing - Karlsruhe 1906 bis

1 ( anstelle der alten Rempartkaserne ) erbaut . Vor dem

ſwaltigen roten Sandsteinbau ein Denkmal für die im Welt⸗

ſieg gekallenen Studenten und Dozenten der Universität ( von

ckert , 1927) . Das „ Demewigen Deutschtu m gewidmete
— llegiengebäude wurde in seinen oberen Teilen 1934 durch

roßkeuer teilweise zerstört , wobei auch die Aula erheblichen

haden litt ; 1936 wieder in erweiterter und mehr Zzweck-

841 äihiger Form aufgebaut .
Is9sn ' der Fassade noch Spuren eines feindlichen Flieger -

griffs sichtbar .
Uber dem Eingang zur Aula ein Monumentalgemälde von

ok. Hans Adolf Bühler - Karlsruhe : „ Prometheus bringt den

nschen das Feuer . “
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Die Universität Freiburg im Breisgau .

Die Freiburger Hochschule hält in ihrem Doppelnamd
„ Albert - Ludwigs - Universität “ das Andenken an zwei hist
rische Persönlichkeiten wach , die durch landesherrliche AÆ
der Universität Bestand gaben und sicherten .

Erzherzog Albrecht IV. von Gsterreich , Bruder dés Kaise
Friedrich III . , gründete 1457 in dem damals zu den öste
reichischen Vorlanden gehörenden Freiburg eine Universitt
die im Jahre 1460 von dem ersten Rektor , dem Kirche
rechtler und Mediziner Matthäus Hummel aus Villingen ,
öflnet wurde . In der ersten Zeit leistete die Stadt Freibu
Starke Beihilfe zur Erhaltung der Hochschule , so daß sie
„Mitstifterin und Mitgründerin “ gelten kann .

Die äußere Entwicklung der Hochschule verlief , von St
rungen durch kriegerische Ereignisse abgesehen , im allg
meinen in ruhigen Bahnen . In den Kriegswirren ( 1677 —tH
sowie 1714 ) sah die „Universitas magistrorum et scholariutf
sich zweimal genötigt , ihre Zuflucht Vorübergehend i in K0
stanz zu suchen .

Als im Jahre 1806 Freiburg an Baden fiel , geriet der Weit
bestand der Universität in Gefahr , da es jahrelang fraglit

erschien , ob das Land Baden imstande sein würde , die Last
für zwei Hochschulen ( Heidelberg und Freiburg ) aufzubring ſieNach langen Bemühungen , an denen der Historiker und Julf
Karl von Rotteck einen hervorragenden Anteil hatte , Ke Uirehs
es endlich soweit , daß Gro Gherzog Ludwig von RBaden d
Fortbestand der Hochschule sicherstellte . Mit Recht betra
tet ihn daher die Freiburger Universität als ihren z weit
Gründer .

Die Hochschule hatte ihren Sitz anfänglich an der Nordse
des jetzigen Rathausplatzes ( Ecke MerianstraßzeAlte R 3
legiengasse ) , dann in dem Bau , der heute das „ Neue Rathaffß, ]
darstellt . Die Jesuiten errichteten die heute noch von
H

5 ule benutzten an der Bertholdstraße ( Nr.
„Alte 1 Zibbliothek“, Nr . „ Alte Universität “ , Nr . 19: „

ätskirche ““) . Der 3 Aufschwung der Hochschufe
die steigende Zahl der Studierenden veranlaßte schliegId
im Anfang unseres Jahrhunderts die Erstellung eines NKollegiengebäudes “ an der Belfortstraße , das im Jahre 180
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eingeweiht wurde . Im Jahre 1934 vernichtete ein Brand da-
Dachgeschoß des neuen Hauptgebäudes sowie die Aula ; docl
konnten dank der Bereitwilligkeit der Badischen Regierung
die zerstörten Teile in verschönerter und erweiterter Forn
bald wieder erstellt und im Jahre 1936 in Benutzung genom
men werden .

Der innere Aufbau des Hochschulunterrichtes zeigte 2
Beginn die aus dem Mittelalter überkommene Gestalt : dre
den Berufsstudien gewidmete Fakultäten : die Theologische
die Juristische und die Medizinische Fakultät ; das
kam aber als Grundstock die „ facultas artium liberalium “ , di
anfänglich nach Art des mittelalterlichen Hochschulwesen
die unumgängliche Vorbereitungsstufe für das Studium in de
übrigen Fakultäten bildete und sich erst im Laufe der Zei
als die heutige „ Philosophische “ Fakultät den anderen an di
Seite gestellt hat . Die breitere Entwicklung der naturwisser
schaftlichen Fächer führte schließlich im Jahre 1910 zur Bi “
dung einer eigenen Naturwissenschaftlich - Mathems
tischen Fakultät . Angegliedert ist dieser seit 1920 ein
Forstwissenschaftliche Abteilung , die durch Zusammes
legung der forstlichen Einrichtungen von Karlsruhe und Ti
bingen zustande kam . — Unmittelbar dem Rektorat unte
stellt ist die Ausbildung in den „ Leibesübungen “ , die del
„Institut für Leibesübungen “ (s. u. ) obliegt .

Die fünf Fakultäten mit etwa 180 Lehrkräften sind de
art besetzt , daß das Studium aller wichtigeren Fächer ermö
licht ist . Aus der Reihe der lebenden Freiburger Professore
seien besonders genannt : Geheimrat Prof . Dr . Hans Sp .
mann ( Zoologie ) ; als Inhaber des Adlerschildes des Deutsche
Reichs Geheimer Rat Prof . Dr . L. Aschoff Pathologie ) ur
Geheimer Rat Prof . Dr . H. Finke ( Geschichte ) .

Die sachliche Ausstattung der Fakultät für die ei
zelnen Unterrichts - und Forschungsfächer besteht im wesen
lichen in den zahlreichen Instituten und Seminaren .

Die ( katholisch - ) theologische Fakultät besitzt je ein 8
minar für Dogmatik , Exegese ( in zwei Abteilungen ) , Homileti
Eirchenrecht , Kirchengeschichte , christliche Archäologie m
Kunstgeschichte , für lateinische Bibelforschung ( sämtlich i
Universitätsgebäude ) . Ferner ist ihr ein Institut für Carite
Wissenschaft ( Schreiberstr . J) angeschlossen , das in einem I



Atideren Lehrgang zum Abschluß eines caritaswissenschaft -
hien Examens führt .

Die Rechts - und Staatswissenschaftliche Fakultät
Ischließt zwei Fachgebiete . Den juristischen Studien dient
6 allgemeine ,FJuristische Seminar “ sowie die Seminare für

lehtsgeschichte , für Versicherungswesen und Arbeitsrecht ,
Strafvollzugskunde . Den wirtschaftswissenschaftlichen

Ighern sind die Seminare für Volkswirtschaftslehre und für
Jvatwirtschaftslehre gewidmet . Die genannten Institute be -

ekKen sich allesamt im Universitätsgebäude .
Die Anstalten der Medizinischen Fakultät lassen sich zu -

st nach der Unterscheidung von nichtklinischen und
Inischen Fächern gliedern . Zu der erstgenannten Gruppe
Gören die Institute für

Anatomie ( Albertstr . 17) ,
Physiologie ( Hebelstr . 33) ,
Physiologische Chemie ( Sautierstr . 2) ,
Pathologische Anatomie ( Albertstr . 19) ,
Pharmakologie ( Katharinenstr . 29) ,
Hygiene ( Hebelstr . 42)

tpie das Medizinal - Untersuchungsamt ( Johanniterstr . 15)
idas Tierhygienische Institut ( Bismarckstr . 27) .
Jon den Klinischen Anstalten ist ein Teil als „Vereinigte

Hische Anstalten “ unter einem „ Verwaltungsrat “ ( Auf -
Futsorgan des Unterrichtsministeriums und der Stadt Frei -
g ) ausammengefaßzt . Es sind dies :

die Medizinische Klinik und
die Chirurgische Klinik ( mit Orthopädischer Abteilung ) ,

g seit 1931 einen großen , modern eingerichteten Neubau
( agstetterstr . 55 ) bezogen haben ;
kger die Frauen - Klinik ( Albertstr . 6) , für die 2. Zt . in

der Hugstetterstraße ein Neubau erstellt wird und
die Hals - , Nasen - und Ohren - Klinik ( Albertstr . 2) ,
die Kinderklinik ( Mathildenstr . I ) und
die Hautklinik ( Hauptstr . 7) ,

i später ebenfalls in dem schon in Angriff genommenen Er -

ig iterungsbau an der Hugstetterstraße Platz finden sollen .
Dieser Gesamtgruppe der Vereinigten klinischen Anstalten
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ist eine gemeinsame Apotheke angeschlossen ( Hugstettel
straße 55) .

Außerhalb dieser Gruppe stehen noch folgende klinische
Anstalten :

die Psychiatrische und Nerven - Klinik ( Hauptstr . 6
die Medizinische Poliklinik ( Johanniterstr . 6) ,
die Zahnärztliche Poliklinik ( Albertstr . 15) .

Hinzu kommt endlich noch das Sportärztliche Institu
( Albertstr . 4) mit der ihm angeschlossenen Schule für Kranker
gymnastik und Massage .

Die Philosophische Fakultät besitzt im Universität
gebäude Seminare für Philosophie ( 2 Abteilungen ) , für Phlile

Sophie und Erziehungswissenschaft , für allgemeine Spracl
wissenschaft , für deutsche Sprache und Literatur ( 2 Abte
lungen ) , für Anglistik , für romanische Sprachwissenschaft , fl
Orientalistik , für Geschichte ( 2 Abteilungen ) , sowie ein I
stitut für Zeitungswissenschaft . In der „Alten Bibliothek
( Bertholdstr . 14) Sind v ereinigt die Institute für Archäologi
für mittlere und neuere Kunstgeschichte und Musikwissel
schaft . Zur Philosophischen Fakultät ggehört auch das Institi
für Geographie ( Hebelstr . 40) .

Von den Anstalten der Naturwissenschaftlich - Math
matischen Fakultät beßnden sich in der „ Alten Universität
die Institute für Mathematik , Mineralogie und an forstliche
Instituten das Waldbauliche Institut , das Institut für Fors
schutz und Pflanzensoziologie , das Institut für Forsteinric
tung und forstliche Betriebswirtschaft , das Institut für Fors
politik und die Badische Forstliche Versuchsanstalt . In b
sonderen Gebäuden sind untergebracht die Institute für

FPhysik ( Hebelstr . 33) ,
Phyr 3 Chemie ( Hebelstr . 38) ,
Chemie ( Albertstr . 21) ,
Pharmazie (Albertstr . 21 ) ,
Geologie ( Hebelstr . 40) ,
Bodenkunde ( Albertstr . 4) ,
Botanik mit besonderer Abteilung für Forst -

botanik ( Schänzlestr . 9/11 ) ,
Forstzoologie ( Se hänzlestr . 9/11 ) ,
Zoologie 20) ,
Bienenkunde ( Katharinenstr . 20) .



Medisinischen und naturwissenschaftlichen For -
hungszwecken dient das der Gesamtuniversität angegliederte
adiologische Institut ( Krönighaus , Katharinenstr . 13) .
Die Universitäts - Bibliothek , deren Grundstock die
demaligen Büchereien der Fakultäten und Stiftungshäuser
den , zog aus ihrem alten Sitze an der Bertholdstraße ( Nr. 14,
Alte Bibliothek “ ) im Jahre 1902 in das neue Gebäude an der
ke der Belfort - und Rempartstraße um . Der heutige Be -
and zählt rund 1000 000 Bände und Broschüren . Etwa 1000
andschriften und 4500 Wiegendrucke bilden einen besonders
rtvollen Teil der Bücherei . Kataloge und sonstige Nach -
alagemittel sind in genügender Zahl zur Hand . Eine gut
setzte Handbibliothek steht im Lesesaal zu Gebote , wäh -
ad im Zeitschriftenzimmer die neuesten Hefte von rund
usend laufenden Zeitschriften aufgelegt sind . Zu Beginn
des jeden Semesters werden kurze Einführungen in die Be-
tzung der Bibliothek veranstaltet .
Die Leibesübungen , die im Rahmen des Universitäts -
triebes vermehrte Bedeutung erhalten haben , werden im
Sentlichen vom Institut für Leibesübungen ( Schwarz -
Idstr . 225 ) betreut . Diesem steht die im Dreisamtal land -

gaktlich schön gelegene Universitätskampfbahn zur Ver -
gung , die in jeder Hinsicht neuzeitlich eingerichtet und mit
em modernen Sportgebäude ( Turnhalle usw. ) verbunden ist .
eLeibesübungen umfassen die pflichtgemäſßze Grundausbil -
üng, den freiwilligen Sportbetrieb und die Ausbildung von
unlehrern und Turnlehrerinnen . Für alle Arten von Sport
Freichlich Gelegenheit gegeben ; besonders erwähnt zu wer⸗

Verdient , daß im Winter der Skilauf mit Nachdruck ge.
egt wird und daß auch der Segelflugsport gut vertreten ist
A eigene Halle und Werkstätte in der Eckerstraße 3 be -
Fat. — Das Institut für Leibesübungen steht in enger Zu- —
zamenarbeit mit dem Sportärztlichen Institut (s. o. ) . —
erhalb des Instituts für Leibesübungen bieten sich Mög -
Akeiten zur Ausbildung im Fechten ( Akademische Fecht -
Ile , Eckerstr . 3) und im Reiten ( Freiburger Reitanstalt A. G. ,
Renerstr . 100) .
die Fachschaftsarbeit der Studentenschaft findet in

achschaften mit 14 Unterabteilungen ( Fachabteilungen )
Itt . Die Arbeitsgemeinschaften tagen gewöhnlich in ge-
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— iigneten Räumen der Universität ; für lagerartig eingerichtete

lond

chste

Joch

ſmitte

ſanc

I

Kbeitskreise steht das auf dem Schauinsland ( in etwa 1000 m
Löhe ) gelegene neue Fachschaftshaus der Universität bereit .

Die Betreuung der ausländischen Studierenden läßt
ich die Universität Freiburg besonders angelegen sein . Die
Kademische Auslandsstelle ( Schwimmbadstr . 8) hat die Auf -
abe , den ausländischen Studierenden in allen Studienange -
dgenheiten mit Rat und Tat zur Seite zu stehen ; die persön -
ichen Verbindungen pflegt sie zusammen mit der Deutsch -
usländischen Gesellschaft . In jedem Semester veranstaltet
ie deutsche Sprachkurse für Ausländer und außerdem im An -
chluß an das Sommersemester jeweils einen mehrwöchigen
herienkurs für Ausländer .

Die Universität Freiburg bildet einen Mittelpunkt des
tissenschaftlich - kulturellen Lebens im alemannischen Stam -

gesgebiet . Im Sinne neuzeitlicher Raumforschung sucht sie
e Eigenart und Aufgabe als alemannische Universität im -
ner stärker zu entwickeln . Dies geschieht u. a. auch durch
eeignete Vortragsveranstaltungen . In diesem Zusammenhang
erdient Erwähnung , daß der Universität Freiburg die all -
ährlich stattfindende Zuteilung des „ Erwin von Steinbach -
dreises “ durch den Stifter übertragen worden ist .

Mit anderen wissenschaftlichen Einrichtungen , die in Frei -

hurg ihren Sitz haben , steht die Universität in enger Verbin -

lung . 8o mit
dem Institut für Oberrheinische Landesgeschichte ,
dem Deutschen Volksliederarchiv ( geleitet von Prof . Dr .

John Meier , Silberbachstr . I3 ) ,
der Zentralkommission für wissenschaftliche Landes -

kunde von Deutschland Prof . F. Metz , Geol . Institut ) ,
den Städtischen Sammlungen , denen das frühere Universi -

tätsmuseum für Urgeschichte eingegliedert worden ist .

Zahlreiche wissenschaftliche Gesellschaften und Vereine
zaben in der Universität ihren Mittelpunkt :

die Naturforschende Gesellschaft ,
die Gesellschaft für Geschichtskunde ,
die Geographische Gesellschaft ,
der Oberbadische Freundeskreis der Deutschen Akademie ,
die Freiburger Wissenschaftliche Gesellschaft ,
die Kunstwissenschaftliche Gesellschaft .
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Das Gebäude der Neuen Universitätsbibliothek wurde ve
Schäfer 1899 erbaut .

Werderstraße , Rempartstraße :

Der Alleegarten ( „ Hochallee “ ) , zwischen Rempart - ul
Werderstraße , Uberrest der französischen Befestigung . — A
Alleegarten in der Werderstraße : Die Werderbüste , zu Ehr
des Führers der badischen Armee im 70er Krieg , des Genert
August von Werder . August von Werder , 1803 in 06
preußen geboren ( Vorwerk Schloßberg bei Norkitten ) , erzwag
im 70er Krieg die Ubergabe der Festung Straßburg , führte d
14. Armeekorps von 1871 bis 1879 und starb 1887 . — 86
Bildnis befindet sich auch am Siegesdenkmal . J

Die Werderstraße führt zur Friedrichsbrücke , und die “
über die Dreisam — zur Goethe - und Kronenstraßze . 4Brücke wurde 1903 fertiggestellt ; sie erinnert an das Reg

rungsjubiläum des Großherzogs Friedrich von Baden ( 1852
1902) . An den Eckpfeilern : die farbigen Wappen von
Städten des badischen Oberlandes . Schönes schmiedeeiser
Geländer , Laubwerk und Drachen . Im Volksmund heißt
Brücke „ Drachen “ - oder „ Schwiegermutterbrücke “ .

Am kleinen Teich und Wasserfall des Alleegartens in d
Rempartstraße : eine Figurengruppe : die drei Knabe
gestalten versinnbildlichen die drei Bäche , durch deren V.
einigung die Dreisam ihren Namen erhalten haben soll .
Wirklichkeit ist ihr Name nicht herzuleiten von „ drei “
sammen “ , ; er geht vielmehr auf ein keltisches Wort zurüi
das gleichbedeutend ist mit „die Schnellfließende “ . ) — 1

Hirte im Knabentrio stellt den Ibenbach dar , der Fischer
Wagensteigbach und der Junge mit dem Zahnrad in der Ha
den Rotbach ( oder Höllenbach ) .

Im ehemaligen „Breisacher Tor “ , einem Bau der Barocki
( rechte Seite der Rempartstraße ) , die Städtische Fraué
arbeitsschule .

Wir sind nun wieder in die Adolf - Hitler - Straſße gekomn
und erblicken auf dem

Hindenburgplatz
links die Hindenburgschule , Mädchenrealschule mit Mädeh
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galgymnasium und Mädchenoberrealschule rechts ( Südseite )
us große Gebäude des Amntsgerichts und Landgerichts .

Von der Adolf . - Hitler - Straße ( nach Süden ) führt die Kaiser -
fücke über die Dreisam in den Stadtteil Wiehre . — Die
rücke trägt vier Kaiserstandbilder in Bronze : die Standbilder
aiser Heinrichs V. ( 1106 —1129 ) , und Friedrich Bar -
agrossas ( 1152 —1190 ) von Bildhauer Julius Seitz - Freiburg ,mie Rudolfs von Habsburg ( 1273 —1291 ) und Maximf -

3

— ————.
33
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on Christian Wenzinger entworfen ; ein einfacher Bau mit
ner ausnehmend hübschen Madonnenfigur ( von Wen -

nger ) im Giebel . Am. Haus Nr . 9 eine Inschrift folgenden
Fortlauts : „ In den Häusern Nr . 9 und II wohnte von 1480

1492 Martin Waldseemüller , der in seiner berühmten
Feltkarte von 1507 dem Erdteil Amerika seinen Namen gab . “

ALurück zur
Adolf - Hitler - Straße

lit ihren schönen Geschäftshäusern . Vor dem Eingang zur
fünsterstraße : der prachtvolle Gotische Brunnen aus dem
5 . Jahrh . Der vom Meister Hans von Basel geschaffene
kunnen hat einen achtseitigen Behälter und einen außbher—

kdlentlich feingegliederten , mit Figuren , Baldachinen , Masß-
erk und Krabben geschmückten Ständer . Früher stand die -

r Brunnen als Fischbrunnen auf dem Platz des heutigen
ertholdsbrunnens ; 1866 wurde er hierher versetzt , 1869 er —

Agte die Erneuerung der Brunnenschale .

X

Bei diesem Rundgang fallen uns verschiedene Besonder -
eiten der schönen , liebenswerten Stadt auf ; so 2. B. die

hon kurz erwähnten
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Hausnamen

( wie man sie gelegentlich noch in einigen alten Städten findet “
Aus der Fülle der aus mittelalterlichen Zeiten stammen
den Freiburger Hausnamen seien beispielsweise erwähnt
„ Haus zum Alraun “ — „ Zum blauen Akelei “ — „ Zum III
gang ! — „ IJum alten Kameltier “ — „ Würtzhaus zum Schng
bel “ — „ Zum heiteren Stern “ — „ Zum Klingelhut “ — „ Zu
Meereswunder “ — „ Zur hinderen Zylbuxen “ — „ Zum Griek
kuchen “ — „ Zum goldenen Heiden “ — „ Zum Einhorn “ .
Neben diesen Benennungen ist auch häufig ein bildliche
Schmuck angebracht und eine Jahreszahl , die das Jah
der Entstehung oder der erstmaligen Erwähnung des Hausé
bezeichnet .

Die Bächle ,
die flink und munter belebte Verkehrsstraßen durchfließen
stammen ebenfalls aus alten Zeiten . Schon im Jahr 126
wird ihrer in einer lateinischen Urkunde gedacht , und imm
wieder werden sie im Lauf der Jahrhunderte , meist im A
sammenhang mit den hübschen Freiburger Straßenbrunne
im Schrifttum erwähnt .

Immer bietet C. Kausch :

hervotragende Qualitä -

ten, vielseitige Auswahl ,
modischen Geschmack

Lundeniedrige Preise .

8, v.V
üen*

10



In früheren Zeiten dienten sie zur Reinhaltung der Stadt ,
ndem man ihnen allen Unrat aus Haus und Hof zur schleunig-
sten Weiterbeförderung mitgab , und —bei Bränden zur
Bekämpfung des Feuers . Die Bächle trugen viel dazu
dei, den Ruhm Freiburgs als einer auffallend sauberen
Stadt zu begründen .

In einer Ausdehnung von vierzehn Kilometern durch -
ließen sie heute noch die Straßen ; auch heute noch werden
ie bei Brandfällen benützt , freilich längst nicht mehr zum
Vegschwemmen der Küchenabfälle oder sonstigen Unrats .

Die kleingepflasterten Gehwege
hilden überdies eine hübsche , von Fremden vielbeachtete Er -
cheinung im Freiburger Straßenbild . Die bunten Steinchen

Rheinkiesel ) , mitlliebevoller Mühe aneinandergereiht , sieht man
läufig zu Mo saikbildern zusammengesetzt; Kreuze in zahl -
eichen Variationen , Sterne , Mäander , Namen , Anker , Kelche ,
Jrezeln , Jahreszahlen aus 5 Entstehungszeit des Pflasters ,
tadtwappen u. dergl . beleben in geschmackv oller Anordnung
Is helle Muster den , „Steinch hen - Teppich “ . Die älteste Jahres -⸗
ahl findet man in der Bertholdstraße angegeben ( 1862) .

Stadtteile , Vororte .

zetzenhausen , Vorort im Westen der Stadt . Urkundlich schon
972 erwähnt . — Im 14. Jahrh . einmal im Besitz des Frei -
burger Ritters Martin Malterer , des tapferen Kämpfers ,
dessen Standbild heute die Schwabentorbrücke schmückt .
Seit 1908 ist Betzenhausen eingemeindet . Der Ort hat
noch heute hauptsächlich ländliches Aussehen ; sehenswert
sind die Siedlungen am Rande des Mooswalds . —Autobus -
Ferkehr : Betzenhausen , 83 St .
Josef . — An der von der Stadt nach dem Vorort kührenden
Straße sieht man unter einer Pprachtvollen alten Linde ein
Schlichtes , verwittertes Steinkreuz , das Bischofskreuz ,
von einem kapellenartigen Anbau vor weiterer Zerstörung
geschützt . Das Kreuz erinnert an die Schlacht bei Frei .
burg im Juli 1299 , in welcher der Straßburger Bischof
Conrad von Lichtenberg , der mit einem Heer die Stadt
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belagerte , um seinem Schwager , dem Grafen Egon von Frei

burg , zu Hilfe zu kommen , von einem Freiburger Metzgei
(Hauri) mit dem Spieß durchbohrt wurde . Diese Tat be⸗
Wirkte , daß sich das feindliche Heer sofort auf die Fluch
machte . — Auf dem Sockel des altehrwürdigen Denkmalz
ist noch das Datum : 29. Juli 1299 zu entziffern .

interstal , im Südosten der Stadt , überraschend schön an
Fuß hoher Berge , unter dem Schauinslandmassiv gelegen
Eingemeindung des Dorfes Günterstal 1891 . — Endstatios
der Straßenbahn . — Autobusverkehr zur Talstation de
Seilschwebebahn auf den Schauinsland . Hinter dei
um den einfachen , großen Klosterbau gruppierten schmuk
ken Häusern des alten Dorfes erstreckt sich eine an dei
Waldhängen hinziehende moderne Villenkolonie in Wei
ter Ausdehnung . Im Wald vor Günterstal : das Soldaten
denkmal , ein Kreuz , das an die Revolutionszeit 1848 l
innert und dem Andenken der Soldaten geweiht ist , die hie
im Kampf gegen die Aufständischen am 23. und 24. Aprf
1848 den Tod fanden . — In der Nähe Günterstals , in eines
Wald : das Ehrenmal der Gefallenen des Jäge
Batl . Nr Jur Geschichteè des einstigen Klosterflecken
Günterstal : Im Jahr 1221 wurde vom letzten Ritter auf de
Kyburg , dem Grafen Günther , unten im Tal „ein Haus un
daneben ein Kirchlein “ als Wohn - und Andachtsstätte fl
seine Töchter Adelheid und Berchta errichtet . Aus diese
kleinen Anfängen entwickelte sich verhältnismäßig rase
das Frauenkloster Günterstal ( Zisterzienserinnen ) . I
Lauf der Jahrhunderte erwarb sich das Kloster zahlreich
Wertvolle Güter , doch folgten den Zeiten außerordentliche

8

Ru551 prächtige Lage - Liegewiese - Wald - Herrliche
icht - Fl . Wasser in allen Zimmern - dahresbetrieh

Woche Pension ab 4 . 50- Tel. 4018 Freiburg i. Br.



Wohlstandes auch sehr schwere Notzeiten , besonders im
Dreißigjährigen Krieg . 1677 völlige Ausplünderung des
Klosters durch die Franzosen , wobei selbst die Gräber nach
Schätzen durohsucht wurden . Neubau des Klosters 1781 bis
1783 . Der Uberrest dieses Baues ist heute noch erhalten
( im Jahr 1829 fiel ein großer Teil des Gebäudes einem Brand
zum Opfer ) . — 1806 : Aufhebung des Klosters durch die
badische Regierung ; 1809 : Versteigerung der Kloster -
gebäulichkeiten mit Ausnahme der Kirche . Im Kloster -
gebäude wurde zuerst eine Baumwollspinnerei , dann
eine Bierbrauerei untergebracht . Seit 1894 : Städtisches
Waisenhaus . — Die ehemalige Klosterkirche ist heute die
Pfarrkirche Günterstals .

Haslach , im Südwesten der Stadt , schon im Jahr 786 als Be-
Foldsteh sitztum des Klosters St . Gallen vermerkt . Seit 1891 mit
i Freiburg eingemeindet . Endstation der Straßenbahn . —

Autobusverkehr : Danziger Freiheit , Siedlung Haslach ( St .
Georgen ) . In den letzten Jahren neue , große Bauanlagen ;
Wohnsiedlungen ( Bauverein ) , Kleinwohnungsbauten
der Stadt , neue hübsche Privatbauten in großer Anzahl .
Viele Gärten und breite Straßen .

AtwWazwei Kilometer westlich von Haslach beginnen die über
253 Hektar sich erstreckenden städtischen Rieselfelder , die
von Oberbaurat Lubberger Ende des 19. Jahrhunderts

mustergültig angelegt wurden und allen Unrat der Straßen -
kanäle aufnehmen .

Lerdern , Stadtteil im Norden der Stadt . Bestand als Siedlung
lange vor Freiburg , schon vor dem Jahr 1000 . „ In Urkunden
aus den Jahren 808 und 1008 Hardun , auch hertare ( gleich
Hirten ) genannt und ursprünglich den Herzögen von Läh -

ringen gehörig . — Im Jahre 1457 ging das Dorf um den
Preis von 2550 rheinischen Gulden in den Besitz der inzwi -
schen von Herzog Konrad gegründeten Stadt Freiburg ( I120 )
über , zu der es seitdem mit einer kurzen Unterbrechung
gehört “ ( E. A. S. ) . Seit 1876 Stadtteil unter allgemeiner
städtischer Verwaltung . — Heuté ein großer , durch seine

Verbindung zwischen alten , dörflichen Häusern und mo-
dernen Villen besonders reizvoller Stadtteil mit Höheren

Schulen , Kliniken , herrlichen neuen Straßen und Gärten .
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Die St . - Urbanskirche wurde an Stelle der früheren , 1838
bis 1840 erbauten Kirche , unter Erhaltung des Turmes in
den Jahren 1935/36 errichtet. —Vor der Kirche : der St .
Urbansbrunnen mit der Figur des Winzerpatrons .
Wie die übrigen äußeren Stadtteile und die Vororte Frei .
burgs hat auch Herdern seit 1933 ein völlig neues , viel vor“
teilhafteres Aussehen erhalten ( Komponistenviertel “ ; die
einzigartigen Panoramenstraßen , die in mäßiger Höhé
den Stadtteil mit dem Vorort Zähringen verbinden , Sonng
haldestraße , Eichhalde ) . — Endstation der Straßenbahn .

Littenweiler , Vorort im Südosten der Stadt , eingemeindet seit
1914 ; durch Errichtung neuer Villenstraßen und reiche
Gärten in den letzten Jahren besonders reizvoll geworden
— Endstation der Straßenbahn . Station der Höllentalbahn
Stahlbad .

Stühlinger , westlicher Stadtteil , der neuerdings ebenfalls ge
altig an Ausdehn ung und gedicgener , zweckvoller Durceh

wonnen hat . Die zweitürmige Herz - Jesu
Stadtteil Stühlinger wurde von Max Mecke

Der Techniker besichtigt gern das

im Süden der Stadt gelegene vor -

bildlich eingerichtete neue Gaswerk

an der Tullastr . ( Bauzeit 1988 - 1986 )

Die ausfrau findet stets Anre -

ingen im neuen Ausstellungsraum

Gasgeräte , Rathausgasse 48 .



1892 —1895 erbaut . Besonders erwähnenswert : der Kom -
plex der Neuen Kliniken , der eine wesentliche Erweite -
rung erfuhr , und die sozialpolitisch hochbedeutsame neue

Siedlungsanlage am Mooswald für Kinderreiche
mit Gärten und Ackergelände ; Kleintierhaltung usw . —
In den Anlagen zwischen Bahnüberführung und Kirchplatz :
der Stühlingerbrunnen von Knittel -Wintermantel
( 1895) . — In der Schelshorn - Weber - Straſße das Schels -
horn - Weber - Mahnmal zur Erinnerung an den Frei⸗
burger Polizeihauptwachtmeister Schelshorn und Krimi -
nalsekretär Weber , die für das nationalsozialistische
Deutschland am 17. März 1933 gefallen sind . Ihre Gräber
befinden sich auf dem Neuen Friedhof , unweit der Ein -
segnungshalle .

Fiehre , im Süden der Stadt . Alter als die Stadt Freiburg ,
Wird schon im 8. Jahrh . erwähnt . Das Dorf Würi über der
Dreisam , vereinigt mit Adelhusen , hat im Lauf der Jahr -
kunderte sehr viel unter Kriegs - und Notzeiten zu leiden
gehabt . Die zweitürmige St . - Johanneskirche wurde von
Durm 1894 —1899 erbaut . — Vor dem alten St . - Anna -
Kkirchlein auf dem Annaplatz : der hübsche St . - Sebasti -
ansbrunnen aus dem 18. Jahrh .—Die Wiehre wurde 1819

eingemeindet . Sie ist heute ein großer Stadtteil mit zahl -
reichen öffentlichen Bauten , Industrie - und Geschäftsunter -
nehmen , modernen Villen , sorgsam gepflegten Gärten und

gärtnerischen Anlagen und Sportplätzen . In den Jahren
seit der Machtergreifung hat auch dieser Stadtteil einen ge-
Waltigen Aufschwung genommen . — Im Jahre 1937 wurde
am Sterme aldeck das Forstamt erbaut ( Schlippe ) , ein

Ein Spoziergang zum herrlich gelegenen Wiehrebahnhof
mit seiner im SchwWorzwaoldstil gehaltenen

Bahnhofsoaſtſtätte
lohnt sich immer Inhaber : Karl Kempken

Gartenwirtscheift Rothdus - , Santer - Bier
Selbstgeföhrte Köche Abonnement ab - ,90 RM.



geschmackvoller , dem Landschaftscharakter gut angepaßte
Fachwerkbau ; davor der „ Jägerbrunnen “ mit eine
von Franz Spiegelhalter - Freiburg geschnitzten Figur au
der ( Lärchenholz - ) Brunnensäule . — In der Schützenallee
der „ Mutterbrunnen “ , 1934 errichtet ; die Anlage von 0
A. Meckel , die Figurengruppe von H. Hopp - Freiburg .

Zähringen , im Norden der Stadt , urkundlich bereits im Jah
1008 erwähnt , 1906 eingemeindet . Die den Ort beherr
schende Burg des Zähringer Herzogsgeschlechtes , nach de
das Dorf seinen Namen erhalten hat , wird erstmals 112
erwähnt . Die St . - Blasiuskirche in Zähringen wurde vol
Arnold , einem Schüler Weinbrenners , erbaut . Auf den
Kirchplatz : eine prachtvolle alte Linde , die als Natui
denkmal geschützt ist . Auf einer Anhöhe bei Zähringen
ein weithin sichtbares , w. Kreuz : das Ehrenmal für di-
Gefallenen des Weltkriegs . — Zahlreiche Neubauten
hübsche Villen im Landhausstil und moderner Bauart sin
im Lauf der letzten Jahre auch in Zähringen entstanden
Das sich bis zum Güterbahnhof ( im Stühlinger ) erstreckend
Industriegebiet gewann ebenfalls durch rege Bautätig
keit an Bedeutung .

Freiburg als Wohnort . *

Für die Wahl eines Wohnortes dürften , wenn kein aufßegd IItZwang mitspricht , wohl immer die gleichen Erwägungen be
stimmend sein : Schöne Lage der Stadt mit guten Bahn - un
Flugverbindungen , klimatische Vorzüge , günstige Leben ,
bedingungen, reges geistiges Leben , reiche Möglichkeiten 2

Bäder , Masscgen , Foßpflege , Höhensonne usw .

Kurbadeanſtalt Schreiner
Freiburg i. Br. , Colombistreße 209 , Fernruf 4072
3 Minoten v. Bahnhof . Geöffneft von 8 —20 Uhr durchgehend



ſortlicher Betätigung , zu fröhlicher Geselligkeit — aber auch
rRuhe und Erholung, verschiedenartige Schulen und RBil-

mgsanstalten zur Er zichung der Kinder . Dies alles findet
an in der Schw arzwaldhauptstadt Freiburg im

reisgau .
Ausgezeichnet sind die sanitären Einrichtungen der Stadt .

Aren Quellhwasserleitungen besitzt sie ein vorzügliches
inkwasser , und die seit Ende des vorigen J ahrhunderts voll -
indig durchgeführte unterirdische Kanalisation , verbunden
t der Anlage des Rieselfeldes , gilt als mustergültig . ( Siehe
69. ) — Bäder , Heilbäder , Kneipp - Kuranstalten , Neue Kli -

en usw .
Der überaus ertragreiche Boden des Breisgaus beliefert die

adt mit Gemüse , Wein , Obst usw . in reichstem Maß ; die
ene und der Schw . arzwald spenden Freiburg gute und reine
lleh , die von der Milchzentrale an die Konsumenten

ftergeleitet wird . — Sehr streng wird die Nahrungsmittel -
Atrolle gehandhabt .
Die Preise der Lebensmittel und Wohnungsmieten halten

h auf der mittleren Linie .

Eine Milchkur
Wäre das nicht gut für lhre Sesund -

heit ? Probieren Sie mal die tiefge -

Kühlte , gehaltvolle Flaschenmilch der

Breis gqùu -
Milchzentrale



Zusammenfassend kann gesagt werden , daß die wundervolhbei

Figenart der „ alten “ Uni 1 Schönheit der gartenreiche
„ neuen “ Stadt , die Fülle geistiger Anregungen , ggroßstädtischf

Unterhaltungen und Vergnügungen sowie die Jandschaftlich
Umgebung , die weiten W aldungen, die hohen Schw' arZWäI

berge und die offene , Ai Rheinebene insgesamt dal
beitragen, die alte Universitäts - und Münster⸗ Stadt Freibu

zu einer idealen Wohnstadt

zu machen . So ist es begreiflich , daß nicht nur die Zahl de

jenigen , die Freiburg für kürzere oder längere Zeit besuche

ständig zunimmt , sondern auch die Zahl derjenigen , d
hier ihren dauernden Wohnsitz nehmen !

Freiburg als Sportstadt .

Mit Genugtuung kann man feststellen , daß in Freiburg sch

9
1

ng und die Notwendigkeit sportliel
Betätigung zur Gesunderhaltung und Kräftigung von Geist u
Körper , zur Vermittlung eines erhöhten Lebensgefühls ,
Mittel zur Erziehung der Jugend , zur Förderung des geg
seitigen Verständnisses und einigen Zusammenwirkens
Volke Anerkennung und Verwir klichung gefunden hat . Slef
verwaltung und Bürgerschaft haben Hand in Hand mit 0
Sportvereinen gearbeitet . So gab es schon vor dem Weltkril
einen von der Stadt unterhaltenen , öffentlichen Sportpla
später wurden die Badeanstalten und das Hallenschwim
bad ausgebaut und den einzelnen Vereinen Spielpla
gelände an der Schwarzwaldstraße , auf dem heuti -
Meß- und Festplatz , zur Verfügung gestellt . Gleichzeitig

Stadt erstklassige Tennisplätze anlegen lassen und
ine mit bedeutenden Barmitteln unterstütat .

Fine besondere Weitsicht hat die Stadtverwaltung bei⸗
Schaffung 8 ziburger Flughafens und bei der Eiur

ionalen Schauinslandrennen für A
ler bewiesen . Noch auf andere Weise ist “

ätigung in den Leibesübungen ein großer ＋Sto Adt der
deèrer .

At
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Dem Reitsport , der auch mannigfache Pflege findet , stehen
litinstitute zu Diensten . Man darf ferner nicht übersehen ,
gauch die einzigartige Lage der Stadt manche Sportarten
Wandern und Skilaufen besonders begünst igt . Neben
Evielen sportlichen Einrichtungen kommt diese Eigenart

Lage gerade den von auswärts kommenden Besuchern zu
tten . So erstrecken sich die Schwarzwaldberge von mehre -

Seiten bis in das Herz der Stadt . Zuletzt ist wohl nicht
e Einfluß geblieben , daß sich die Leibesübungen in Frei -
Ig auf eine altehrwürdige Tradition stützen konnte .
Inter den Leibesübungen treibenden Vereinen beherbergt

Stadt Freiburg einen der ältesten Vereine in Deutschland
krhaupt . Es ist dies die im Jahre 1279 gegründete „Frei -
ger Schützengesellschaft “ . Durch Jahrhunderte hindurch
sie im sportlichen und gesellschaftlichen Leben der Stadt

bevorzugte Stellung behauptet und einen frischen ,
gen Geist sich zu erhalten gewußt . Aus ihren Reihen sind

Taufe der Jahre viele Meisterschützen hervorgegangen .
Schietßstände am Waldsee schauen fast täglich ein lebens -
Hles, schützenmäßiges Treiben .

nter den Turnvereinen nimmt dem Alter undder Bedeu -
tg nach die „ Freiburger Turnerschaft “ von 1844 die erste
ung ein . Aus drei Vereinen wurde sie nach Schluß des
beges unter dem Namen des ältesten derselben neu gebildet .

Jahren hat sie ein großes und prächtiges Turn - und
Leinshaus auf ihrem Sportplatz errichtet und damit der
ge aller Arten von Turn - und Sportü bungen von neuem
Arieb und Stütze gegeben . Es ist leicht erklärlich , daß sie
Ah ihrem Ansehen und ihren Leistungen eine führende
Alung in ganz Oberbaden hat . Neben der „ Freiburger
Tnerschaft “ sind noch viele andere Vereine vorhanden , die
Ast auf eigenen Platzanlagen dem gesunden Sport huldigen .

er Fußballsport wird in Freiburg besonders stark
Alegt . Die Mannschaften sind größtenteils gut eingespielt

sind wiederholt mit grobem Erfolg bei Wettkämpfen mit
ährten in· und ausländischen Sportkameraden aufgetreten ,

or allem der „ I . Freiburger Fußball - Club “ , der vor kur -
sein 40jähriges Bestehen feiern konnte .

inen breiten Raum im Freiburger Sportleben nimmt der
Hetbetrieb der Universität ein sie hat die Berechtigung
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und Bedeutung des „ mens sana in corpore sano “ von jel
in besonderer Weise anerkannt . Der Mittelpunkt des .

Verzweigten und gemeinhin bekannten Sportwesens der Ur
versitäàt ist die neue Spielplatzanlage auf dem Gelände Id

Schwarzwaldstraße - Sandfangweg , die Universitätska m1
bahn , die vielfache Ubungsgelegenheiten für Spiel und 8p.
bietet , und ein großes Sportgebäude mit Turnhalle , Boxs
Umkleideräumen , Bädern usw . enthält . Dank ihrer Gesatf ls l

einrichtung und der herrlichen Lage am Fuße des in idy
scher Einsamkeit eingebetteten ehemaligen Kartäuserklost
bildet sie eine Sehenswürdigkeit der Stadt und gehört W.
zu den ersten und schönsten Hochschulsportanlagen Deuts
lands .

Die größte Verbreitung hat naturgemäß der Wande
Ski - und Wassersport . Der Bergsport wird geförd
durch die Nähe der höchsten Berge des südlichen Schye
waldes , der wohlgepflegten Spazier - und Wanderwege
Kletterfelsen . Selten ist wohl eine Stadt günstigerer
gangspunkt für sportliche Exkursionen wie Freiburg . ES
stehen hier Ortsgruppen des Schwarzwaldvereins und
Sektion des Deutsch - Osterreichischen Alpenvereins . Für

Wintersport , speziell den Skilauf in Mitteleuropa , ist Ff

burg die Wiege und der Ausgangspunkt gewesen . Es Va
Freiburger Studenten , die vor rund 40 Jahren den Ski
seinen Sport vom Feldberg in die Schweiz und damitf
Mitteleuropa einführten . Die gewaltige und schnelle 4

dehnung des Skisportes in Deutschland ist nicht zuletat f
die Gröbe und die Vorzüge des Schwarzwaldskigebietes 5
rückzuführen . Tausende streifen wintertags von Freiburg f

Schneeschuhen durch Winterwald und über Berg und Ha“

Das Wander - und Skigebiet ist von Freiburg aus besenf

leicht zu erreichen durch die Schauinsland - Seilschwebebeh
die es ermöglicht , in wenigen Minuten eine Höhendiffel
von rund 1000 Metern zu überwinden . Freunde des Schlf
schuhlaufens finden in Freiburg und auch in Titisee “

legenheit , diesem Sport zu huldigen . -
Schwimm - und Wassersport - Gelegenheiten bift

endlich die schon genannten städtischen Bade - und Schwiſh
anstalten , die nahen Schwarzwaldseen , vor allem der .
liche Titisee und der Rhein und dessen Altwasser . Uf
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f vielen Wassersportvereinen seien u. a. genannt : Wasser -
brtzunkt Freiburg - Breisach ( mit eigenem Bootshaus am
ſein ) , Freiburger Faltbootfahrer und der Schwimmsport -
kein ( mit eigener Schwimmanlage nebst Haus am Titisee ) .
atliche Vereine sind durch ihre sportlichen Leistungen und
kech ihre bis nach Spanien , Schottland und Rumänien aus -
Hehnten Sportfahrten weit über die Grenzen der Stadt und

Landes hinaus bekannt und angeschen .

Freiburg im Luftverkehr .

ſreiburg i. Br . verfügt über einen nach dem neèuesten Er -
ſrungsstande ausgerüsteten Verkehrsflughafen . Nur
IEm vom Hauptbahnhof entfernt , dehnt er sich zwischen

Bahnlinie nach Breisach und dem Mooswalde aus . Er
Igt den offiziellen Namen Freiburg/Schwarzwald und
Uigt damit zum Ausdruck , daß er dem ganzen Schwarzwald

Anschluß an das europäische Luftstreckennetz sichert .
liburg wird ganzjährlich von den modernsten Flu gꝛeugen
Deutschen Lufthansa angeflogen . Der Flugplan zeigt aus -
geichnete Verbindungen nach allen Plätzen des In - und Aus -
Kles. Sämtliche in Freiburg landenden und startenden Flug -
ge pflegen so gut besetzt zu sein , daß eine Vorausbestel -
Ig der Plätze erforderlich ist .

ine erhebliche Steigerung hat in den letzten Jahren die
Hutzung der Luftpost aufzuweisen . Bei geringen Zu -
Rägen ( im Inland für einen normalen 20 g Brief 10 Pfennige )
eine erhebliche Beschleunigung in der Beförderung

Helt . Besonders beliebt ist die zweimal wöchentliche Ver —
Hlung nach Südamerika . Die am späten Mittwochabend
Afreiburg aufgelieferte Luftpost befindet sich bereits am

Anabend in den Händen des Empfängers in Rio de Janeiro .
rößere Gepäckstücke und Güter werden als Luft -

lüht bzw . Luftexprehgut zur Beförderung angenommen .
Kolge seiner schönen Lage und seiner guten Beschaffen -
wärd der Freiburger Flughafen auch gerne von Privat -

zzeugen angeflogen . Infolge der zuerkannten Eigenschaft
Mollflugh afen dürfen Flugzeuge aus dem Auslande hier
en und werden zollamtlich abgefertigt .
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Gelände - Kurwege .

Aus dem Villenvorort Herdern gehen zahlreiche ,

Pflegte Spauierwege auf den RofBKopf ( 740 m) . Diese Wef
sind leicht ansteigend und führen durch ozonkräftige Fichte

wälder und sonnige Matten . Einige von ihnen sind besond

geeignet für Geländekuren und auch als solche béezeichn
Unter Geländekuren , die von dem bekannten Kliniker M.
Oertel eingeführt wurden , versteht man bekannterweise n

thodisch abgestufte Geh- und Steigbewegungen zur Fördern

des Blutkreislaufs und Kräftigung des Herzmuskels . Duf
diese „ Geländekuren “ wird die Saugkraft des Herzens

höht , also die Entleerung der Blutgefäße , die zum Herf

kühren , gefördert und die Tiefe der Atembewegungen begi

stigt . — Mitten in diesem Netz von Wegen steht am W
rande bei Herdern in erhöhter Lage das Kneippkurhes
St . Urban . Dieses Sanatorium ( für Männer und Frauen )

neu errichtet und hat sich durch die dort erzielten Kurerfe
schnell einen guten Ruf erworben . Es steht unter der Leit
des aus Wörishofen bekannten Kneipparztes Dr . med . A. Euff

( siehe Spezialprospekt des Kurhauses St . Urban ) .

Jute Weine . — Jemütliche alte Weinstube

Mit gutem Recht darf sich Freiburg im Breisgau als 6
Stadt des Weines ausgeben : nicht nur , weil in nächer

Näl ds Hauptbahnhofs , gegenüber der Hauptpost , imo⸗
lombipark ein Rebhügel hinansteigt zum hochgelee
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blößchen , und weil Freiburgs B erge mit Reben reich be -
lanzt sind , nicht nur , weil sich um das wichtige Weinbau⸗
stitut die fröhliche Girlande vieler Weinstuben rankt ,d weil sich die Freiburger Weinmärkte längst eine volks -
rtschaftlich bedeutsame Stellung erobert haben — sondern
uptsächlich auch deshalb , weil sich hier die Wirte dank
Sjähriger Erfahrungen auf die schwere Kunst der Wein⸗
lege nicht minder verstehen , wie die Trinker auf die Kunst

MWeingenusses .
Man muß einmal gesehen haben , mit welcher stillen Andacht
ihr Viertele „Sürpflen “ , wie gründlich , wie gewissenhaft
proben , ehe sie loben , und man wird verstehen , warum
h die Stadt des Waldes und der Gotik auch als Stadt
s Weines ihren Ruf erworben hat .
dehr gemütlich ist es in den hochbetagten , meist recht

züh zdrigen Weinstuben , deren Wände mit alten Bildern , mit
un ſhouetten oder Fotografien geschmückt sind oder mit Klei -

KGFinterglasgemälden aus dem Schwarzwald , mit Zinn -
hirr oder bunten Ziertellern . Stimmungsvoll sind diese

Sehenswürdigkeiten in Freiburg i. Gr . im

burſengang
Schwarzwald⸗nduſtrie⸗Ausſtellung
Freier Eintritt — Reiſe⸗Andenken aller Art

Anſchließend einzigartige

[Echnitzer -Gaſtſtube der Alten Surfe

brößtes und altrenommiertes Reſtaurant —Corzügliche Küche
ſtünchnerhell und dunkel —Fürſtenbergbräu —Erſtklaſſige Weine



Marken -

Dem Reisepoblikoum empfehlen sich

KCd rIsroher Hof Moltkestraßße 3

„ Zum L6We n “ Herrenstroße 4

„ Zum Stöhlinger “ Klardstraßze

Alle 3 Häöuser neu eingerichtet , flieſ endes Wassd9

Zentralheizung , mäßige Preise .
5
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KRäume, in denen schon die Väter und Vorväter den guten
Wein aus dem Breisgau , den so beliebten , etwas „ in die
Beine gehenden “ vom Glottertal , den feinen geschliffenen

Markgräfler und den feurigen Kaiserstühler getrunken
haben .

PDie Namen der Wirte und der Weine kennt gewisser -
maßen schon jedes bessere Freiburger Kind — die werden
einem so zugeweht von der Luft des rebengesegneten Landes .
In diesen „ Stüble “ herrscht eine wohltuende , heitere Behag -
lichkeit ; so mancher Fremde hat schon am Tisch einer Frei -

burger Weinstube mit einem ihm bisher Unbekannten Freund -
schaft geschlossen — eine Freundschaft , die fürs ganze Leben
anhielt .

Im Sommer werden die feuchtfröhlichen Sitzungen zu -
weilen vor die Weinstube , ins Freie , verlegt , bis ihnen der
nächtliche Höllentäler ( Wind ) ein natürliches Ende bereitet .

Heiliggeiſtſpitalſtiftung
Freiburg i. Br. , Rottecksplatz 9, Fernſprecher 4238 (Weltliche Ortsſtiftung )

1225 1937

Zweitgrößte Weingutsbeſitzerin Badens bringt die
garantiert naturreinen und gutgepflegten

Stiftungs - Regieweine
ihrer Rebgüter in empfehlende Erinnerung .

Ausſchank der Stiftungsweine im ſtiftungseigenen

Heiliggeist - Stüble
150 EckeMerian⸗ u. Gauchſtraße im Zentrum der Stadt , unweit des Rathauſes
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Großer Meyerhof
Eingang : Srünwälderstrfagse 1 —7 und Salzstraße 6

Hauptausschank der Riegeler Biere . Gut bürger⸗
liche Küche . Eigene Metzgerei . Reelle Weine

Telefon 1120 . Beſitzer : Joſ . höß wwe .

Breisgau - Hof 2um NVeisterquell
Kaffee - und Speise - Restduront und gemötliche Bierstubs

Erstklassig geföhrte Köche, got gepflegte Weine
soWwiegofe Konditoreivwaren

ff . Risgeler Meisterqoell

Inhaber : Willy Kaiser , Küchenmeister



Die gastliche Stadt .

In Freiburg , wo die Edelkastanie und die Feige zur Reife
edeiht und wo die Rebe in üppigster Fülle wächst , bringt
ler fruchtbare Boden zarte , feine Gemüse , alle Sorten edel -
ten Obstes und in den Wäldern Beeren und Pilze in gewal -
igen Mengen hervor . Freiburg liegt ja in einem einzigenchönen und ertragreichen Garten — hier also ist die Tafel
ut bestellt ! Auch mit Fleisch , mit Wild und Geflügel und

6 ut Fischen aus dem Rhein , mit Forellen aus den Schwarz -
aldbächen !
Im Frühjahr pflegen die Freiburger seit alters ins Tuniberg⸗ebiet zu ziehen , in die berühmte Spargelgegend , wo sie sich

Pargeln in lieblichem Verein mit Krazuete ( zerkleinerter
melette ) , einer tüchtigen Portion Schinken und einem guten
las Wein auftischen lassen . Sehr beliebt sind auch Ausflüge

die uralten Ortschaften der Rheinebene zum Zweck einès
meinsamen Mistkratzerle ( Hähnchen- ) Essens, das selbst -
Erständlich auch nicht trocken eingenommen wird . Hier , in

n hochbetagten Weindörfern ist es auch , wo man im Ok
ber den „ Neuen Süßen “ Probiert , wo man zum Most sich

Sche Walnüsse und derbes Bauernbrot schmecken läßlt .
Man legt hierzulande Wert auf „ gut Esse un Trinke “. , Das

adlitionelle Samstagsessen , die Mittagsmahlzeit vieler
ten Freiburger Familien , besteht aus einer kräftigen Ein⸗
ſak - oder dicken Nudelsuppe und Ochsenfleisch mit Kar -

lken und Beilagen . Unter diesen Beilagen spielt der Meer -
ttich eine führende Rolle ( je schärfer , umso besser ) , auch
adlieschen , Gurken - und Selieriesalat und Rahnen ( Rote
iben ) sind als Beilagen sehr geschätzt . Desgleichen Preisel -

— (elen —die man womöglich selbst auf den Schwarzwald -
igen gepflückt hat . Unter den erfrischenden , gern genos -
den Salaten geben viele dem „ Sonnewirbele “ , dem Acker -
er Feldsalat , den Vorzug . Zu den Spezialitäten der schwä⸗
chalemannischen Küche gehören liebevoll zubereitete
Alspeisen , hauptsächlich Schpätzle ( oder Enöpfle ) , die so
uchen erst richtig munden , wenn sie mit Käse „ aagmacht “

Id und „ Fäde ziehn “ .

Inebe Wer sich ein schmackhaftes Zzweites Frühstück , ein aus -
biges „ 2 ' Nüüni “ erlauben kann , bestellt sich im Gasthaus
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ein Saures oder Geröstetes Leberle oder Nierle mit Br.
kartoffeln , oder auch ein Sülzle oder Briesle . Dem Fremd
dem das unbekannte Begriffe sind , sei geraten , es dem E
heimischen nachzutun und sich auch solch ein Vesperle
bestellen ; er fährt wohl dabei . ) In hohem Ansehen steht i

rigens 5 der oft als zweites Frühstück aufgetragene „ 4
belewaie “ der Zwiebelkuchen mit einem Glas Wein .

Die berühmten Freiburger Brezeln , die großen Laug
brezeln oder die knusprigen kleinen , machen den Bier - Frs

schoppen besonders genußreich . ( Sie werden aber auch 2
Viertele Wein aufgetischt . )

Ein vielbegehrtes Gericht , das es an gewissen Wochentaf
in den Gasthäusern gibt , ist die Metzelsuppe ( Schlachtplat
Kesselfleisch , warme Blut - und Leberwurst mit Sauerkraut
Kartoffelbrei .

Es kann hier natürlich nur andeutungsweise von der V.

kältigkeit der Freiburger Speisekarte gesprochen werden ,
je nach Jahreszeit ein anderes Aussehen hat , gelegentlich afl

Das gute

Feierling⸗Biet
Brauerei - AUuSSCHaH

InSelgaststätte
Schönster Wirtschaftsgarten Freiburgs
In h ber dfr ‚ ⏑ ‚
Oberlinden 8 / Telefon 1230 Gerberdou 15

Sut getunrte Kuche , Sigene Schlächterel - Große S83

Augustiner - Parkplat 2



beinlachs vermerkt oder Bodensee - Felchen , Rebhuhn , Fasan
ker Schnecken .

Als Weihnachtsgebäck sind hier die „ Springerle “ ( Gebild -
elote ) , die „ Butterbackesle “ und die mürben , keulenförmigen

chenkele “ besonders beliebt ; in der Silvesternacht mußg
de riesengroße Brezel neben der dampfenden Punsch -
güssel liegen , und an Fastnacht kommen die Fasnets -
ichle aus Hefeteig auf den Tisch .

gIn den kalten Monaten kann man sich zur Erwärmung und
weckung des eingefrorenen Lebensgeistes nichts Besseres
nken als das bewährte Schwarzwälder Hausmittel : ein
riesewässerle , d. i. : ein Gläschen oder Glas alten Kirsch ,

handfestes Stück hartgeräucherten Speck und ein Stück
hwarzbrot . Das flickt Leib und Seel ' wieder zusammen .
Großer Hochschätzung erfreuen sich außer dem Kirsch -

sser : Zwetschgenwasser , Hefeschnaps und der vor -
gliche Himbeergeist .

Fastnacht in Freiburg im Breisgau .

„Flecklehäs “ . — Alte , bodenständige „ Fasnets “ - Bräuche .
bDie Breisgauer Narrenzunft und ihre Veranstaltungen . —

Verbrennen der „ Fasnet “ .

N Die Wintergeister , die aus Nacht und Nebel geborenen
monen müssen vertrieben , endgültig aus dem Land gejagt

rden ! Im alemannischen Gebiet geschieht dies , uraltem
— auch gemäß , auf vielfache Art : man sucht die bösen , fin -

1 ren Geister durch schreckhafte Masken und ohrenbetäu -
E den Lärm s0 einzuschüchtern , daß sie sich schliehlich

ün auf - und davonmachen ; man trommelt , johlt , pfeift ,
2 Selt , fidelt und paukt sie in die Flucht , man möchte , daß

Luft von ihnen gesäubert , daß sie wieder rein , und daß
Erde endlich wieder grün und fruchtbar werde !

Viele der heute noch erhaltenen alemannisch - schwäbischen
gets - Bräuche gehen auf germanisches Brauchtum zurück .

nationalsozialistischen Kulturpolitik ist es zu dan -

I daßz diese urwüchsigen Gepflogenheiten überall eine
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Neubelebung erfuhren , wo sie zu schwinden drohten , f
eine Festigung und vertiefte Gestaltung , wo manle
beibehalten hatte .

Auch der Freiburger Fasnet ist dies zugute gekomng .
Sie ist erfreulicherweise wieder zu einem echten und 1

ten , fröhlichen Fest des Volkes gemacht worden .
Das traditionelle Fasnetskleid , das aus vielen , buins

Läppchen zusammengesetzte Flecklehäs ( Häs = Gewah) ,
hat sich wieder eingebürgert bei uns und belebt nun in lIustr
Weise das Straßenbild an den drei närrischen Tagen .

Vor Beginn der Fasnetstage kann man oft die Wie
hören : „s goht degege ! “ D as heißt : es geht mit tausend Fl -
den dem großen Umtrieb entgegen !

Nicht umsonst lockt die Fasnet im alemannischen Läd „
alljährlich viele Tausende von Fremden an ; man weiß , daßb er
noch Bodenständigkeit , bekümmernisledige Stimm ) g,
Humor und Gemütlichkeit zu finden ist !

Das Köstliche helle Sler
von ausgezeichneter Bekömmlichkeit !



In Freiburg im Breisgau übernimmt die Breisgauer Nar -
kenzunft an Fasnet die Herrschaft über die Stadt . Als
Schutztruppen des Humors “ hat sie sich seit Jahren ver⸗
Pklichtet : die Ranzengarde , die Funken - Artillerie und

das Bürger - Kavallerie - Corps , drei sehr farbenprächtig
uniformierte Truppen , die noch die Erinnerung an die ein -

Wlstigen ( im Jahr 1848 aufgelösten ) Bürgerwehren wachhalten .

Alljahrlich veranstaltet die Breisgauer Narrenzunft Kap -
penabende unter Mitwirkung stadtbekannter Humoristen
Vorträge in Freiburger Mundart ) , Bürgerbälle und den
weithin berühmten Rosenmontags - Umzug , der jeweils

Alin langer Wagenreihe eine Fülle origineller Gruppen , und als
Fußvolk drollige Einzelmasken bringt . An diesem glanzvollen

HPestzug beteiligen sich u. a. auch die Freiburger Fasnets -
Zzünfte : die Waldseematrosen , die Laternenanzünder , die

un Bächlebutzer , die Oberwiehrener - Kindsköpf , die alte Lälli -
Zunft aus Herdern , die Mooswaldindianer usw .

Am Aschermittwoch wird jeweils der männliche Elferrat
von einem weiblichen abgelöst , unter dessen närrischem Szep -
ter allgemein das Frauenrecht ( in verschiedenen Lokalen
der Stadt und der nächsten Umgebung ) ausgeübt wird .

Wie anderswo wird aber auch in Freiburg „ d ' Fasnet
VFerbrennt “ , wenn der Fastnachtsdienstag seinem Ende
zugeht . Der uralte Brauch , der echte , innerste Narren -
kreiheit — selbst dem Tode gegenüber — voraussetzt , und
der nur richtig gewertet werden kann , wenn man sich seines
tiekeren Sinnes bewußt bleibt , pflegt sich in unserer Stadt
nur in engerem Kreis , inoffiziell , abzuspielen .

In der Nacht vom Fastnachtsdienstag auf den Aschermitt -
Woch versammeln sich die Narren , um „d' Fasnet 2·begrabe“,
im geräumigen Saal einer Wirtschaft , lärmen und musigieren,

bis eine lebensgroßze , aus Lumpen gefertigte Puppe — „ d' Fas -
hnets - Leich “ — auf der Bahre hereingebracht und mitten

in der Menge abgestellt wird .
Dann tritt einer neben dieses Trauergestell ( d' r Fasnets -

pfarrer ) und widmet der Leiche einen gesalzenen und gepfeffer -
ten Nachruf , in dem die Schönheit und Lasterhaftigkeit des
Verblichenen ausgiebig geschildert wird . Nach jedem zweiten
oder dritten Satz heulen die Zuhörer in ihre Taschen - oder
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Tisch - oder Bettücher . Oder beantworten die Fragen d
Redners mit parodiert feierlichem Singsang .

Kurz vor Mitternacht kommt Bewegung in die Mensche
menge : die Türe wird weit aufgetan und man zieht mit K2
zenmusik aus dem heißen Lokal über den alten , nacl
schwarzen , kalten Platz und durch die nächsten Gassen u
Straßen .

Etwa 100 —200 Narren , schluchzende , kreischende , pl ,
rende , taumelnde , tanzende , stolpernde Narren folgen d
„ Leich “ mit flackernden Kerzen , Stallaternen , Windlichte
und qualmenden Fackeln . Die Fenster der Nachbarschaft w
den hell und beleben sich mit Menschen , die der Fasnet il )
letzten Luftschlangen opfern .

Dann wird sie auf der Bahre dem großen Scheiterha
ken übergeben , der da aufgeschichtet ist . . . Noch einmal e-
Rede , noch einmal Musik und Klagegeheul : und Schlag 12 U8
wird der Scheiterhaufen entzündet , lodert eine mächt “
Flamme in die Nacht , die Fasnet verbrennt , wird “
Schutt und Staub , der Lärm verklingt , der Aschermittwd
ist angebrochen

TIAFELBIEN

das edle helle Bier des SchwWarzwaldes

dus der Bad . Stactsbrauerei

Rothaus A . G .

in Freibourgim Auss chank



2 065

bere

Freiburgs Umgebung .
Es dürfte nur wenige Städte in Deutschland geben , die eine

Solehe Fülle und eine solche Abwechslung an Spaziergängen
und Ausflügen bieten , wie Freiburg . Schon die nächste Um-
gebung zeichnet sich durch prächtige , von zahlreichen Pfaden
und Fahrstraßzen durchkreuzte Waldungen aus . Weitere ,

insbesondere Bergtouren , bieten vornehmlich der Schwarzwald .
dann aber auch der Kaiserstuhl .
Wer sich nur kurz in Freiburg aufhält , sollte die vom
Schwarzwald - Reisebüro MER ausgeführte Waldstraßenfahrt

Initmachen , um die Stadt von höherer Warte aus kennen zu
ſernen , zum mindesten aber den

Schloßberg

dezuchen ; denn es ist schon so, wie ein Fremder sich einmal
ſuberte : Wer Freiburg nicht vom Schloßberg herab betrachtet
lat, kennt die Stadt nur halb , er mag so und so oft die Stadt
lurchwandern ; hier oben wird ihm erst klar , daß sie die
tadt der Gotik , des Waldes und des Weines ist .

Die Römer errichteten auf vorspringenden Hügeln Wart⸗
ürme und Kastelle . Drei Schlösser standen einst auf dem
dchloßzberg , deren höchstgelegenes , das Adlerschloß , mit den
eiden tiefer gelegenen durch Gänge verbunden war . Unter
ler Franzosenherrschaft war der ganze Schloßgberg vom
chwabentor bis auf den höchsten Gipfel und von dort gegen
as Immental stark befestigt . 1745 wurden die Werke von
en Franzosen vor ihrem Abzug gesprengt . Uber dem Schutt
ömischer Baureste , mittelalterlicher Burgmauern und fran -
Heischer Festungswerke wandelt jetzt friedlich der Fuß des
Paziergängers .

Bequeme Wege führen auf den 464 Meter über dem Meere
egenden , 165 Meter über der Stadt sich erhebenden Schloß -
erg, durch schöne Anlagen , vom Schwabentor hinauf oder am
Greikkeneggschlößle “ ( Restaurant mit Terrasse und schönem

be Dattler - Terrasse
ist eine der schönsten Erinnerungen an Iihre Schwarzwaldreise

Küche , Keller best empfohien . Donnerstags 4- 7 Uhr Tanztee
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Ausblick ) vorbei durch Rebgelände . Ehrenmal für die Krieſ
gefangenen des Weltkrieges ( 1934 ) auf dem sog . „ Wass
reservoir “ . Eine Waldstraße führt in bequemer Steigung 1
dem Stadtteil Herdern aus durch das Immental zum Schle
berg , den sie in mittlerer Höhe umkreist , sodaß man auf -
sowohl auf der Nord - und West - als auf der Ost - und Südses
zum Kanonenplatz , dem Hauptaussichtspunkt , und nil
dem Jägerhäusle und St . Ottilien ( S. 91 ) gelangen ka
Auf dem Kanonenplatz das Ehrenmal für die Gefallen !
des Art . - Regts . Nr . 76 ( von Bopp , 1925 ) . Promenadews
führen zu dem „ Salzbüchsle “ ( der früheren Sternschar “
dem Bismarckturm mit prächtigem Blick nach dem D.
samtal , dem Loretto - und Schönberg ; noch weiter zum „ Fe .
bergblick “ . ) Der Bismarckturm wurde von der EF=
burger Studentenschaft zum Gedächtnis des Altreichskanz,s
errichtet . — Entwurf und RBauleitung des weithin sichtbad
Turmes : Oskar Geiges - Freiburg ; Grundsteinlegung 18“
Baujahr 1900 . Großartig ist der Blick vom Weg beim 1
rassenrestaurant Dattler ins Rheintal , auf den Kaiserstil
die West - und Oststadt , namentlich aber nach dem Müns “

Das Jägerhäusle ,
330 Meter ü. d. Meer , Waldrestaurant , an der nördlien
Abdachung des Waltersberges , eines Vorberges des steil -
hinter ansteigenden Roßkopfs , sehr beliebter Ausflugsort ; n
kürzesten mit der Straßenbahn bis Endstation in Herdd
dann in einer Viertelstunde auf dem Jägerhäusleweg zuf⸗
reichen . Weiter sind die Strecken über Schloßberg , auf r

Wintererstraſhe und über den Hirzaberg und Katharinenbrums .
Vom Jägerhäusle aus führt eine neue , prachtvolle P &
menadestraße ( „ Eichhalde “ ) zum Rötebuck .

Der Roßkopf ,
740 m mit dem 1886 erbauten , 28 m hohen eisernen Friedris -
turm . Uberraschend schöne Aussicht . Aufstieg am besten i0r

Bertee edene „ JAGSERHAUSLE
Schönste Fernsicht üÜüber Freiburg und Vogese
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den Schloßberg ( 1 % Stunden ) . Wegweiser . Auf der Höhe
Feiter wandernd , gelangt man nach etwa 10 Minuten zum
Martinsfelsen , von wo herrliche Aussicht nach Norden (beiKHarem Wetter bis zum Straßzburger Münster ) . Zurück über
Rottecksruhe , Ladstatt , Jagerhäusle oder über Zähringer Burg
nach dem Vorort Zähringen und mit der Elektrischen in die
Stadt .

Ruine Zähringen ,
480 m, Stammschloß des ehemaligen badischen Fürstenhauses .
An besten mit der Elektrischen bis Zähringen , von wo sowohl
eine Fahrstraſßze wie Fußwege zur einstigen Burg führen . Vom
Turm schöne Aussicht . Unterhalb des Turmes Waldrestaurant -

St. Ottilien ,
462 m, Wallfahrtsort , eine Kapelle in ruhiger und idyllischer
Lage , rings von Wald eingeschlossen ( Restaurant ) . Die
Quelle in dem Kirchlein gilt im Volksmund als heilkräftigkür die Augen . Verschiedene , gut markierte Wege führen über
Schloßberg , Hirzberg oder von der Kartaus dahin .

Valdsee - Nestaurant
inmitten prachtvollen Paldparbhanlagen . Große
schattige Seeterrassen FVornehm- behagliehe
Rũume. Straßenbahnhaltestèllèe Schijf - PValdsee
Tinien à und 4%. Auf schönen Spaaætergäàngen
bellebiger Ausdehn¹zͤ9s bequem æ erreichen .

Voræũgl . Kiiche / eigene Honditorei
Nachmittags ons erte / Tans - Tees
Bootfuhyt .
Telefon 3590 Inh . Herbert Zinlk
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Der Waldsee .

Ein Kkleiner künstlicher See , hübsch im Wald gelegen . Gondel
fahrt .

Brombergkopf ,
606 m, eine Stunde . Prächtige Aussichtspunkte . Am bequem
sten vom Sternwaldeck aus Zzu erreichen . Besonders schön de
Blick gegen Süden ( Bohrertal , Günterstal ) , ferner nach den
Schauinsland und Gerstenhalm und Dreisamtal . Abstieg nacl
dem Waldsee über Franzosenschanze oder über St . Valentil
nach Günterstal .

Der Kybfelsen ,
638 m, erhebt sich zwischen Bohrer - und Dreisamtal an de

Stelle , an der der anfangs in südöstlicher Richtung über de

Brombergkopf , Bleichendobelkopf und Rehhagkopf anste

gende Bergzug in fast genau südliche Richtung umbiegt un
diese bis zu seinem Kulminationspunkt im Schauinslan
beibehält . Auf seiner Spitze eine große Schanze , 5 Minute
südlich davon Felsen mit herrlicher Aussicht . Am Osthan
im kleinen Kapplertal das ländliche Kybad . Zugang un
Aufstiegwege von verschiedenen Seiten , gute Markierung .

Kreuzkopf ,
530 m, erhebt sich im Süden der Stadt , ist von Güntersta
dem Lorettoberg und der oberen Bodlesau aus azu erreiche
Herrlich der Ausblick auf die Nordseite , ähnlich jenem vo-

Brombergkopf . An der Ostseite zieht sich der Fahrweg vo

ehemaligen Rebhaus durch die Wonnhalde über Luisenhöl
und Langackern ( Gasthaus zum Engel ) .

Luisenhöhe ,
650 m, vom sehr schön gelegenen Vorort Günterstal ( Straße
bahn ) vorbei am Restaurant Kyburg im bequemen Au

stieg von einer Stunde . Gasthof und Fremdenheim .

Lorettoberg ,
386 m, mit dem Hildaturm und Lorettokapelle , sowie Resta

rant . Der 36 Meter hohe Turm , der eine wundervolle Sio

über die Stadt , die Rheinebene und die Bergwelt bietet ,
hielt seinen Namen zu Ehren der Erbgroßherzogin Hild
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( 1885 bezog das neuvermählte Erbgroſßherzogspaar das Palais
in der Salzstraße . ) Der Hildaturm wurde 1885 erbaut .
Schönster Blick auf Günterstal . Aufstiegweg Mercystraßze ,
vom Lorettokrankenhaus , Abstieg durch Bodlesau ( Reh -
brunnen ) oder Bergleweg , Angorakaninchenfarm .

Der Schönberg ,
646 m, südlich von Freiburg , mit guter Aussicht auf Rhein -
ebene , Vogesen ( Hartmannsweilerkopf ) ; zu erreichen zu Fuß
über Wonnhalde oder Bodlesau , Merzhausen oder mit Omnibus
bis Uffhausen ( St . Georgen ) oder mit Bahn bis Ebringen
Leutersberg , von wWoauch das Schneckental mit dem Wein⸗
ort Pfaffenweiler leicht zu erreichen ist , oder mit Postauto
Ereiburg - Merzhausen - Au .Hexental Staufen . Auf dem
Nordostabhang das Jésuitenschloß , auf dem Nordwestabhang
dlie Ruine Schneeburg , die einst dem mächtigen Geschlecht
derer von Schnewlin gehörte . In ihrer Nähe das Restaurant
Zum Schönberger Hof “ .

Das Lehenerbergle ,
255 m, beim Dorfe Lehen , westlich dem Vorort Betzenhausen ,
Vohin man mit Autobus ab Hohenzollernplatz fährt , dann
u Fuß . Oder von Freiburg der Dreisam entlang zum Ort
Lehen . Von der Anhöhe Blick nach Freiburg und den Schwarz -
Waldbergen . Ein viel zu wenig beachteter Ausflugsort , beson -
lers im Frühjahr und Herbst reizend .

Auf Freiburgs „ Hausberg “ , den Schauinsland .

Hausberg : weil er der Stadt Freiburg gehört , weil er stadt -
igen ist , weil die schönste Straße Freiburgs auf seinen Gipfel
ührt und weil er , alles in allem , den Freiburgern liebvertraut
8t wie ein uralter Hausgenosse , der sich immer bewährt hat .

Die schönste Straße der Stadt , die Adolf - Hitler - Straße ,
ekommt viel zu sehen auf ihrer langen Wanderung , ehe sie
Is Schauinslandstraße den gewaltigen Aufstieg auf den
284 Meter hohen Berg unternimmt . Sie hat Brunnen -
lenkmäler auf ihrem Rücken getragen , sie war streckenweise
on kleinen Bächen begleitet , sie ist an jahrhundertalten Bür -
erhäusern und modernen Geschäften vorbeigezogen , unterm
lartinstor hindurchgeeilt und unterm Tor in Günterstal und
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hat noch den Gruß schmucker Villen und Gärten mitge
nommen , bevor sie hinaufpilgerte zwischen hohen Schwarz
waldtannen und den roten Blüten des Fingerhuts .

In jedem Jahr hat sie , die Schauinslandstraße , einm al einel

ganz großen Tag : im Hochsommer , wenn Rennwagen un
Motorräder auf der 12 kin langen , verteufelt kurvenreichel
Strecke den Kampf um den „ Großen Bergpreis vol
Deutschland “ austragen . Da hallt sie wider vom Donne
der Motore und vom Jubelsturm der vielen Zehntausende
die als Zuschauer vom Start bis zum hochgelegenen Ziel de
mörderischen Kampf um Sekundenbruchteile verfolgen ; d.
steht sie , die „ schönste und schwierigste Bergrennstrecke “ , ir

Mittelpunkt der Aufmerksamkeit einer ganzen Stadt , eine

ganzen Landes und aller motorsportlichen Kreise . Carae
ciola , Stuck , Rosemeyer , Lang und andere Fahrer vo
Weltruf haben diese Strecke ( 800 m Höhendifferenz ! ) in fabe
haften Zeiten gemeistert ; in den seit 1925 bestehenden Renne
hielt bis 1937 Rosemeyer auf Auto Union mit 7,59,3 Mil

90,1 km / Stunden den absoluten Bergrekord .

Mit Steaſleubaliu uud Ouauilus

können Sie billig , bequem und schnell Aus -

flüge nach allen Richtungen von Freiburgs
schöner Umgebung unternehmen .

Anschluß an die Schauinslandbahn àm

Bertholdsbrunnen jeweils 30 Minuten nach

der vollen Stunde .

Auch die Stragenbahnschaffner geben Auskunft
und verkaufen Bergbahnkarten .



Sie ist eine ideale Fahr - und sehr schöne Wanderstraße , diese
traße , die zum Gipfel des Schauinslands führt . . . doch wäh⸗
u wir einmal das abgekürzte Verfahren , um die Höhe
Herreichen , fahren wir mit der Seilschwebebahn !
Sie gleitet vom hübschen Rundbau der Talstation Frei -
ürg - Günterstal schon in 16 Minuten hinauf ans Ziel ; in
ler erfreulioch kurzen — in einer leider — 80 kurzen
rt . Denn mancher sähe den Genuß gern Verlängert , weil
h von der Kabine , vom schwebenden Koffer aus „ die Täler
zit und Höhen “ immer mehr in ihrer märchenhaften Schön -
it erschließen .
Da sieht man von oben herab in eine Landschaft , eine
bwWarzwaldlandschaft , deren großartiger Aufbau sich ständigter dem wolkenlos blauen Himmel erweitert — und nun
lickt man unter sich eine geradezu überwältigende Wieder -
ſung des himmlischen Blaus : denn tausende und aber tau -
de Lupinen blühen hier und wandern in breiter Fläche
t hinauf auf den machtvollen Berg .
Die Kabine gleitet über uralte , dunkle Tannen hinweg , die

ſe die Bäaume auf mittelalterlichen Gemälden ) bemoost sind
lange , silbergraue Flechtenbärte tragen , gleitet über die

Ipfel keller Buchen , hoch über grauschillerndes Gestein und
r äsende Rehe hinweg , die sich nicht stören lassen .
Fährend der Fahrt in der Kabine sieht man das Günters -

und ein Zipfelchen der Stadt Freiburg , sieht man ( im
Bten ) das hochgelegene Horben mit seiner reizvollen Ka -
ge, die Luisenhöhe und den Schönberg , die Rhein -
Ine , den Tuniberg , den Kaiserstuhl und als Abschluß
les zauberhaften Bildes die blaue Silhouette des Was gen -

ds .
„ Trinkt ihr Augen , was die Wimper hält ,
Von dem goldnen Uberfluß der Welt ! “

Igstation , alles aussteigen !
Im Gipfel des Berges genießt man bei günstigem Wetter

Sicht , die sich über die höchsten Höhen des Schwarz -
s bis zu den Schweizer Alpen erstreckt . Man begreift
li oben , daß der Schauinsland , der alte Erzkasten , schon
Uehem zum „ Berg des Schicksals “ geworden ist . Nicht
Mlem Sportler , der ihn in tollkühner Fahrt mit dem Auto
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oder Motorrad bezwang oder auf pfeilschnellen Skiern . Er

eine geheime Macht über das Menschenherz , dieser Schwa

waldkoloß ; man muß ihn lieben und er zwingt einen imn

wieder zur Rückkehr .
Er , der das höchste Stück Freiburgs ist , der zur Ste ) ale⸗

gehört wie das Münster und wie die Freiburger Rebberge ,
auf dessen Liegewiese man träumen kann : er gehört der Stil

Freiburg im wahren Sinn des Wortes erst seit jenem I

an dem sich die Stadt durch die Schwebebahn mit i
verbunden hatb.

Am 17. Juli 1930 wurde sie eröffnet .
Als erste Personen - Seilschwebebahn der Welt wurde s

nach dem Umlaufsystem mit endlosem Seil gebaut . I

Leistungsfähigkeit ist ungewöhnlich , sie vermag bis au 660 I 6
sonen stündlich zu befördern ( in beiden Richtungen ) . 19

Ein vollbesetzter Wagen ( mit 23 —25 Fahrgästen und eirh
Führer ) hat etwa das Gesamtgewicht von 3500 kg ; die Fe
kabine ist aus Leichtstahl , das Laufwerk aus bestem Qualit
stahl hergestellt . 8

Bahnlänge : 3600 m; Höhenunterschied : 746 m ( Talstatis EA
473 m ü. M. , Bergstation : 1219 m ü. M. ) . E

Fahrgeschwindigkeit : 4 m/s .
Tragseile : Durchmesser 50 mm; Bruchlast 250000 K·

Zugseile : Durchmesser 24 mm; Bruchlast 42 000 Kg. — Groe
Spannweite : 750 m; Anzahl der Stützen : 7. 1

.

Antrieb : elektrisch , 125 Kkw.
Wagenpark : 10 Personen - und 1 Gepäckwagen .
Höchstbelastung der Strecke : 8 Wagen ( 4 berg⸗, 4*‚ 3

wärts ) .
Fassungsvermögen einer Kabine : 23 Personen .

*
Da man zum Aufstieg auf den Berggipfel von Günte al

aus etwa 3 % Stunden Wanderzeit benötigt , empfiehlt h
eine so rasche , bequeme und genußreiche Fahrt mit r
Schwebebahn natürlich von selbst .

Auf dem Schauinsland findet man in großen , modern n-

gerichteten und dabei sehr gemütlichen Berghotels eine k. ,

zügliche Verpflegung : Bergstation ( Gaststätte ) , Bergbel 1
Schauinsland , Hotel Burggraf , Hotel Halde . — Waldhotemn

chrei , Wiedener Eck am Belchen .



Reliefkarte des fjiochſchwarzwaldes
Beilage zum Führer durch Freiburg i. Br.
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In der weiteren Umgebung ist zuerst der

Feldberg
zu nennen , 1495 m hoch , die höchste Erhebung des Schwarz -
Faldes mit dem 22 m hohen Friedrich - Luisenturm . Drei
Hinzelerhebungen sind zu unterscheiden : der Seebuck , 1422 m,ler Baldenweger Buck , 1462 m, und das Höchste mit Turm .
Lervorragende Aussicht : Alpen , Jura , Vogesen , Kaiserstuhl ,lie Schwarzwaldberge . Auf dem Seebuck das 1896 errichteteZismarckdenkmal . Von hier besonders schöner Blick nach
lem Feldsee in 1113 m Höhe ü. d. M. , wohin in 20 Minuten
ler Karl - Egon - Weg führt , genannt nach dem Stifter , dem
fürsten von Fürstenberg .

Unterkunftsmöglichkeiten : Hotel Heldbergen Hoj ,Aslduu¹leõ Feldberger Turm ( im Winter geschlossen ) , Hotel
Lebelſhof, Gdsthidν ’ Grdfenmdtt , Todtuduen H Me, neue Mengen -
Mabanden Hlitte, Albquelle , die Jdgermattè “ , Kindererholungs -eim des Caritas - Verbandes . Am Rinken : Casthaus 2n ,
Agerheim und einige kleinere Femdenheime .
Am leichtesten ist der Feldberg von der Station Bärental

er Dreiseenbahn Titisee Seebrugg zu erreichen ( Kraftpost -
erbindung ) , lohnende Aufstiege von Hinterzarten und Post -
Ade. Prachtvolle Höhenwanderung über Stübenwasen , Not -
hrei zum Schauinsland . ( Vom Feldberg aus trat der
kisport seinen Siegeslauf durch die deutschen Lande an . “
lehe S. 100. )

Ins Höllental

it der Höllentalbahn bis Himmelreich , dann auf dem staub -
eien Jägerpfad durch die „ Hölle „ Vorbei an dem „ Hirsch -
rung ! und Posthalde , in 2½% Stunden nach Höllsteig . Durch
owilde Ravennaschlucht über Steig nach Hinterzarten und
tises . Hier im Winter : Eisstadion . Von Himmelreich führt
ch ein prächtiger Weg nach St . Märgen und St . Peter .

Der Belchen ,
I5m hoch , gilt als einer der schonsten unter den Schwarzwald -
Agen. Zahlreiche Touristenwege führen auf den Gipfel . Vom
tschrei oder Schauinsland über das Wiedener Eek , von
aufen durch das Münstertal , von Station Münstertal , von
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Badenweiler über die Sirnitz , von Schönau im Wiesental
Uberall Wegweiser .

Zadenweiler ,
ein weltbekannter Kur - und Badeort . In der Mitte des herr
lichen Kurparkes auf einem Hügel die bedeutenden Ruiner
des alten Schlosses , das , auf römischen Befestigungs
mauern errichteét , schon 1147 urkundlich erwähnt ist , 1678
haben es die Franzosen zerstört . Im Parke auch die noch gu-
erhaltenen Restèe des alten Römerbades . Von Badenweile
auf guten Fuß - und Fahrwegen zum

Blauen ,
1167 m hoch , mit prächtigen Ausblicken . Auf dem Gipfel eii
Turm mit Orientierungstafel , wenig unterhalb ein Gasthaue
Als Rückweg sei der Weg ( gut markiert ! ) über Schloß Bür
geln und „ Haus Baden “ empfohlen .

Der Kandel ,

1243 m hoch , bequemster Aufstieg von Märgen ode
St . Peter . Abstieg über Altersbach nach Waldkirch oder übe
die Thomashütte nach Glotterbad oder Denzlingen , Statio
der Hauptbahnlinie .

An den Rhein
nach Breisach , auf einem Hügel malerisch gelegen . Aus de
Glanzzeit der ehemals freien Reichsstadt stammen das al!
ehrwürdige Münster mit kunstvollem Hochaltar , Lettner un
Silberschatz . ( Neu entdeckte Schongauer - Fresken ! ) Auf dei
Schloßberg Denkmal für den Rheinkorrektor I Tulla, zugleic
Aussichtsturm mit herrlichem Ausblick auf Schwarzwal '
Kaiserstuhl und Vogesen . Rheinstrombad . Denkmal d-
Kurmärker Dragonerregiments Nr . 14 auf dem Eckartsber
Interessantes Rheintor Ludwigs XIV .

Der Kaiserstuhl ,
ge, für Botaniker , Geologen und Zool .

gen sehr interessant . Die Abhänge des Gebirges sind vc
Rebenterrassen umgürtet , die Höhen tragen schöne Lau
wälder . Die höchsten Gipfel sind der Totenkopf, der eige
liche Kaiserstuhl ( Neunlinden , 559 m) mit Turm , ziemlich i

ein vulkanisches Gebir
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Zentrum des Gebirges , die Eichelspitze (522m ) im östlichen
Teil und der Katharinenberg ( 494 m) am Nordrande .

Auf der Südseite liegt der wärmste Ort Deutschlands und
gröbzte Weinbauort Badens ( 403 ha Rebgelände ) , Ihringen ,
Pfarrdorf mit 3400 Einwohnern ; an der Bahnlinie Freiburg
—HBreisach .

Interessant sind auch die kleinen mittelalterlichen Städte
Burkheim und Endingen , die KRuinen Limburg und Sponeck
und eine Kahnfahrt auf dem Rhein , von Sponeck bis Limburg
oder Station Jechtingen .

Das Hexental ,
zwischen Schönberg und den Schwarzwaldbergen als weite ,
flache Mulde eingebettet , sehr fruchtbares Gebiet . Autover -
bindung FreiburgEhrenstettenKirchhofen —Staufen ( das
alte Fauststädtchen ) , in letztgenannten Orten bedeutender
Weinbau ( Glberger , Kirchberger , Staufener Schloßberger ) .

Winter im Schwarzwald des Freiburger Gebiets .

Wenn in den Gärten der Stadt noch bunte Herbstblumen
blühen , wenn aus der Freiburger Umgebung die letzten
Euhren neuen Weins eintreffen und wenn die Rheinebene noch
einmal im milden Glanz der Oktobersonne aufleuchtet , dann
ann es schon sein , daß vom Feldberg und vom Schauinsland
die ersten Schneefälle gemeldet werden .

Solche Gegensätze liebt hier die Natur . Wenn die Kirsch -
bäume wieder in Blüte stehen und die Täler längst ihr reich -
gemustertes Frühjahrskleid angezogen haben , müssen die
Schwarzwaldhöhen noch immer ihren dicken , weißen Winter -
pelz tragen .

Müssen ? — Sie dürfen ihn Gott sei Dank so lange anbe -
halten , sagen die Skifahrer , die nun einmal den weißen
Schwarzwald erheblich schöner finden als den grünen . Wenn
8 Auf sie ankäme , würde im ganzen Jahr der Schnee da oben
ucht schmelzen , dann hätten sie auch im Juli und August
zoch die Möglichkeit , ihren geliebten Sport auszuüben .

Wer nicht selbst schon auf Skiern die weiten Schneeflächen
des Schwarzwalds durchmessen hat , der kann diese „einseitige
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Bevorzugung des Skisportes “ nicht verstehen . Jeder ande
aber , dem sich auf solchen Fahrten die paradiesise
Schönheit der winterlichen Bergwelt erschlossen hat , Pflichſunbedenklich den Zünkti bei . Denn ihm kann kaum ei
andere sportliche 1 tigung eine so ungeheure Fülle stäl
ster Eindrücke ver Unvergeßliche Stunden verle “
man hier in de r tief hneiten Einsamkeit der Wäle
oder i h elligen Kreis der Sportkameraden
Berghotel oder i in irgendeiner „ Hütte “ oder bei den grof
internationalen Wettbewerben , zu denen sich die erst
europäischen Meister der weißen Kunst einzufinden Pfleg

Der badische Schwarzwald , die Wiege des kontinentalen
Skisports .

Vor mehr s 40 Jahren machten einige beherzte Mäntt
im biet die ersten Versuche , sich auf Schn

hn durch das winterliche Gebiet zu schaffen ;
cht und verspotteét . Allmählich aber kam m.
daß sich die lächerlichen Brettle dieser Mäm “

brauchbar erwiesen , die sonst für Monate ve
ne , bis dahin nur im Sommer passierbare Be “

uch i im Winter zu durchwandern . Ihre Versuche fand
g. und vom badischen Schwarzwald aus nall

7—ꝗ der port seinen Weg in die Alpen , in die Vogestund in die andern Gebirge Mitteleuropas .
Zu einem unver oichüichen Triumphzug hat sich überl

das Vordringen der schnellen Hölzer gestaltet ; qul
folgte ihrer Spur 11 von Jahr zu Jahr mehrt sich imne

in unserer Gegend um Tausende und aber Tausende
ngerschar des „herrlichsten Sportes der Welt

Im Schwarzwald , wo man dem Skisport mit besonder -
Eifer und mit sich erneuerndem Bedacht auf Verbes “
rungen huldigte , hat sich eine besonders reiche Erfahrug
herausgebildet . Sowohl in der Technik des Skilaufs wie al1
in der systematischen Schulung des Nachwuchsesarch hervorragende Sportlehrer . Auch die Hotelen

auf der Jahrzehnte gerade im Schwarzwald “
mannigfachen Bedürfnissen und Wünschen &

zte anzupassen verstanden , daß heute selbst



Hleinste und bescheidenste Gasthaus in den Bergen imstande
ist , allen Ansprüchen zu genügen .

Carl J. Luther - München , der einst bei einer Aufzählung
der wichtigsten Wintersportgebiete in Deutschland auch den
Sehwarzwald nannte , wo „eine gereifte Erfahrung in Anlage
und Pflege sportgerechter Eisplätze , Schlittenbahnen , Sprung -
kügel und Skihütten “ zu finden ist , bemerkte mit Recht , daß
der Besucher hier nicht Gefahr läuft , „ sich mit den Kinder -
Krankheiten einer erst einsetzenden Neuentwicklung herum -
schlagen zu müssen “ .

Das ist natürlich von wesentlicher Bedeutung . Die pracht -
Volle Natur , die Gelegenheit zu weitausgedehnten Skiwande -

Bentl. rungen und kühnen Fahrten über steile H änge und die unbe -
dingte Gewähr bester Verpflegung in reichlich vorhandenen
Gaststätten machen jedem den Schwarzwald im Winter lieb
und heimelig .

Es gibt Spezialisten , die Weihnachten und Neujahr
stets in unsern Bergen verbringen , weil nirgendwo diese Feste
schöner gefeiert werden können . Andere , selbst Rheinländer ,

ewiehen die Schwarzwälder Berg - Fastnacht jedem son -
stigen Faschingstreiben vor und erscheinen pünktlich zu diesen
berzhaft - fröhlichen Veranstaltungen , und wieder andere
Wohnen regelmäßig an Ostern den großen sportlichen Wett⸗
kämpfen auf dem Feldberg bei . Tatsache ist , daß der Schwarz -
Wald bei den großen Kanonen des Wintersports in gleich hohem
AMusehen steht wie bei den schlichten Schnechasen , die sich
gerade erst notdürftig auf den Skiern halten können .

ͤ Skigelände für jeden .
endt Der die Mehrheit bildende Durchschnittsläufer ist auf ein

Skigebiet angewiesen , das nicht allzuhohe Anforderun -
gen an seine Leistungsfähigkeit stellt . Solcher Gebiete findet
er sehr zahlreiche im Schwarzwald .

Inn alpinen Hochgebirge verlangt das Gelände harten Sport ,
der ott bis zur Akrobatil gesteigert werden muß ; dort haben
die großen Könner ihr Feld . Zwar kann man harten Sport
auch im Schwarzwald haben , die Zünftigen wissen genug da -
Jon au berichten , daneben besteht aber auch überall die Mög -
lichkeit zu keineswegs gefährlichen Fahrten , die den Körper
nicht über Gebühr ermüden und den Geist frisch halten .
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Schon nach kurzer Ausbildung in der Skischule kann der Neu
ling auf den Brettern ohne Führung solche Wanderungen an
treten , ohne daß er den Eintritt in eine ihm bisher unbekannteé
Welt der Schönheit mit gesundheitlichen Schäden bezahler
muß .

Auf dem Schauinsland 2. B. ( siehe S. 93) tummeln sicl
in gleicher Begeisterung Anfänger , die vorläufig erst guter
Willens sind , wie ältere Herrschaften , die einen schönen
ruhigen und gesundheitfördernden Sport lieben . Die Schnee
felder und Hänge dieses herrlichen Schwarzwaldberges habei
eine Ausdehnung von etwa 30 qkm und werden mit den be
nachbarten Feldberg - und Belchengebieten auch von je
nen Größen gern aufgesucht , die sich alljährlich mit den bestel
bayrischen und norwegischen Fahrern im Wettkampf messen
( Christl Cranz - Freiburg , die Olympiasiegerin , hat sic!
ihre ersten Lorbeeren hier erworben . )

Es sind genug Berge in nächster Nähe Freiburgs , die der
erfahrenen Läufer prachtvolle Gelegenheit bieten , sich in se
ner Kunst zu bewähren , wie dem noch unerfahrenen , si
zu erlernen .

Als ungemein schneesicher ist der Schwarzwald bekannt .
Albert Peppler - Karlsruhe hat eine auf gründlichen wissen

schaftlichen Studien beruhende Arbeit über „ Schneedeck
und Skilauf im Schwarzwald “ veröffentlicht , worin mé
teorologisches Beobachtungsmaterial aus den letzten Jahi
zehnten gesammelt ist . Er stellt u. a. fest , daß von Dezembe
bis März in 630 Meter Höhe durchschnittlich ein Monat Sk
lauf möglich ist , daß in 780 Meter Höhe der Skiläufer seine
geliebten Sport bereits zwei Monate ausüben kann ( Skilau
möglichkeit 50 0 aller Tage ) , daß in 950 Meter Höhe scho
drei Monate erreicht werden , und daß es oberhalb 1200 Mé
ter Höhe in der genannten Zeit durchschnittlich nu
Wenige Tage gibt , an denen die Bretter ruhen müs
sSen. Im November kann in 1300 Meter Höhe meist scho
während des halben Monats der Skisport ausgeübt werden

Wichtig ist außerdem die Feststellung , daß die Schneeve
hältnisse , soweit sie für den Wintersport in Frage kommel
heute noch die gleichen sind wie vor 30 und 40 Jahren . 8
unterliegen zwar Schwan kungen . . . „es lassen sich ab-
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keine fortschreitenden Veränderungen im Sinne zu -
oder abnehmender Schneesicherheit feststellen . Die Winter
Sind nicht , wie oft behauptet wird , „ schnecärmer geworden “ .
Er kommt zu dem Ergebnis , daß „ der Hochschwarzwald ober -
halb 1200 Meter außerordentlich schneesicher ist und
selbst in ungewöhnlich schneearmen Wintern ausreichende
Schneelagen zu sportlicher Betätigung bietet “.

Klimatisch ist der Schwarzwald sehr begünstigt . Man hat
errechnet , daß

die Zahl der Sonnentage
im Hochschwarzwald etwa dreimal s0o groß ist wie die in
der Ebene , da in Höhen über 600 Meter im allgemeinen Nebel -
kreiheit herrscht .

Wer sich den Schwarzwald im Winter als finster und un -
Wirtlich vorstellt , als immer von eisiger Kälte bedroht , täuscht
sich sehr ; jeder , der ihn aus eigener Anschauung kennt , weiß ,
daß selbst im Hochwinter häufig Temperaturen von ＋30 bis
35 Grad Celsius in den Höhenlagen festgestellt werden ,
also Temperaturen , die eine Ausübung des Skisportes im Bade -
kostüm möglich machen .

Einheimische und Fremde schätzen es als besonderen Vor -
zug der Stadt Freiburg , daß sie einem täglich Gelegenheit
gibt , mit der Schauinslandbahn in 16 Minuten schon diese
sonnigen Höhen zu erreichen .

Freiburg im Breisgau ,
das Eingangstor für den Wintersport im Hochschwarzwald .

Die Stadt bildet die Pforte zu diesem winterlichen Eldorado .
Von hier gelangt man rasch in das Höllental mit seinen be -
rühmten Wintersportplätzen und Winterkurorten , und auf die
Berge mit ihren uralten Gehöften und so hübsch gelegenen
Ortschaften . — Oder ins Glotterbad , das bekannte große
Sanatorium mit seinen Winterluftbad - Anlagen .

Bequeme Bahn - und Autoverbindungen ermöglichen jeder -
Zzeit einen Besuch selbst der abgelegensten Plätze , da man die
hohe wirtschaftliche Bedeutung des Wintersportverkehrs in
Freiburg längst erkannt hat .

Uberall an den bekannten Wintersportplätzen findet man
gute Skibahnen , modern angelegte Sprungschanzen , 80
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vor allem das Schwarzwald - Skistadion am Feldberg , eine der
modernsten Anlagen in Mitteleuropa , und Ski - Schulen
mit streng geprüften Sportlehrern .

E islauk : in Freiburg auf dem Waldsee und auf der „ Höl
derle “ - Eisbahn . —Sehr gute Eislaufmöglichkeiten auch
auf dem Titisee .

Ausflüge .

Zeichenerklärung : Tr. = Straßenbahn ; A. = Autobus ; B. Bahn;
P. =Postauto ; St. = Stunde .

Spaziergänge ( bis zu 3 Stunden Marschzeit ) .
SchwabentorFKanonenplatz -Feldbergblick (oberer Seieee

Stadtgarten 2St .
Schwabentor —Kanonenplatz (auf ebener Waldstraße rund um den S4

berg) —HirzbergDattler —Stadtgarten 1½ St.
Schwabentor —Kanonenplatz —Hirzberg - Jägerhäusle - Wintererstraße - Wa
Schwabentor —Kanonenplatz —Hir.

1385
—J * eenbunde -—klemadestngee—

Rötebuck linterkirchstraße (Ir. 2)0 2St .
Schwabentor anonenplatz — HIr —Robkopf Rottecksruhe —Lad-

bt 9· usle —Herdern (Tr. 5) 3 St.
bentor — Kanonenplatz — St. Ottilien — Kartaus - Dreisamdamm —

Schwabentor 3St .
Immental (Tr. 5) —Roßbßkopf—St . OttilienKartaus —Schiff (Tr. 3, 4).

2½ St.

Herdern (Tr. 5) —JägerhäusleRottecksruhe — Zähringer Burg . ührieB. 2½ St.
traße (städt . Autobus A, B, Okerzhausen —Jesuitenschlol

Schneeburg —- EILbringen (B. ) 2½% St
dt. Autobus 4 ) —LorettobergLuisenhöhe Langackern —
nterstal (Tr. 2) 3 St.

1 . 2 t. Autobus . W aldstraße zur Kyburg —zurüclbis zum Kreuz vor Günterstal ( Tr .2 2St .
ädt. Autobus acstrade-Kpbunk—tldt. Autobus A) St

bädt. Autobus A) —BrombergkopfFr uneenecl
35 4) 8
2, städt . Autobus OEybtelsen—OchseniaserStemulde K

8 1232
4

dt. Valentin —Kybfelsen-Kybbad- - Kade 81Ir. 4 , B. )
Kyburg - LuisenhöheAu (P.)—Merzhausen (P.
jädt. Autobus A) 3 8St
on — Fahrt mit der Seilschwebebahn auf den 1284 1

nsland.
Brombergkopf —Kybfelsen —Sohlacker —Günterstal 83

pelKapplertal (B. ) 15⁴ St
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Littenweiler (Tr. 4) —- Ebnet - RoßBKOPf—JägerhäusleHerdern (Tr. 5) 29%/ St.
Kaiserbrücke —Dreisamdamm abwärts —Lehen ( Rundfunksender ) Lehener

Bergle - Betzenhausen (stàdt . Autobus D) 1½% St.
Haslach (Tr. 5, städt . Autobus B, C) Rieselfeld - UmkirchHugstetten (B. )

29% St.
oder Betzenhausen (städt . Autobus D) 3 St.

Kirchzarten ( B. ) — Giersberg-Oberried (P. ) Ki rten ( B. ) 2 % St.
Hinterzarten ( B. ) —St . Märgen (P. ) —Schweighöfe —Spirzen—Himmelreich (B. )

29% St25% St.
St. Märgen (P. ) - Thurner P. ) NessellachenHimmelreich (B. ) 23/ St.
Thurner ( über St. Märgen mit P. oder Hinterzarten ( B. ) ) - Weißtannenhöhe

Titisee
oder Hinterzarten jeweils 3 St.

Himmelreich (B. ) —Jägerpfad —Hirschsprung - PosthaldeHöllsteig ( B. ) 2 S8t.
Höllsteig (B. ) —RavennaschluchtHinterzarten (B. ) 2 St.
Hinterzarten (B. ) —Erlenbruck —Titisee(B. ) 1%½ St.
Hinterzarten (B. ) —Titisee direkt 50 Min.
Titisee (B. ) —Hinterzarten (B. ) 50 Min.
Neustadt (B. ) —Hochfirst —Saie B. ) 2 % St.
Neustadt (B. ) —HochfirstLenzkirch (B. ) 3 St.
Lenzkirch (B. über N. adt) —- Fußwanderung nach Schluchsee (B. , Gabel-

karte ) , auf der Rückfahrt Fahrtunterbrechung in Titisee oder Hinter -
zarten 2 St.

Kollmarsreute (B. ) —Hochburg - ehemaliges Kloster Tennenbach —Emmen-
dingen (B. ) (auf dem alten Friedhof Goethes Schwester , Cornelia Schlosser)

3 St.
Emmendingen (B. ) - Mundingen —Ruine Landeck —Emmendingen (B. )

2½ St.
Waldkirch - über die Höhe nach Glotterbad im weinbekannten Glottertalmit

Privatautobus nach Denzlingen (B. )
oder zu Fuß über Heuweiler —Wildtal - Zähringen (Tr. 2, B. ).

Abringen (B. ) —SchneeburgSchönberg - —Uffhausen (stàdt . Autobus
3 St.

Schallstadt (B. ) —Batzenberg —Kirchhofen (P. ) —Staufen (B. , P. ) 29% St.

Halbtagsausflüge ( bis zu 5 Stunden Marschzeit ) .

Schwabentor - Kanonenplatz —Hirzberg - mittlere Roßkopfstufe —Ochsenla -
ger —- Ebnet (Tr. 4) 4 St.

Sehwabentor—- Kanonenplatz—Hirzberg -mittlere Roßkopfstufe —Ochsenla -
ger Streckereck - Oberglottertal (Priv K.) WDenzlingen (B. ) 5 St.

Herdern (Tr. 5) —Jagerhäusle —Roßkopf —St . Ottilien —HHirzberg - Kanonen-
Pplatz - Schwabentor 3 St.

Herdern (Tr. 5) — Jägerhäusle —Ladstatt —Rottecksruhe - Martinsfeisen —
Robßkopf—St . Wendelin —Ebnet (Tr. 4) 4 St.

Herdern (Pr. 5) —JägerhäusleLadstattR
Heuweiler —Denzlingen (B. )

(450Zähringen (Tr. 2, B. ) —- Wildtal - Wildtaler ECkFöhrental - Glotte A.
Denalingen (B. ) 3½ St.

Günterstal (Tr. 2) Kyburg - Langackern —Horben —Gerstenhalm —Au (P. )
—PFreiburg 4 St.

Günterstal (Tr. 2) —Horben —Eduardshöhe —St . Ulrich - Au
8 8
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Günterstal (Tr. 2) —Sohlacker —Kapplertal (B. ) 3½ St.
Talstation der Schauinslandbahn (Tr. 2, K. DiesendobelKohlerhau

Kappel —Littenweiler (Tr. 4, B. )
Günterstal —Talstation —Fahrt mit der Seilschwebebahn auf den 1284 in

hohen Schauinsland .
Schönberggebiet .
Ufhausen stüdt. Autobus C) —SchönbergSchneeburg —Berghauser Kapelle

en (B. ) 3 % St.
re (städt . Autobus 4) —Torettoberg - Merzhausen - Au- —Boll⸗

chweilBettlerpfad - Staufen (B. , P. ) 4½% St.
Ebringen (B. ) —- Kirchhofen (P. ) 3½ St.

Höllentalgebiet .
Himmelreich (B.) —- Buchenbach - Otten Nesse

(B. ) oder Breitnau - Ravennaschlucht -Höllsteig(B. )
Hirschsprung (B.)—HinterwaldkopfHöfner Hütte Kirchzarten (B. )33¼4St.
Posthalde (B.) —Hinterwaldkopf —Himmelreich (B. ) 3755St.
Höllsteig (B.) —-Ravennaschlucht Je 2 Himmelreich (B. ) 454 St.
Hinterzarten (B. ) —- Ravennaschlucht - Höl JägerpfadHimmeireick

achen —Hirschsprung 5 St.
4 St.

(8.) 5
St

Hinterzarten (B) - WeißtannenhöheRavennaschlucht —Höllsteig (B. )
34

Elztalgebiet .
Waldkirch (B.) - Waldkircher HaseneckleEulental —Sexau - Hochburg

Emmendingen (B. ) 3½%St
Waldkirch —Kandel —Glottertal (A.) —Denzlingen (B. ) 5 St

Oberwinden (B. ) 3⁴ St.
zach (B. ) 5 St

rnleberg
3.)—Hörnleberg

Bleibach
Bleibach
Kaiserstuhl ( Frühjahr und Herbst) .
Riegel (B. , Gabelkarte ) - mit Kleinbahn bis EndineneBurkheim —Rheindamm - —Breisach (B. ) 5St

oder NeunlindenBreisach 5St.
Oberschaffhausen (B. ) - Vogelsang - Neunlinden 1cKen0l . B ( .

3½ St
Wasenweiler (B.)Neunlinden —Tilienhof Ahringen (B. ) 394 8t
Ihringen (B.)Neunlinden - ogelsangKatharinenkapelle - Indingen (5.

4½ 8t
Ihringen ( B. )— Senschl —OberrotweilKönigschaffhausen (B. ) 4 81
Endingen ( B. )—KatharinenkapelleMondhalde - Oberrotweil (B. ) 4 86

Rheinwanderung (Sonnig) .
Sasbach a. Rh. (B. ) - Ruine LimburgRuine Sponeck Kaiserstuhlstädtehe

Burkheim —Rheindamm aufwärts nach Breisach (B. )
Tuniberg.
Gottenheim (B. , Gabelkarte ) —Waltershofen —Opfingen —Mengen —Schal

stadt (B5. ) 37½ 8
Gabelkarte ) - Munzingen —E mrentrudiskapelle —über ,

de
Puniberg nach Gottenheim 4

Tagesausllüge (i

Schwab
äber 5 Stunden Marschzeit ) .

Kanonenplatz —HirzbergRoßkopf —St . Peter
7

im



Kirchzarten (B. ) —- Obereschbach —Felixenwald —Glottertal (A. ) —Denzlingen
(8. ) 6 St.

Kirchzarten (B. ) —Lindenberg —St . Peter (P. ) —St . Märgen (P. ) —- Himmel-
reich (B. ) 7%½ St.

Günterstal (Tr. 2) —Bohrer ( &. ) —- DiesendobelKohlerhau - Schauinsland -
Eduar dshöhe - Horben —Talstation (&. ) 575
oder Luisenhöhe —Günterstal (Tr. 2)

Günterstal (Tr. 2) - Bohrer( A. ) —Holzschlägermatte —- SchauinslandRappen -
eck —Kappel (B. ) —Littenweiler (Tr. 4) 6½ St.

Günterstal/Kreuz (Tr. 2) —Luisenhöhe -Horben Eduardshöhe - Schauins -
land —- Kohlerhau - Kybfelsen —- Brombergkopf —Sternwaldeck (Tr. 2)

77½ St.
Günterstal (Tr. 2) —Talstation ( A0 Schauinsland-Gieshübel - ünsfertal

(5. ) —Staufen (B. ) 75%/ St.
Günterstal (Tr. 2) —mit der Seilschwebebahn auf den SchauinslandHalde

Wiedenereck —- Belchen —Untermünstertal (B. ) 7½ St.
Güntersta ! (Tr. 2) —Friedrichshof (A. ) —HolzschlägermatteHalde Not -

schreiFeldberg - Rinken —Posthalde (B. ) 8½% St.
Kirchzarten (B. ) —St . Peter (P.) —St . Märgen ( P. ) —- Himmelreich (B. ) 7½ St.
Himmelreich (B. ) —Buchenbach - WolfsteigeLindenberg - Unteribental

Himmelreich (B. ) 6½ St.
Himmelreich (B. ) —- Wagensteigtal —Spirzen - Thurner - Jugendherberge

BreitnauFahrenberg - Roßberg - HohwartNessellachenHimmel -
reich (B. ) 5 ½% St.

Posthalde (B. ) —Rinken —- FeldbergHüttenwasen —Kirchzarten (B. ) 8 St.
oder Hinterwaldkopf —- Himmelreich (B. ) 8 St.

Hinterzarten (B. ) —Weißtannenhöhe - Thurner —- Himmelreich (B. ) 6 St.
Hinterzarten (B. ) —Thurner —St . Märgen

B. 7 St.
( B) - Emil - Thoma - WegFeldbergturm —Toter Mann—Ober -

ried (P. ) —Kirchzarten (B. ) 8 St.

g ( B. ) - Rinken - Feldberg - Fe
7 % St.

Vom Hof ( Bahnstation Bärental P. ):
Nach Kirchzarten : über verschiedene Wege etwa
Nach Hinterzarten: über verschiedene Wege etwa
Nach Bärental direkter , staubfreier Weg

ach Bärental über Zweiseenblick

St.

Nach der Bergstation der Schauinslandbahn 4
Burental ((B.) —Herzogenhorn —- Bernau (P.) —St . Blasien (P. ) —Seebrug 56828
Bärental (B. ) —- Farnwitte EulemerKreuz - eee

8

Ganztagwanderungen
St. Blasien ( mit der Bahn über Titisee , Schluchsee , mit dem Postauto von

Seebrugg) —Fußwanderung Albtal aufwärts —Menzenschwanderts
Feldberg (P. ) 41
oder BernauHer

Waldkirch (B. ) —Thomaslit
Zzarten (B. )

Waldkiroh (B. ) —- Kandel - Altsimonswald (P. ) —Rleibach (B. )



Waldki B. ) —Kandel —Plattenhof - Zweribachfälle - Obersimonswald ( P
—Hleib (B. ) 8 % Si
oder St. Märgen (P. ) —- Himmelreich 8½ 81

Bleibach (B. ) —SiegelauHünersedel - Ottoschwanden —Emmendingen ( 5
8 —9 81

Elzach (B. ) —- VachRohrhardsberg —Hörnleberg - Bleibach (B. ) 6 % Si
Emmendingen (B. ) —Tennenbach - Ottoschwanden —HünersedelEIzach ( 5

8 81
Sulzburg (B. ) 7 Si
irnitz —Badenweiler ( 5

dreisekarte , 8⁰
Untermünstertal ( B. —Belchen —Schauinsland ( Schwebebahn ) —Talstatio

09 7 - 9 895
Sulzburg (B. ) —Sirnitzkopf —Blauen —Badenweiler ( B. ) ( Rundreisekarte bead

Gabelkarte ) 7 % 8

Wochenendausflüge : in „ 125 Ausflüge von Freiburg “ , 2. B.
Samstag : Günterstal (Tr. 2) mit der Schwebebahn auf den Schauinsland -

Wiedenereck —Belchen 48
Sonntag : Belche - Heubronnereck —Sirnitz —Blauen —Badenweiler (B. ) (Gr

belkarte mit der Schauinslandbahn ) 77½ 8

Rad - Wanderungen .
Grenzübertrittskarten nach der Schweiz und Frankreich be

Fahrradhändler Scherzinger , Kasernenstraße .
Am Auskunftsschalter des Städt . Verkehrsamtes kann ei
Fahrtenbuch des Deutschen Radfahrerbundes eingesehe

werden .
Einig urenvorschläge :
Fahrten über die Freiburger Waldstraßen :

1. Mercystr . TLorettoberg - Kyburg - Waldstr . - Waldsee .
Kartäuserstr . - St . Ottilien —Jägerhäusle —Wintererstr ,
( Stadtgarten ) .

3. ( Stadtgarten ) —Wintererstr . J ägerhäusle - Eichhalde
mhalde - Stadtstr . - ( Stadtgarten ) - Siegesdenkmal .
Seilschwebebahn auf den 1284 m hohen Schauing

( der Transport des Fahrrades ist auch möglich , wWen
Ladfahrer die Bahn nicht benützen will ) ; zurück übe

kordstrecke ( 178 Kurven ) nach Günterstal - Fre
burg , oe
Schauil über den Notschrei - Todtnau - Feldberg - Tit
See - Höl 2L- Freiburg .

Freiburg - Flughafen Mooswald - Stadtrandsiedlung - Le
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hen —St . Georgen —Freiburg ( Ebene , sonnig , besonders im
Frühjahr und Herbst zu empfehlen ) .

Freiburg - rundum , oder quer durch den Kaiserstuhl - Frei -
burg ( mittelalterliche Städtchen : Breisach am Rhein , Burk -
heim , Endingen ; Obstbaumblüte und Traubenlese ) .

Freiburg —Müllheim Badenweiler - Staufen Hexental -
Freiburg .

Freiburg —- Himmelreich - Wagensteigtal Spirzendobel —
Turner St . Märgen = St . Peter —Glottertal Freiburg , oder
vom Turner — Wildgutachtal — Simonswäldertal — Elztal
Freiburg .

Mit der Reichsbahn nach Hinterzarten ( Fahrrad -
Karte ) ; von hier nach Erlenbruck — Bärental Altglas -
hütten —Windgfällweiher — Schluchsee - ( St . Blasien) —Alt -
glashütten Rotkreuz Titisee —Hinterzarten —Höllental
Freiburg .

Auto - Touren .

Empfehlenswert : Autostraßen - Karte für Südwestdeutschand . Heraus -
geber: Landesfremdenverkehrsverband Baden, Karlsruhe . Preis : 20 J

Auskunft und Triptik : DDAC Gau 14 Baden, Freiburg im Breisgau , Rottecks -
Platz 11. Fernruf 5151.

Zu beachten : Paßß- Sichtvermerks - und Grenzübergan gsbestimmungen !
Freiburg — Breisach am Rhein — über Umkire Ihringen 25 Kkm.
Freiburg — Breisach am Rhein — über St. Geo Rimsingen 26 km.
Halbtagesfahrt Kaiserstuhl : Freiburg - Umki — gBreisach — Burkheim

Endingen — Riegel — Emmendi n—Freiburg 80 Km.
Todtnau — Utzenfeld — Schönau —

Waldshut — Höchenschwand
Freiburg — Kirchzarten Oberried

Vordertodtmoos — Wehr — Säcking
Schluchsee — Ttisee — Höllental —Freiburg 5 89 kKm.

Freiburg —Hinterzarten — Turner — St. N ärgen — Wagensteigtal —Dreisam -
tal — Freiburg 79 km.

Schon öber ein Vierteljiohrhundert werden die
Meirkenräder von HIL MERS bewondert
A dler , DürKkopp , Sritzner ,
Naumann , Victoria , Wanderer

Spezidl - Räder von RM. 40 . — an — Sämtliche Fahrradteile ,AKuto- u. Motorradzubehör — Große Reparaturwerkstätte

Hl LME RS VUnterlinden 10 , Fernrof 5561
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Freiburg — Hinterzarten —Turner —St. Märgen — St. Peter — Eschbachta
—Freiburg 79 km

Freiburg — Hinterzarten — Turner —St . Märgen —St . Peter — Glottertal
Freiburg 86 km

Freiburg Hinterzarten — Turner —Wildgutach —SimonswäldertalWald
kirch — Freiburg 94 km

Freiburg — Hinterzarten — Turner — Furtwangen — Triberg — Hornberg
Gutach Elzach — Freiburg 141 km

Freiburg — Titisee — Feldberg —Todtnau — Notschrei — Schauinsland
Freiburg 88 km

Freiburg — Titisee— Feldberg — Todtnau — Wiedener Eck — Staufen
Freiburg 89 km

Freiburg — Titisee — Feldberg Todtnau — Notschrei — Oberried — Frei
burg 85 km

Freiburg Titisee — Feldberg Todtnau — Basel —Freiburg 167 km
Freiburg Titisee — Neustadt —Langenordnach — Waldau —Wildgutach -

Simonswäldertal — Waldkirch —Freiburg 94 km
Freiburg — Titisee — Lenzkirch — Bonndorf — Weizen — Stühlingen

Wutachtal — Tiengen — Waldshut — Abbruck ( Rheinkraftwerk )—AlU
tal — St. Blasien — muchsee — Bärental — Feldberg Todtnau -
Notschrei — Schauinsland —Bergrekordstrecke Freiburg 217 km

Freiburg — Titisee —Schluchsee — St. Blasien —Waldshut — Schaffhause
—Bonndor itisee — Freiburg 241 kn

Freiburg — Neustadt —Langenordnach — Waldau —St . Märgen —St . Pete
—Glottertal — Freiburg 86 Kin

Fata - Müllee
Adolf - Hitler - Strage 256 / Telefon 8931

à m Martinstor

FOto - Spezial - Seschäft
mit modernem Film- und Foto - Laboratorium

SPezialist für Leica Retina 6one
Kleinbild - Vergrößerungen

Farbenaufnahmen , Schmalfilm - und Kinoaufnahmen
Versand nach auswärts und Ausland
Erstklassige Referenzen vom In- und Ausland



Freiburg — Neustadt — Hüfingen — Blumenfeld —Singen a. H. — Konstanz— Meersburg — Unteruhldingen — Sigmaringen — Oberes Donautal —
Beuron — Donauesching ammereisenbach — Neustadt —Frei
burg 353 km.

Freiburg — Neustadt — Hammereisenbach — Furtwangen — Simonswälder -
tal — Waldkirch — Freiburg 109 km.

Freiburg — Schluchsee — St. Blasien — Bernau — Todtnau —Frei -
burg 110 km.

Freiburg — Schluchsee — St. Blasien — Todtmoos — Schönau Todtnau —
Freiburg 124 km.

Freiburg — Schluchsee — St. Blasien — Schönau — Heubronner Eck —Mün⸗
stertal — Freiburg 30 km.

Freiburg — Schluchsee —St . Blasien — Schönau — Wiedener Eck — Münster -
tal — Hexental — Freiburg 141 Kkm.

Freiburg — Schluchsee — St. Blasien — Todtmoos — Schönau —Baden-
Weiler — Freiburg 151 Km.

Freiburg Schluchsee — St. Blasien — Schopfheim — Rasel — Frei -
burg 241 km.

Freiburg — Schluchsee — Bonndorf — Schaffhausen —Hochrhein BaselFreiburg 3
Freiburg — Bonndorf — Schaffhausen — Hochrhein — Basel

Notschrei — Freiburg
Freiburg — Bonndorf — Schaffhausen — Hochrhein — Säckingen —Schopf -

heim — Wiesental —Notschrei — Freiburg 240 km.
Freiburg — Bonndorf — Schaffhausen — Bodensee — Konstanz —Meersburg

—Donaueschingen — Furtwangen — Simonswäldertal Frei-
burg 307 km.

Freiburg —Bonndorf —Schaffhausen—Hochrhein — BaselFreiburg 259 km.

3
— Günterstal — Schauinsland Notschrei odtnau Feldberg

Titisee — Hinterzarten — Höllental Freibt 88 km.
Freiburg — Günterstal — Schauinsland — Notschrei —Todtnau — St. Blasien

— Albbruck — Waldshut —Schaffhausen — Singen a. H. —Donau-
eschingen —Furtwangen — Aldertal — Waldkirch — F
burg 2 km.

Freiburg Bad Krozingen — Müllheim — Badenweiler — Schönau Todtnau
Notschrei — Schauinsland Rennstrecke — Günterstal — Frei -
burg 104 km.

Freiburg Staufen —Münstertal Wiedener Eck — Utzenfeld —Bernau
St. Blasie 1 Höllental —Freiburg 136 km.

0 St. Peter — St. Märg Thurner —
Neustadt —Kappel — Lenzkirch —Saig

i8 Welburg 98 km.
Freiburg — Waldkirch — Simonswäldertal — Furtwangen —Villingen —Bad

Dürrheim — Donaueschingen —Neustadt —Titisee — Höllental — Frei -
burg 156 km.

Freiburg — Waldkirch — Elzach — Haslach — Hornberg — Triberg — Furt -
wangen — vVöhrenbach — Neustadt — Titisee — Hinterzarten —St.
Märgen — St. Peter —Glottertal — Freiburg 176 km.

Freiburg— Baden - Baden — über Denzlingen —Waldkirch —Bleibach —Si -
monswäldertal — Gütenbach —Furtwangen — Schönwald — Triberg
St. Georgen — Schramberg — Alpirsbach eudenstadt — Baiers -
bronn — Ruhestein — Mummelsee — Hornisgrinde — Unterstmatt —
Hundseck — Bühlerhöhe — Baden - Baden 175 km.
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Register .
A.

Adelhauser Kirchplatz 64; Adelh. -
Kloster 46, 64.

Akad. Auslandsstelle 61.
Akad. Fechthalle 59.
Alban- Stolz - Denkma! 42.
Albbruck 110, 111.
Abert - Ludwigs- Universitàt :

8. Universität .
Abrechtsbrunnen 29.
Abtal 108.
Aleegarten 62; Figurengruppe am

Alleegarten 62.
Apenverein, Deutsch- Österr . 76.
bpirsbach 111
Kersbach 98 .
Itglashütten 109.
Itsimonswald 108.

Itstadt , Führung durch die 21.
mtsgericht 63
natomie 57.
rchäologische Sammlung 655rchäologisches Institut 51,
rchiv, Städt . 9.
u 93, 106.
ugenidinik 183
ugustinermuseum , Städt . , 15, 46,
47, 4

ustlüge 89—111 .
usflugslokale 13.
uskunftstellen 7.
usländer - Ferienkurs 61.
usländer - Sprachkurse 61.
uslandsreisen 7
usstellungen , Sammlungen 15,
16, 46 —49.
utostragenkarte 110.utotouren 110.
utoxerbindungen , Kraftpostlinien13.

B.
Ichle 66.
ad Dürrheim 111.
id Krozingen 8, 111.
deanstalten 8, 74, 76.

Baden - Baden 111.
Badenweiler 8, 98, 108, 109, 111.
Badische Forstliche Versuchsan -

stalt 58.
Bahnbö Freiburger 8.
Bald enweger Buck 97.
Banken 8.
Bärental 97, 107, 109, 110.
Basel 110, 111.
„Basler Hot “ 28.
Patzenberg 105.
BDM. , BDMꝗ. 9.
Belchen 97, 107, 108.
Berghauser Kapelle 106.
Berghotels 12, 96, 97.
Bergsport 76.
Bernau 107, 108, 111.
Berthold - Schwarz - Brunnen 24, 25
Bertholdsbrunnen 50.
Bertholdsgymnasium 16, 52.
Bettlerpfad 106.
Betzenhausen 67, 93, 105.
Beuron 110.
Bickensohl 106.
Bischofskreuz 67.
Bismarckdenkmal (Feldberg ) 97.
Bismarckturm 90.
Blauen 98, 108.
Bleibach 106, 108, 111.
Bodensee 111.
Bodlesau 92, 93.

Bohrer 92, 107.
Bollschweil 106.
Bonndorf 110, 111⸗
Botanischer Garten 11, 16.
Botanisches Institut 58.

ch 8, 98, 106, 109, 110.
cher Tor 62.

gauer Narrenzunft Freiburg

Breitnau 106, 107.
Brezeln, Freiburger 84, 85.
Brombergkopf 92, 104, 105, 107
Buchenbach 106, 107.
Büchereien 9.
Bühlerhöhe 111.



Bühnen, Städtische 16, 52.
Burkheim 99, 106, 109, 110.
Zursengang 24.

C.
Chemisches Universitäts - Labora-

torium 58.
Chirurgische Klinik 13, 57.
Collegium musicum 51.
Colombipark , Colombischlögchen

11,21 , 22, 78

D.
Dattler , Terrassenrestaurant 90,

104.
Denzlingen 98, 105, 106, 107, 111.
Der Deutsche Automobil - Club

DDAOZ) 7 , 110.
Deutsch-Osterr. Alpenverein 76.
Deutsc he Arbeitsfront 9.

zank u. Disc. - Ges. 7.

Dienstmänner 9.
Dienststellen der N
Diesendobel 106,

anmuseum 15, 46.
Donaueschingen 110, 111.
Donautal , oberes 110.
„Dornauszieher “ 45.
Dreisam 62, 93.
Dreisamtal 92, 110.
Dreiseenbahn 97.
Dürrheim 111.

E.
Ebnet 105.
Ebringen 93, 104, 105, 106.
Eckartsberg , Breisach 98.
Eduardshöhe 106, 107.
Ehrenmal der Kurmärker Dra-

ner (Breisach ) 9
Ehrenmal der Prinz - KarlDragoner

30.
Ehrenmal des Artl . - Regts. 76:

„90.
Ehrenmal des Inf . - Regts 113
Ehrenmal des
Ehrenmal für die

Weltkrie
Ehrenmallf

9

die gefaller
denten der Forstwissenschaft 51.

114

Ehrenmal für die gefallenen Sti
denten und Dozenten der Uni
versität 53.

Ehrenmal für die im 70er Krie
Gefallenen 33.

Ehrenmal für die Kriegsgefangene
90.

Ehrenstetten 99.
Ehrentrudiskapelle 107.
Eichelspitze 99.
Eichhaidestraße 15, 70, 90, 10

108.
Eilboten 10.
Einwohnerzahl Freiburg ) 19, 2
Eisenbahnlinien 10.
Eislauf 76, 104.
Elektrische Straßenbahn 10.
Elzach 106, 108, 110, 111.
Elztal 106, 109.
Emil- Gött -Schule
Emil - Thoma- Schule 17.
Emil - Thoma- Weg 107.
Emmendingen 105, 106, 108, 11
Endingen 99, 106, 109, 110.
Erich - Ludendorff - Schule 17.
Erlenbruck 105, 109.

12 0 on- Steinbach -Preis 61.

Erab chöfliches Ordinariat 43.
Eschbachtal 110.
Eulental 106.

2
Fachschaftshaus d. Universität “
Fahrtenbuch (des Deutschen R“

fahrerbundes ) 108.
Faltbootfahrer , Freiburger 77.
Familienbäder 8.
Fastnacht ( Bräuche , Jünfte )

Freiburg 86, 87, 88
Faulerbad , Städt . 8.
Fechthalle , akademische 59.
Feldberg 97, 99, 107, 108, 109, 1

1 .
Feldbergblick “ 90, 104.

Feldsee 97, 107.
xemyyald 107.

4

Flecklehäs 87.
PFlughafen 10, 74, 77, 109.
Flugscheinverkauf 10.



Föhrental 106.
Forstamt 71.
Forstliche Abteilung der Univer -

sität 51, 56.
Franzosenschanze 92, 104.
Frauenarbeitsschule , Städt . 17, 62.1

Frauenklinik 57. ö
Frauenrecht
Freiburger Fußball - Club (Stadion )

75.
Freiburger Wissenschaftliche Ge-

Sellschaft 61.
Fremdenheime 12.
Freudenstadt 111

Friedri n 90.
Fundbüro 10.
Furtwangen 110, 111.

6.
Gänsemännchenbrunnen 64.
Gärten, ötkentliche 11.
Gasthöfe 11, 12, 13.
Gastronomisches 83.
Gehwege, kleingepflasterte 67.
Gelandekurw- ege 78.

Geographische Gesellschaft 61.
Geologi h- mineralogisches Insti -

tut 16.
Geologisches Institut 58.
Gepäckträger 11.

Gerichtslaube (altes Rathaus ) 25;
(Aünster ) 40.

Gerstenhalm 92, 106.
Geschichte der Stadt

18—-21.
Gewerbebank, Freiburger 26 .
Gewerbeschule —388
Giersberg 105.
Giebhübel 107.
Glockenspiel 25.

Glotterbad 8, 12, 14, 98, 103, 105.
8¹, 106, 107, 109, 110,

Freiburg

Gotischer Brunnen 65.
Gottenneim 107.
Greitteneggschlögle 44, 89.
Frenzübertrittskarten 108.
Aroßer Bergpreis von Deutschland

16, 94.„

„Großes Haus “ 16,
Grobherzogliches Po
Günterstal (mit 10 1253

68, 69, 92, 93, 95, 96, 104, 105,
106, 107, 108, 109, 111.

Gutach 110
Gütenbach 111.
Güterbahnhof 8, 72.
Gymnasium 16.

H.
Halde 107.
Hallenschwimmbäder 8.
Hals asen- und Ohrenklinik

135
Hambt
Hambur,

Hande 1 17, 30.
Hansjakob - Museum, Stäat. 16.
Hansjakob - Schule 17.
Haslach (Freiburg ) 69, 105.
Haslach i. K. 111.
Hauptbahnhof 8.
Hauptpostamt 15.
Hauptwache , ehemalige 40; Zeich-

nung 41.
„Haus Baden “ 98.
Haus des Verkehr Verkehrs -

24, 66.
z10gen und kleinen

Hausnamen
Haus zum ,

Freibu 8
Haus 2ur Hand 64.
Hautklinik 14, 57.
Hebelschule 17.
Heilbäder 8.

istspital 27.
Herdern 69, 70, 78, 90, 104, 105.
Herz Jesu-Kirche 70.

Heubronner Eck 108, 111.
Heuweiler 105.
Hexental 93, 99, 109, 111.
HJ. 9.

schule 17.
urm 92

Hilfsschule 1
Himmelreich 97, 105, 106, 107,

108, 109.

93.

Hindenburgplatz 62.
Hindenburgschule 16, 62.

115



Hinterwaldkopf 106, 107.
Hinterzarten 97, 105, 106, 107,

109, 110, 111.
Hirschsprung 97, 105, 106.
Hirzberg 90, 91, 104, 105, 107.
Tochburg 105, 106.

Höchenschwand 110.
Hochfirst 105.

hrhein 111.
anerHütte 106.
enautos 7.

Hölderle 104.
Höllental 97, 103, 106, 109, 110,

111³
Höllsteig 97, 105, 106.
Holzschlägermatte 107.
Horben 95, 106, 107.
Hornberg 110, 111.
Hornisgrinde 111.
Hörnleberg 106, 108.
Hotels 11, 12
Hüfingen 110.
Hugstetten 105.
Hundseck 11I.
Hünersedel 108.
Hütten 107
Hygienisches Institut 57.

I
Ihringen 99, 106, 110.
Immental 89 104.
Industriegebie
Institut Bienenkunde 58.

Phie 58.
sübungen 56, 59.

Institut kür Oberrhein . Landes-
geschichte 61.

ut für Zeitungswissenschaft

85
91, 104, 105, 108.

105, 106.

Kaiserstuhl 81,
106, 109, 110.

Kammerspielhaus 16.
Kampfbahn der Universität 16, 76.
Kandel 98, 106, 108.
Kanonenplatz 43, 90, 104, 105, 107.
Kappel 105, 106, 107.
Kappelertal 92, 104, 105, 106,

gon-V eg 9 .

89, 95, 98, 99,

Kartofkeim - Ktplatz 28.
Katharinenberg 99.
Katharinenbrunnen 90.
Katharinenkapelle 106.
Kaufhaus 41.
Kinos 15.
Kindererholungsheim 97.
Kinderklinik 14, 57.
Kirchhofen 99, 105, 106.
Kirchzarten 8, 105, 106, 107

108, 110.
Kleinkunstbühne 13.
Kleinpflaster 67.
Klinis Anstalten 13, 57, 7
Kneippbäder 8, 78.
Kohlerhau 106, 107.
Kollmarsreute 105.
Komponistenviertel 70.
Königschaffhausen 106.
Konstanz 110, 1II .
Konvikt ( -Kirche) 42.
Kornhaus 36.
„Kraft durch Freude “ 9.
Kraftpostlinien 13 1
Krankenanstalten 13, 57.
Krankengymnastik und Massag

Schule für 58.
Krankenwagen 14.
Kreislandwirtschaftsschule 17.
Kreisleitung der NSDAP. 9,
Kreuzkopf 92.
Kunstverein 16, 30.
Kunstwissenschaftliche Gesell⸗

schaft 61.
Kurhaus am Schloßberg 8, 12,
iee ege 78.

92, 104, 105, 107.
2,104 , 106, 108.

82



L.
Ladstatt 91, 104, 105.
Landeck, Ruine 105.
Landeskommissariat 49.
Langackern 92, 104, 106.
Langenordnach 110
Lehen 93, 105, 109
Lehener Bergle 93
Leibesübungen 56,
Leihbüchereien 9.
Lenzkirch 105, 110, 111.
Lesehallen 9, 36, 37.
Lessingschule 17.
Leutersberg 93.
Licht⸗, Luft - und Sportbad Her-

dern 8.
Lichtspielhäuser 15.
„Lieben Hand “ (Zur) 64.
Lilienhof 106.
Limburg 99, 106.
Lindenberg 107, 108.
Littenweiler 12, 70, 104, 105,

106, 107.
Lorettobad, Städt
orettoberg 92,
orettokapelle

14, 93

8.
104 , 106, 108.

Lultbeder 8.
Lufthans,
Zuftpost
Tuginsland “ 13.
Zuisenhöhe 92, 95, 104, 107.

Deutsche 7, 10, 77.

M.
Larienbad, Städt . 8.

aer ( Wein) 81.
Llärkte und Messen

38enen 1̈05
lartinstor 44, 64.

ichungsamt 57.
de Klinik 14, 57.

che Poliklinik 14, 58.
leersburg 110, 111.
lengen 107.
Lengenschandertal 108.
ER 7, 89.
erzhausen 95.9 104, 106.
Ilchzentrale 73.
itropa 7.
OOSWald77, 109.

23, 28, 35.

Möslepark 11
Müllheim 109, 111
Mummelsee 111
Mundingen 105
Münster (Breisach ) 98

Freiburger 19, 37, 38, 40.5 bauhütte a 2; Zeich-
nung 42 (neue)

Münsterplatz 34,
Münstermuseum 16, 42, 43.
Münstertal 97, 107, 11
Munzingen 107
Museum für Naturkunde , Städt .

15, 48, 49.
Museum für Ur- u. Frühgeschichte

15, 61.
Mutterbrunnen 72.

N.
aturforschende Gesellschaft 61.

Nervenklinik 14, 58.
Nessellachen 105, 106, 107.

uburg - Schule 17.
unlinden 98, 106.

Neustadt 105, 110, 111.
Nordd. Lloyd, Passagebüro 7, 10.
Notschrei 97, 107, 109, 110, 111.

DAP. , Dienststellen 9.
Deutscher Studentenbund 9.

auenschaft 9.
NS KK- Motorstandarte 9.
JS - Kriegsopferversorgung 9.

Kulturgemeinde 9
IS. Volkswohlfahrt 9.

0.
Oberbadischer Freundeskreis der

Deutschen Akademie 61.
Obereschbach 107.
Oberlinden 44 ( O. - Brunnen 45).
Oberried 105, 107, 110.
Oberrotweil 10
Oberschaffhausen 106
Oberschulen 16, 17.

monswald 108.
nden 106.

Ochsenlager 104, 105.
Omnibusverkehr der Straßenbahn

10.
Opfing en 107.
Ordinariat , Erzb. 43.
Ottoschwanden 108



125
Panoramastraßen 15, 7
Parapack - Bad 8.
Pathologisch - anatomisches

tut 57
Pestalozzischule 17.
Peterhof 13, 52; ( P. - Kapelle 52

93.
Pfründnerhaus
Pharmakologisches Institut 57.
Physikalisch - chemisches Institut

Insti -

Phz Siologisch -chemisches Institut

Physiologisches Institut 57.
Plakatanstalt , Städt . 7.
Plattenhof 108.
Polizeidirektion 28.
Post: s. Reichspost .
Postbahnhof 8.
Posthalde 97, 105, 106, 107.
Privatfrauenklinik u. Entbindungs -

anstalt ( Hegar) 14.
PSsychiatrische Klinik 14, 58.

R.
Radiologisches Institut 59.
Rappeneck 107
Rathaus , altes und neues 25, 54;

Zeichnungen 24, 26.
Rathausplatz 54.
Rau- Brunnen
Ravennaschlucht 97, 105, 106.
Realschulen 17
Rehbrunnen 9
Rehhagkopf

Reichsarbeitsdienst 9.
Reichsbankstelle 9, 31.
Reichspost 15,
Neisebüro: s.

büro
Reise-Kreditbriefe 7.

Chwarzwald- Reise -

107.
108.

Rinken 97,
Rohrhardsbe
Rosenmontagsumzug 87.
Robkopf 78, 90, 91, 104, 105, 107

Rötebuck 90, 104.
Rotteckdenkmal 53.
Notteck- Oberschule 17, 5

Rottecksplatz 22.
Rottecksruhe 91, 104, 105.
Rotkreuz 109.
Rundfahrten im Höhenauto 7.
Lundflüge 10.

Rundfunk 15.

S.
SA. 9.

ingen 110, 111.
ge, Freiburger 44, 45.

Saig 105, 111.
Sammlungen 15, 40, 41, 46, 4 2

48, 4 l

Sanatorien 12, 14.
nrichtungen 73.

Tchlein 71.
ien 107, 108, 109, 110, 11

St. Blasiuskirche 72.
St. Elisabeth , Wöchnerinnenhei 60

14. . 88
St. Georgen 8, 93, 109, 110

14.
lärgen 8, 97, 98, 105 , 10

108, 109, 110, 111.
St. Martinskirche 24
St. Michaelskapelle
St. Ottilien 90, 91, 104, 105, 16
St. Peter 8, 97, 98, 107, 108, 10

111
8 astiansbrunnen 71.
St . Ulrich106.
St. Urban, Kur- und Kneippe

stalt 8, 12, 14, 78.
St. Urbansbrunnen , St. Urbanszk

he 705
St. Valentin 92, 104.
St. Wendelin 105.
Sasbach 106.
Schaffhausen 110, 1II.
Schallstadt 105, 107.
Schauinsland 12, 92, 93, 94, 9

96, 97, 99, 102, 106, 107, 1
109, 110. 111.



Schauinsland - Bergrennen 16, 36,74, 94.
horn - Weber- Mahnmal 71.

unde am Waldsee 75.
Schlageter - Schule 17.
Schloß Bürgeln 98.
Schlogberg 43, 89, 90, 91, 104, 105.
Schluchsee 8, 105, 108, 109,

0 111
Schneckental 93.
Schnecklereiterbrunnen 22.
Schneeburg, Ruine 93, 104, 105,

106.
Schneesicherheit i. Schwarzw. 102.
Schönau 98, 110, 111.
Schönberg 93, 95, 99, 104, 105,

106.
Schönwald 111.
Schopfheim 111.
Schramberg 111.
Schützengesellschaf
Schwabentor 44,
Schwabentorbrücke 45
Schwarzwald - Reisebüro 7, 10, 89.
Schwarzwald - Sammlung 15, 48.
cRWarzwaldverein 7, 76.
schwebebahn auf den Schauins -

land: s. Seilschwebebahn .
schweighöfe 105.
chwimmbäder 8.
chwimmsportverein 77.
Zeebrugg 97, 107, 108.
zeebuck 97.
zegelflugsport 59.
zeilschwebebahn 7, 68, 76, 95

103, 105, 106, 107, 108, 109.
exau 106.
ziedlungen 67, 69, 71, 109.
ziegelau 108.
ziegesdenkmal 29, 30.
zigmaringen 110.
zilberberg 107.
zimonswäldertal 109,
zingen a. H. 110, 111.irnitz 98, 108.

76, 97, 100, 101, 102, 103.
Stadion, Feldberg 104.

ohlacker 105, 106.
oldatendenkmal b. Günterstal 68.
zonnentage, winterliche , im Hoch-

Schwarzwald 103.
zonnhaldestraßge 155, 70, 108.
parkasse , Städtische 9, 26, 27, 28.

fFreib. 75
104, 105.

110, 111.

Spirzen 105, 107.
Spirzendobel 109.
Sponeck 99, 106.
Sport ärztliches Institut 58, 59.
Sportlehrer (Ski) 100, 104.
Sportplätze 16, 59, 71, 74, 75,

76, 7
Sportstadt (F eiburg ) 74- 77.
Sprachkurse fürAusländer 61.
Sprungschanzen 103.
Stadtführungen 7.
Stadtgarten 12
Stadtrecht 18, 52.
Stadtteile 67, 68, 69, 70, 71, 72.
Stadttheater 16,
Stahlbad L
Standbilder
Standbilder
Standbilder
Standbilder der Schwabentor -

brücke 45.
Staufen 8, 93, 97, 99, 105, 106, 107,

109, 110, 111.
Steig 97.
Sternwaldeck 71, 92, 104, 107.
Strandbad , Städtisches 8.
Strabenbahn , elektrische 10.
Streckereck 105.
Strombäder Bre
Stübenwasen 97.
Stühlingen 110.
Stühlinger 70, 71.
Stühlinger Brunnen 71.
Sulzburg 108.

Sach 8, 98.

*
Tageszeitungen , Freiburger 16.
Talstation der Seilschwebebahn 68,

5, 105, 106, 107, 108.
Taxameter 16.
Telegraphenamt 15, 21.
Tennenbach 31, 105, 108.
Tennisplätze 16, 74.
Thermalkohlensäurebäder 8.
Thomashütte 98, 108.
Tiengen 110.
Tierhygienisches Institut 57.
Titisee 8, 76, 77, 97, 104, 105 108,

109, 110, 111.
Todtmoos 111.
Todtnau 109, 110, 111.
Totenkopf 98.
Totentanz , aiter Friedhof 33.



Toter Mann 107.
Triberg 110, 111.
Triptik 7 , 110.
TFullaturm, Breisach 98.
Tuniberg 83, 95, 107.
Turner 10 107, 109, 119, 1
Turnerschaft , Freiburger , 16,
Turnseeschule 17.

U.
105, 106.
iburgs 89- 111.

Ufthausen 93,
mgebung10

Fakultäten , Lehrkräfte 56, 57.
are, In stitute 56,

ig. 59, 61.
(alte) 50,

16, 59, 76
Universitätskirche 51.
Unteribental 107.
Unterlinden (mit Brunnendenk -

J) 27.
rtal 107, 108.

alten, Freiburger
61.

11 ehemaliges 22
Utzenfeld 110, 111.

V.
bibliotheken 9.

ehrsamt, Städt . 7, 22.
ngen 111.
entiuskrankenhaus 14, 28

Itmoos 110.
Vororte 67.

W.
isteigtal 107, 109, 110.
nhaus, Städtisches 69.

0.
iches Institi

Ben, Fre zer 15,

„105, 106,108,110,111

Waldsee 92, 104, 185 108.
ut 110, 111

nell- Brunnen 23.
erg 90.

Waltershofen 107.
andern 75, 76.

Wehr 110.
Weinbauinstitut 79.
Weinbaumuseum 16.
Weine, Weinstuben 78, 79, 81

eichnung 78.
nfest 36.
nmarkt , Freiburger 32, 79.

tannenbhöhe 105, 106, 107
Wenzingerhaus 15, 40, 41.
Werder Denkmal 62
Werthmannplat
Wichernhaus 64.
Wiedener Eck 97, 107, 108, 114

Wiehre 71, 72.
Wiehrebahnhof 8.
W
Wildgutachtal 109, 110.
Wildtal 105, 106.
Windgfällweiher 8, 109.
Winter im Schwarzwald des Fré

burger Gebiets 99.
Wintererstraße 15, 90, 104, 10
„Wohnstadt “ Freiburg 72, 73, 7
Wolfsteige 107.
Wonnhalde 92, 93.
Wutachtal 110.

—0
Vach 108.

Z.
Zahnärztl . Univ. -Poliklinik 14 ,
Zäihringen Zähringer Bul

5, 70, 72, 91, 104, 105, 106.
2 iusbrunnen 52.
Zeitungen , Freiburger 16.
Jeitungsverkaufsstellen 7,
Zentralkommission f. wissenscha

Landeskunde von Deutschl. “
Zollabfertigung 8.
Zollflughafen 77.
Zoologisches Institut 58.
Zweiseenblick 107.
Zweribachfälle 108.
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Berichtigungen .

Uber die Durchführung der in diesem Führer mehrfach
erwähnten Schauinslandrennen werden von Fall zu Fall
Entscheidungen getroffen .

Die an verschiedenen Stellen genannte Lorettostraße
hat den Namen Conrad - von - Hötzendorf Straße
und die Merzhauserstraße den Namen Ludendorff -
Straße erhalten .

Die Bezeichnung : „ Deutsche Bank und Disconto - Gesell -
schaft “ wurde umgeändert in „ Deutsche Bank “ , und die
Bezeichnung : „ Deutsch - österr . Alpenverein “ in : „ Deutscher
Alpenverein . “

Zu dem Abschnitt „Stadtteile , Vororte “ ist ergänzend
nachzutragen , daß St . Georgen bei Freiburg im Jahr 1938
eingemeindet wurde .
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fFloghaofen

2 ReichsbahnwWaisenhert

3 Botanischer Gorten mit Institut

4 Psychictrische und Nervenklinik

5 Hautkllinik

6 Licht - und Luftbad

kor - und Kneipp - Anstalt St . Urban

8 Neuer Friedhof , Kremotorium

Friedhofhalle

10 Neue Universitätskliniken

II Hygie nisches Institut , Tierhygieni -
sches Institut , Minerologisches
Institut , Physikalisches Institut ,

Chemĩsches Laborotorium , Zoo -

logisches lnstitut , Pathologisches
Institot , Andtomie

12 Zahnłłlinik

13 Augenklinik

14 Alter Friedhof mit St . Michdels -

kcpelle ( Totentonz )

15 Halsklinik

16 Universitäts - Frauenklinik

1SBenirksamt

18 Reichsbonł

19 Festhalle

20 Krĩegerdenkmal

( lnf . - Reg. II3 u. Ersdtzformationenf 1914- 1918)
und Stadtgorten

21 Ehem. Karlskoserne (8

22 Kreisleitung der NSD

Siegesdenkmal ( 1870

Zeamtungen )

beim

23 Kunstvereinsgebäude , Kri

denkmal ( Orogoner ; 1914- —1918)

24 Colombischlößle mit C

25 Hauoptbahnhof

26 Hauptpost

Seilschwebebehn

Verzeichnis

der durch rote Ziffern auf dem Plan

bezeichneten Sehenswürdigkeiten usw .

duf den 1284 m hohen Schauinsluand

27 Haus des Verkehrs

28 Rathaus , Rathausplatz mit

Serthold-Schy/arz - Denkmal und Martinstirche

29 Polizeidirektion ( fröher Basler Hof

30 Kornhaus

31 Volksbibliothek und Städt . LeseHelle

32 Schloßßberg mit Restdurant Dattſer

33 Münster

34 Kaufhaus

35 Sroßßherzogliches Palaĩs ;

gegenöber Landeskommissdridt

( ehemal . „Haœus der deutschen Herren “)

36 Alte Universität mit Kirche ; gegenöber

Alte Universitäts - Bibliothek

37 Stadtthecter

38 Kammerspielhaus

39 Neue Universität

40 Neue Universitöts - Bibliothek

41 Martinstor

42 Augustinermuseum

und Naturkundemuseum

43 Oberlinden mit SchwWabentor

44 Bismarclesãule

45 Marienbad

46 Städt . Sch ) immbod ( Fœulerbod )
47 Lorettoschwimmbad

48 Lorettoberg mit Hildaturm

49 Bahnhof Wiehre ( Höllentalbohn )

50 Josef - Wasmer - Haus

51 Jägerhäusle

52 Meſspldtz

53 Waldsee

54 FFPC . - Stadion

55 Universitäts - Kmpfbahn

56 Städtische Tennisplätze

57 Karteuse

— t T 6
Conrad - von - Hötzendorf - Straße

Ahen 4

B
Adelhauserstraße E 3, 4 F
Adlerstrage E 2
Admiral - Spee - Straßge H 1 D
Adolf - Hitler - Straße A4 , B4 , G 4,

C4, D4 , E3 , 4 , F 3, G3 , H3 E
Agnesenstraße D 2 F 8, G
Akazienweg H 1 D

Albertstraße 3 , D 3, 4 E
Alte Kollegiengasse E 3, 4 5
Am Floßgraben 7 F 3,
Am Karlsplatz D 4, E 4 4
Am Schioßberg D 6, E 5, 6

5
— 0 3, E

Amselweg G 2, 3
Egons 51

A 114 Kichstetter strase A3 , 4, B
Anselm - Feuerbach- Platz H 3 HKintrachtstrfs 15

0
Auf der Hardt 1 1 *
Autine 32

117 Elsässer Suulde A 1, B
Ausnetti 66 8 5 Emil-Gott-Strage F8 , 6
8 8 Eanmendincke Ferabe

B 3,
Endinger Str.

RIN 3 Engel Ptragase D 1, E 1,
W1 —5 8 9 7 Engelstraße E
Bannl tre 0 1 Erbprinzenstraße E 3, F

G 2 Ernst - Ziegler - Straßge G4
WSupre 86 H 2, 3 Erwinstraße 3

Belfortstrage E 2, 3 Eschholzstraße C2 , 5 1785 E.

Berglewes 8 2, N 2 Fabrikstraßße ＋
Bernhardstraße Y 4 Fahnenbergplatz D

Bertholdstraße E 2, 3 Falkensteinstrage ＋
Beurbarungsstraße 03 Faulerstraßge L 2, H 2,
Birkenweg 1 Fedderstraße 02 , D
Bismarckstraße A 4, B 3, 4, C3, 4, Ferd . - Weiß- Strage E 1 —

D 3 Ferrandstraße
Bleichestraße T 6 Fischerau 85
Blücherstraße B 1, C 4 Flaunserstrage F
Blumenstraße E 3 Franz - Liszt - Straße A
Boelckestraße G 1, H 1 Freiaustraße F
Brahmsstraße 4 5, B 5 Freiladestraße A
Breisacherstraße B I, C1 —3 , D 2, 3 Friedhofstrage B 3,
Brombergstraße F 4, G 4 Friedrichstrage D 3,

Brucknerstraße A5, B 5 Fuchsstrage 15
Brunnenstraße 3 Fürstenbergstrase 64 , H 3,
Büggenreuterstraßge 02

Bürgerwehrstraße F 5, 6 5 Gallwitzstraße 6 2
Burghaldering D 5- 7, E 5 - 7 Gartenstraßge E 3, F

Burgstraße 4 Gürtnerweg 0C
Burgunderstraße B 4, 5 Gauchstraße D 3, 4, E
Bursengang E 3 Gerberau E 3,
Bußstraße G 6 Gerwigplatz H

Buttergasse E 4 Gießenstraße 0
Glacisweg E

Colombistraße D 3 Glareanstrage 6
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Gluckstraße 4 5 Josefstraße 0 4
Glümerstraße F 4, G 4
Goetheplatz H 3 Kaiserstuhlstraße A 2, 3, B 3

Goethestraße F 3, G 3 EKanalstrage E 2
Gorch- Fock- Straßge G 1 Kandelstraße A4 , B 3, 4

Gottfriedstraße F8 Kapellenweg H 2
Granatgäßle F 4 Karl - Maria - v. - Weber- Str . A 5
Gresserstraße F 6 Karlsplatz D 4, E 4

Grünwälderstraßge E 3, 4 Karlsruher Straße A 4
Günterstalstraße H 3 Karlstraße B 5, C4, 5, D 4, 5
Guntramstraßge D 2 Kartäuserstraße E 6, F 4
Gutenbergstrage D 3 Kartoffelmarkt D 4, E 4

Güterhallenstraße A3, 4 Kasernenstraße D 4
K ri

Hammerschmiedstraße G 8 auff
68 5 7 4

Händelstraße D 4, 5 illianstraße B 1
Hansastraße 5 Kirchstraße F 3, G 3
Hansjakobstraße G 7 Klarastraße D 2, E 1, 2
Hans - Thoma - Straße H 3 Kleiente 35
Hartmannstraße K 2, 5172 EKolmarer Straße 02 , D 2
Haslacher Straße E 1, F 1 Komturplatz A 4

Hauptstraße 1 4 —6 Komturstraße A4, B3 , 4
Haydnstraße K 4, 5 Konradin - Kreutzer - Straße 538
Hebelstraße 93 Konradstraße 6 2, 3
Hebsackstraße A 6, B 6 Konviktstrage I 4
Hegarstraße 0 1, 2 Kopfgägle E 4
Heidenhofstraße A1, B1 Kornhausgasse E 4

Heiliggeiststraße C2, 3 Kraskestraße 0 1, 2
Heimatstraße 17 Kreuastraße 02 , 3, D 2
Heinr . - v. - Stephan - Str . F I, 2 6 1 Kronenstraße F 2, 3, G 2
Hermann - Löns - Straße G1, H 1 Krönigplatz 61 , 2
Hermannstraße I 4⸗ 5 Kunigundenstraße 6 3, 4, H 4

Herrenstraße E 4 Kuß maulstraßge 0 1
Hildastraße F 4, G 4, H 4

Hindenburgplat : E 3, 4, F 3, 4 Lagerhausstraße A 4
Hindenburgstraße E5 Lambertusstraße B 5
Hinter d. Schwabentor E 4, F 4 Landsknechtstraße F 4, G 4
Hirtenweg 1, 2 Langemarckstraße GLR

Hirzbergsteg F 6 Längenhardstraße O 5, 6, D 5
Hirzbergstraße T 7 Lehener Straße 02 , D 2
Hochmeisterstraßge D 5 Leopoldstraße D 5
Hohenzollernplatz 0 2 Lerchenstraße 557 0
Hohenzollernstraße C 2, D 1, E 1 Lessingstraße 253

Holbeinstraße H 3 Littenweilerstraße H 8
Horst - Wessel - Straße D 4, 5
Hugstetter Straße 6 55 2 „ B 3,19 5ieee 35

Ludendorffstraße ESsil LI 15
Im Grün L 2 Ludwigstraße D 4, 5
Immelmannstraße H 1 Lugostraße H 3
Immentalstraße ν H Luisenstraße F 4
Insel E 4 Lutherkirchstraße 02

Jacobistrage 0 4, 5 Maienstraße G63
Jägerhäusleweg 6,7 Maikowskistraße G 4
Jahnstrage F8 , G 8 Mallingerstraße 4 4
Johannisbergstraße F 8, G 8 Maltererstraße . ⁰ 2
Johanniterstraße O3, 4 Marchstraße 0 3, D 3
Johann - Sebastian - Bach- Str . A 5 NMaria- Theresia - Str . G 3, H 3, 4
Johann - v. - Weerth - Straße G 2 Marienstraße E 4, F 4

Alban - Stolz - Denkmal ( Vor der
Konviktskirche )

Albertsbrunnen
Alleegarten
Alter Friedhof mit St. - Michaels⸗

Kapelle O5, D
Alte Universität
Alte Universitätsbibliothek
Altkatholische Kirche
Amtsgefängnis
Amtsgericht
Anselm - Feuerbach - Platz
Arbeitsamt
Augustinermuseum
Augustinerplatz
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Bahnhof Wiehre
Bertoldsbrunnen
Bertold - Schwarz Denkmal ( Rat -

hausplatz )
Bertoldsgymnasium
Betriebsbahnhof der Straßen -

bahn
Bezirksamt , Adolf - Hitler -

Straße 131
Bismarcksäule
Blindenanstalt
Botanisches Institut ( mit Gart

FB 4,
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Caritas ( Werthmannhaus ) E 3
Christuskirche , evang . G 3
Colombischlößle D 3

Danziger Freiheit F 3
Denkmal des ehemaligen Drag. -

Rgts . Prinz Karl Nr. 22 D 4
Denkmal des ehemaligen 95art . - Rgts. Nr. 76
Denkmal des ehemaligen 2

Rgts . Nr. 113 D 4
Deutsche Arbeitsfront , Schwaben⸗-

torplatz 3 L 4
Deutsche Jugendherberge , Peter -

straße 1, Peterhof E 3
Diakonissenhaus B 4, 5

Eckerdenkmal ( vor der Anatomie )
D 4

Emil - Thoma- Schule ( für Knaben
und Mädchen )

Erich - Ludendorff - Schule 0 4
Erzbischöfliches Gymnasial -

konvikt 04 , D 4
Erzbischöfliches Ordinariat E 4
Erabischöfliches Palais E 4
Evangelisches Gemeindehaus F 3
Evangelisches Stift H 4, 5

Fahnenbergplatz D 3
Faulerbad , städt . Schwimmbad

F 2, 3
Finanzamt 0 4

Fischbrunnen E 4
Flugplatz A1, 2
Franziskanerkirche , kath . ( Anna-

Platz ) 8 3
Frauenarbeitsschule E 3

Friedhof , christl . A 2, 3, B 2, 3
Friedrichsbrücke F 3
Friedrichsgymnasium 0 5

Georgsbrunnen E 4
Gerwigplatz H 4
Gewerbeschule F 3

Goetheplatz H 3
Güterbahnhof A3, 4

Haltestelle Herdern 4
4

Handwerkskammer , Bahnhof -
straße 6

Hansjakobschule ( für Knaben
D

B
Handelsschule D

D
n)

Markgraf - Ludwig - Straße
G 4, 5, H 3

Marktgasse
Marschallstraße
Matthias - Grünewald - Str .
Mathildenstraße
Mattenstraße
Maximilianstraße
Max- Reger - Straße
Meisenbergweg
Mercystraße G 2,

Merianstraßge D 3, 4,
Metzgerau
Milchstraße

Moltkestraßge E
Mondweg
Möslestraße
Mozartstraße 0 5,
Mühlenstraße
Münchhofstraße
Münsterplatz
Münsterstraße
Münzgasse

S

EEASHASENSEAESHREHNHDH

οοασο

οαοο

οοεεενοεο

οοννεε

νρινοο

οοεσν

σ
ονο
ονο
ον
ο

οσοο
ασνι

ιννεινσν

eenoο

eο
ον

α
e
ο

οο
ο
ν

Nägeleseestraßge
Neubergweg
Neumattenstraße
Neunlindenstraße
Niederau
Niemensstraße
Nordstraße
Nuß mannstraße D 4,

Oberau F.
Oberlinden
Oberrieder Straße 0
Okenstraße A 4, 5,

A E

E
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A
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Peterstraße
Poststraßge
Präsenzgäßle
Predigerstraße
Prinz - Eugen - Straße

288R
Rabenstraße
Rampenstraße
Rathausgasse
Rathausplatz
Rehlingstraße
Reichsgrafenstraße G
Reischstraße
Reiterstraße
Remigiusstraße
Rempartstraße
Rennerstraße
Rennweg B
Rheinstraße D

A
5

5

S
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Richard - Strauß - Straße
Richard - Wagner - Straße A
Richthofenstraßge

7889σν

tbahnhof 32
tpost und Telegraphenamt ,

D 3,

pit
lerz - Jesu - Kirche , kath .

a- Kinderhospital
laschule (kür Mädchen )
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enburgplatz E 3, 4, F 3,
Hindenburg -

( 130chenrealschule mit rreal-
gymnasium und ˖e00

EIohenzollernplatz

Industrie - und Handelskammer ,
Wilhelmstraße 26 2

2Jägerhäusle
Josef - Wasmer- Haus E

Kaiserbrücke
Kammerspiele
Kanonenplatz
Karlschule (für Knaben )
Kartaus
artoffelmarkt
Kaufhaus
Klinische Krankenhäuser
EKlinische Krankenhäuser 8bauten ) B1 , 2
Komturplatz
Konvikt mit Konviktskirche , ka
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Kornhaus
Kreispflegeanstalt D
Kreisverwaltung , Rheinstr .
Krönigplatz
Kunst - und Festhalle
Kunstverein , Friedrichstr . 2
Kur - u. Kneippanstalt St. Ur

B 6,

8ιECEC˖—K

SSSSS
Kuß mauldenkmal
Landgericht F 3
Landesgefängnis 383.
Landeskommissär E 4
Landwirtschaftliche Kreiswinter -

schule H
Lessingschule ( für Knaben ) F 3
Lorettobad , städt . Schwimmbad

G 2, H 2
Lorettokapelle , kath . H 2

Lorettokrankenhaus H 2
Ludwigskirche , evang . D 4
Lutherische Kirche (Erlöser -

kirche ) D 5
Lutherkirche , evang . 02

Mädchenoberrealschule St. Ursula
( Cath . Institut ) D 3

Mädchenschule Herdern , Jacobi -
straße 35 0 5

Mariahilfkapelle , kath . F 6
Mariahilfkirche , kath . F 6

Marienbad F 4
Marienhaus F 4
Martinstor E 3

Münster mit Münsterplatz E 4
Münsterbauhütte mit Museum ,

Burgstraße 4 E 4
Mutterhaus der barmherzigen

Schwestern C 4. D 4

Neuapostolische Kirche G 3
Neuburgoberrealschule 0 4
Notariat I. II u. III , Adolf - Hitler -

Straße 259 F 3
Notariat IV u. V, Adolf - Hitler -

Straße 143 D 4

832

Hεh

Se
Ringstraße
Robert - Koch- Straße
Röderstraßge
Rosastraße
Rosbaumweg
Rosenau
Roßhaldeweg

Roß kopfstraßge
Rotdornweg
Röteweg
Rotlaubstraße
Rottecksplatz
Rotteckstraßge
Runzstraße
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Saarstraße
Salzstraße
Sandfangweg
Sandstraße
Sarwürckerstraße

Sautierstraße
Schänalestraße
Schäppeleweg

Scheffelstraße
Scheibenweg
Schelshorn - Weber- Straße
Schiffstraße
Schillerstraße
Schlageterstraße
Schlangenweg
Schlierbergstraße
Schloß bergstraße
Schlüsselstrage
Schnewlinstraße
Schönbergstrage
Schöneckstraße
Schongauerstraße
Schreiberstrage
Schubertstraße
Schumannstraße
Schusterstraße
Schützenallee R565
Schwabentorplatz
Schwabentorstraße
Schwaighofstraße
Schwarzwaldstraßge
Schwendistraße
Schwimmbadstraße
Sebastian - Kneipp - Straße
Sedanstraße
Seminarstraße
Silberbachstraße
Skagerrakstraßge
Sonnenäckerweg
Sonnenstraße
Sonnhalde
Spitalweg
Sponeckstraße
Stadtstraße B 6,
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enkmäler , Plätze ,
che Gebäude

NSDAP , Kreisleitung , Adolf - Hit -
ler - Straße 160

NS. - Volksw' ohlfahrt , Albert -
straße 7/9

Oberlinden E 4
Ortskrankenkasse , Fahnenberg -

Platz 6

Pauluskirche , ev. u. Paulussaal F 3
Peterhof E 3

Pfründhaus D 3
Polizeidirektion , Adolf - Hitler -

Straße 167 E 4
Postbahnhof F 1, 2
Psychiatrische u. Nervenklinik B5

Rathaus 3
Rathausplatz E 3
Raubrunnen ( am Kartoffelmarkt )

D 4
Reichsarbeitsdienst Gruppe 272

Freiburg i. Br. , Peterstr . 4 E 3
Reichsbahnwaisenhort , Händel -

straße 20 A
Reichsbank
Rotteckoberrealschule
Rottecksplatz D 3,
Rundfunk , Senderaum

SA- Brigade 54, Starkenstr . 4
Sammlungen
St . - Johannes - Kirche , kath .
St . - Josefs - Krankenhaus
St . - Konradskirche , kath . B
St . - Magdalenen - Kapelle , kath .
St . - Martins - Kirche , kath . E
St . - Michaels - Kapelle , kath . (a

dem alten Friedhof )
St . - Urbans - Kirche , kath .
St . - Vinzentius - Haus
Schelshorn - Weber - Mahnmal

＋
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5- 7, E 5
Schreiberdenkmal
Schwabentor und -Platz
Schwabentorbrücke
Schwimmbad , Faulerbad
Schwimmbad , Lorettobad G

Siegesdenkmal
Sparkasse
Stadtgarten D 4, 5,

Städt . Beamtungen
Stadttheater u. Kammerspiele
Stühlingerplatz D

3887
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Telegraphenamt D 3,
en)Turnseeschule (für Mädch,

Universität E 3
Universitätsanstalten in d. Albert - ,

Bismarck - , Hebel - , Johanniter - ,
Katharinen - und Merianstraßge

„4, D 4
Universitätsbibliothek E
Universitätskirche , kath . E
Universitätskampfbahn F

Unterlinden D 8ο
οο
σοο
ον

Verkehrs - und Nachrichtenamt
D 3, E 3

Versorgungsamt B 4, C 4
Volksbi bliothek , Münsterpl . 25 E 4

Waldsee H 7, 8
Wasserschlößle G 5, 1 5
Weinbauinstitut , Bismarckstr. 21

C3, D 3
Wenzingerhaus , Münsterplatz 30

E 4
Werthmannplatz E 3

Zasiusdenkmal ( vor dem Bertolds -
gymnasium ) E 3

Starkenstraße
Stechertweg
Stefanienstraße
Steinstraße
Sternenweg
Sternwaldstraßge
Stühingerstraße
Stürtzelstraße
Stuttgarter Straße

Talstrage
Tellstraße
Tennenbacher Straße B 3,
Tivolistraße
Tunibergstraße
Turmstraße
Turnseestraße
Tuslingerstraße

Uferstraße
Uhlandstraße
Ulbergstraße
Universitäàtsstraße
Unterlinden
Urachstraße

Urbanstraße B 5,
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—Vierlinden
Vogesenstraße E

Waisenhausgäßble
Waldkircher Straße A 3, 4,

Waldseestraße G 5- 7, H
Wallstraße
Walter - Flex - Straße
Waltersbergweg
Wannerstraße
Wasserstraße
Weberstraße
Weddigenstraße
Weiherhofstraße
Wenzingerstraße
Werderstraße
Werthmannplatz
Wiedersheimstraße
Wilhelm Dürr - Straße
Wilhelm - Gustloff - Straße
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Wilhelmstraße
Wintererstraße A

0
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Wölflinstraße

Vorckstraße

Zühringer Straße
Zasiusstraße
Zollhallenstrage
Zunftstraße
Zur Unterführung Ote80
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